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I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

gegenkommen und durch willige Auskunft thunlichst Unter¬
stützung finden werden.

Wiesbaden, den 28. Mai 1895.
68? Der Vorsitzende

der Zählungs -Commission:
Friedrich Bickel,  Stadtrath.

Bekanntmachung.
Um die Grundlagen zu einer neuen Statistik der

volkswirthschaftlichen Verhältnisse des deutschen Reichs
zu gewinnen, ist durch Reichsgesetz vom 8. April 1895
eine neue Berufszählung angeordnet worben, die mit
einer Erhebung über Landwirthschafts-, Forstwirthschafts-
und Gewerbebetrieb zu verbinden ist.

Die Haushaltungsvokstände, sowie die Landwirth-
schaft- und Gewerbetreibenden sind nach diesem Gesetz
verpflichtet, die zur Ausfüllung der Zählpapiere erforder¬
liche Auskunft zu ertheilen.

Die Angaben werden nicht zu Zwecken der Be¬
steuerung, sondern nur zu statistischen Zusammenstellungen
benutzt werden. Der 8 3 des Gesetzes sagt ausdrücklich:

„Die vorzulegenden Fragen dürfen sich, ab¬
gesehen von dem Personen- und Familienstand und
der Religion, nur auf die Berufsverhältnisse und
sonstige regelmäßige Erwerbsthätigkcitbeziehen.
Jedes Eindringen in die Bermögens-
und Einkommensverhältnifse ist aus¬
geschlossen.

Wer auf Grund dieses Gesetzes an ihn gerichtete
Fragen, d. i. Ausfüllung der Fragebogen, wissentlich
lvahrheitswidrig beantwortet, oder diejenigen Angaben zu
machen verweigert, welche ihm nach diesem Gesetz und
den zur Ausführung desselben erlassenen und bekannt
gemachten Vorschriften obliegen, wird mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark bestraft.

Die Berufs- und Gewerbezählungwird am 14. Juni
dieses Jahres stattfinden.

Für die Ausführung der Zählung dient:
I. Die Haushaltungsliste . Dieselbe erhält zur

Ausfüllung des persönlichen Berufs jede Haushaltung
und jede einzeln lebende selbstständige Person mit beson¬
derer Wohnung und besonderer Hauswirthschaft.

Die Anleitung zifi: Ausfüllung ist auf der Liste
genau angegeben und werden die Herren Zähler jede
Meitere nöthige Auskunft geben.

II. Die Landwirthschaftskarte und III. der
Gewerbebogen . Dieselben werd̂ki zutreffenden Falles,
die erstere in einem, der letztere ev. in mehreren Exem¬
plaren ausgetheilt werden.
} Die Nachweise, welche mittelst der Landwirthschafts-
karten erhoben werden, sollen dazu dienen, über wichtige
Verhältnisse der deutschen Landwirthschaft(insbesondere
die Bertheilung der Betriebe nach Größenklassen) und
durch Vergleich mit früher erhobenen Nachweisen auch
über die Entwickelung derselben ein sicheres Urthell zu
gewinnen.

Durch die Gewerbebogen sollen die Grundlagen für
eine StatiM der gewerblichen Betriebe nach Personen-

Anwendung von Motoren und Maschinen ge¬
wonnen werden.

| Die Austheilung der Zählformulare wird am
*3. Juni er. beendet sein, dieselben sind am 14. Juni
°uszufüllen und vom 15. Juni ab zur Abholung bereit
öu halten.

Die Stadt Wiesbaden wird in ca. 600 Zählbezirke
^dgetheilt. Für jeden der Bezirke, wird ein Zähler er¬
nannt werden.
. Das Amt der Zähler ist ein Ehrenamt und g

Magistrat die Erwartung aussprechen zu dürfen,
M sich unter unseren Bürgern die nöthige Anzah>
öNdet, die bereit ist, dieses Amt zu übernehmen und daß
wese Männer, welche sich diesem wichtigen Geschäft unter-

, »when, bxi hiesigen Einwohnern bereitwilliges Ent-

Bekanntmachnng.
Samstag, den 1. Juni d. I ., Nachmittags5 Uhr,

soll eine der Stadtgemcinde Wiesbaden gehörige Wiese
in der „Kimbelwies" von 13 ar 23,50 qm an Ort
und Stelle auf «mbestimmte Zeit öffentlich verpachtet
werden.

Zusammenkunft am Eingang der Blückerstraße.
Wiesaaden, den 29. Mai 1895.

688 Der Magistrat. I n Vertr.: Körner.

6. Walther’s Preislied aus „Die
Meistersinger von Nürnberg“ . . Wagner.

Paraphrase für Violine von
Aug. Wilhelmj

Herr Concertmeister Seibert.
7. Fantasie a. „Die verkaufte Braut“ Smetana.
8. Fahnen-Marsch . Ziehrer.

Bekanntmachung.
Freitag , den 31 . Mai d. I ., Nachmittags

S Uhr , sollen aus dem Nachlasse der Wittwe des
Gerichtsdieners Leonhard Schaf

1 Schreibsekretär, 1 runder Tisch, 2 viereckige
Tische, 1 Sopha, 1 Sessel, 1 Nähtisch, 1 Regu¬
lator, verschiedene Bilder, Spiegel, Vorhänge,
Küchenmöbel und Küchengeschirr rc.

in dem Hause Kellerstraße 22 hier , P , gegen
Baarzahlung versteigert werden.

Wiesbaden, den 29. Mai 1895.
4215 Im Auftrag: Kaus , Magistr.-Sekretär.

Curhaus zu Wiesbaden,
ieute Mittwoch, den 29. und|Donnerstag den 80 .Mai,

Abends 8 Uhr:
(im weissen Saale) r

Grosse brillante Wunder *Soiree
des

L’Homme IWasque “ü
(Marquis de 0 . . . •)

genannt __
Dei * Edelmann mit den Feenhänden

in seinen unvergleichlichen Originalitäten.
Grosses Programm in 3 Abtheilungen.
Eintrittspreise.  1 . Platz 3 Mk., 2. Platz 2 Mk.,

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Der Curdirector: F. Hey ’l.

Siehe anch drittes Blatt.
Anszng ans den

Civilstaudsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 29 . Mai 1895.

Aufgeboten:  Der Fabrikarbeiter Carl Reinhard Aber zu
Biebrich und Johannette Wilhelmine Caroline Schneider hier.

Verehelicht:  Am 28. Mai : Der Spezerciwaarenhändler
Martin Scherger mit Bertha Dorothea Margarethe Heinemann,
beide hier. _ , , ,

Gestorben:  Am 28. Mai : Auguste Bertha Sophie Marie
Bathildis , T . de« CustoS der Kgl. Landesbiblivthek Dr . phil.
Adalbert Schroeter . alt 2 T . — Am 28. Mai der Herrnschneider
Heinrich Ludwig Schütz, alt 60 I . 5 M . 4 T . — Am 28. Mai
der Kais. Ruff . Generallieutenant a. D . Heinrich Graf von Osten-
Sacken, alt 84 I . 51 . 15 T . — Am 28. Mai : Wilhelm Christian
Carl , S . des Schuhmachers Wilhelm Kern, alt 26 T . — Am
29. Mai : Anna , geb. Start , Ehefrau des Maurergehülfen Johann
Kramm , alt 69 I . 1 T . — Am 29. Mai der unverehcl. Schuh-
machcrgehülfe Joseph Geiger, alt 16 I . 7SB . 5 D. — Am 28 . Mai:
Wilhelm Ludwig, S . des Schlossers Heinrich Müller , alt 5 I.
10 M . 14 T . — Am 28. Mm : August,. S . des Speüglergehülfen
Theodor Mandt , alt 1 I . 3 M . 26 T.König!. Standesamt.

Curdirection — Wiesbaden.
Samstag , den I. Juni, Nachmittags 57 * Uhr,

nur bei entsprechend günstiger Witterung:
Grossei * Blumen - Corso

auf dem Cursaal-Platz (um den Blumengarten).
2 Orchester.

yy  Anfahrt von der Wilhelmstrasse längs dar
Theater *Colonnade (sog. neue).

Die verehrlichen Theilnehmer werden gebeten den An¬
ordnungen der die Fahr-Ordnung bestimmenden Herren freund-
lichst Folge leisten zu wollen.

Nach der Corsofahrt: Reunion-dansante (Promenade-Anzug)
der Corso-Theilnehmer und Inhaber von Reunionkarten,

Wünsche betreffend die Betheiligung am Corso und die
Ausstellung der dazu erforderlichen Karten, werden gerne auf
der Hauptkasse des Curhauses entgegengenommen.

Bei günstiger Witterung findet die Corsofahrt unter allen
Umständen statt (rothe Fahne am Curhaus-Portal ).

Im Interesse des Cur-Verkehrs und unserer schonen
Stadt , bittet die Unterzeichnete Direction um recht zahlreiche
Betheiligung . . ^

Nachmittags 4L und Abends 8  Uhr : Ahonnements-
Coacerte im Curgarten. _Cur -Dlrectlon Wiesbaden t

Ferd. Hey’l, CurdiTector.

Fremden -Verzeichnis»
vom 29 . Mai 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Haial Adler.

Pornitz , Fbkt . Chemnitz
Kampf u. Tocht . Weilburg
Ehlers Heidingsfel

Langers

Donnerstag, den 30 . Mai i895:
Nachmittags 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lilstner.
1. Freiherr von Hess-Marsch. . . J . F. Wagner.
2. Ouvertüre z. „Zar u.Zimmermann“ Lortzing.
3. Introduction u. Finale a. „Ernani“ Verdi.
4. Zwei Lieder ohne Worte . . . Mendelssohn,

a) Frühlingslied, b) Spinnlied.
5. „Schöne Frau“, Polka-Mazurka

aus „Der Obersteiger" . . . . Zeller.
6. Dreigespräch zwischen Flöte,Oboe

und Clarinette . Hamm.
Die Herren A. Richter , Schwartze und Seidel.

7. Studentenlieder-Potpourri . . . Haessner.
8. Fackeltanz in B-dur . Meyerbeer.

Abends 8 Uhr: Abonn ©i»i ®nts - Concei *t.
Direction : Herr Kapellmeister Louis Lilstner.

1. Ouvertüre zu „Indra“ . . . . Flotow.
2. Marionetten-Trauermarsch . . . Gounod.
3. Zwei ungarische Tänze(Nr. 2 u. 7) Brahms.
4. Jugendträume, Walzer . . . . Krasuski.
5. Nachtklänge von Ossian, Concert-

Ouverture . Gade.

Leipzig
Bocholt
Lützen

Erfurt

Bagehr
Heilwig u . Frau
Koch , Frau
Weber , Rechtsanw.

Alleesaal.
Boesner , Pfarrer
Beck, Hofschauspieler

Hannover
Beck-Radeke , Hofsängerin

Hannover
Schüler , Rtn . Berlin
Mr. u. Mrs. Auerbach England

Hotel Bellevue.
Mlle. Anaris Paris
Dr . Obach u. Frau London
Ihmen u. Frau Hamburg
Thormeyer u. Frau Coethen
Ziegler , Rtn Blankenburg

Hotel und Badhaus Block.
Schwenk Hamburg

Schwarzer Bock,
v. Lobeuhoffer , Frau u. Frl.

Augsburg
Forhes , Frau London
Boecker , Frau Trier
Baron von Hopfgarten

Eisenach
Goedecke Halle

Zwei Böcke.
Barthold , Dir . M.-Gladbach
Dottmann Leipzig
Rode Hainichen

Hotel Bristol.
Le Marquis d’Orighuela de

Gago Paris
Hotel Dahlheim.

Lohmann , Frau u . Tochter
Altenwerde

Hegeman, Rtn . Heidelberg
Dietenmühle.

Henning , Rtn . Berlin
Eisenbahn-Hotel.

de Gago m. Bed . Nürnberg
Jeidel , Frau m. Sohn

Wimpfen
Haussmann , Kfm . Nürtingen
Fried m. Fam . Klingenberg
Kretzsehmar , Geschw.Dresden
Bah, Kfm. Berlin
Schäfer Hamburg

Badhaus zum Engel.
Zückler , Insp . Podelwitz
Hoeltz , Kfm . Naumburg
Knoesel m. Frau Nürnberg
Dr . Biermer , Arzt Bonn
Lesse , Rent . m. Frau Berlin
Remy J ., Rent . Gera
Remy R., Rent v

Erbprinz
Schaefer , Insp.
Schröder , Kfm.
Stecker
Pawlanski
Ruth , Kfm.
Kähler , Kfm . m. Frau

Würzburg
Müller, Frl . Hildesheim

Cohlenz
Frankfurt

Leipzig
Eibenstock

Mainz



Seite 2. Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiger. 30. Mai 1895.
Müller , Frl . Colmar
Seibel , Kfm. Pforzheim

Europäissher Hof.
Serozinsky , Frau Kowno
Thoo , Director Cassel
Blumenthal Berlin

Grüner Wald.
Wagner m. Frau Oberneisen
Bromberger , Kfm. Berlin

Stuttgart
berge

Grüner , Kfm.
Rust , Kfm.
Reimann
Holtappels , Kfm
Höfler , Kfm.
Straus , Kfm

Bremen
Magdeburg

Bonn
Chemnitz
Frankfurt

Hessenberg , Kfm. Ofi'enbach
Nürnberg

Stuttgart
Berlin

Hamburg
Lübeck
Vitznau

Brul , Kfm. _
Laube , Frau m. Tochter

Hannover
Hartwig , Kfm. Zwickau
Russbach , Kfm. Berlin

Hotel Kaiserhof-
Stein , Commerzienrath

Düsseldorf
xMacotty Duisburg
Wolf Frankfurt
Harr , Director m. Frau Riga
Weichsei , Kfm. Mannheim
Reiser , Kfm.
Schmidt , Fbkt.
Oppenheimer
Geise
Köhler , Hotelier

Karpfen.
Wolff, Rent . Anweiler
Veit , Post -Assistent Berlin

Goldene Kette.
Heek Eckelsheim

Goldenes Kreuz
Wiesener , Priv . Berlin
Götze , Priv . Kötzchenbroda
Ruckhardt , Frau Dresden
Bischof!', Frau

Weiese Lilien.
Jaffe , Frau Breslau
Roth , Frl.
Lickteig , Lehrer

Glan-Münchweiler
Hotel Minerva.

Berndortf , Gerichts -Assessor
in. Frau Cöln

Riegel , Pfr . Polch
Nassauer Hof.

Beckmann , Rent.
Königswinter

Heilmann , Kfm. m. Fam . u.
Bed. Berlin

Jonaszewska , Frau Petersburg
Beninghofer Ohio
Beninghofer , Frl . „
Juvet -Hüniger Burgdorf
Haag Biel
Adler , Rechtsanwalt London
Cohen m. Frau Hannover
Boyaardt m. Frau

Gravenhagen
Villa Nassau.

Beek New-York
Bradtmann _

Hotel National.
Meitzner , Frl . Zwickau
Weckerle , Kfm. Stuttgart
Borfgen , Kfm. m. Frau Brüke

Curanstalt Bad Nerothal.
Wilcke , Kfm. m. Gemahl , u.

F am. Berlin
Cohen Aachen
Weissgerber , Gutsbesitzer

Rappoltsweiler
Winter , Gernbaeh
Wilde, Frau Lübeck

Nonnenhof.
Aulius , Priv . Saarbrücken
Mechler, Priv . Dresden
Gehrke , Kfm. Berlin
Jürgens , Ger .-Assessor m.

Frau Berlin
Dr . Neumann „
Rhodius Linz
Blum Bad Ems
Becker Nordhausen
Radermacher m. Frau

Garzweiler
Kosane Wien
Fehn , Assistent m. Frau

Mannheim
Pariser Hof.

Haas , Frau Offenbach
Berger , Frau Dr . u . Tochter

Stettin
Pfälzer Hof.

Lebegott Berlin
Promenads -Hotel.

Gellweiler Rüdesheim
Zur guten Quelle.

Fiesel , Kfm. Iserlohn
Bohley, Steinbruchbes.

Münster -Appel
Quiaisana.

Wolff, Frau Petersburg
Glücksberg , Frl . Berlin

Rhein-Hotel.
Bonn , 2 Frl . Bonn
von Annep , Gutsbes . Livland

v . Spruner , Oberst a. D . u. F
Bayreuth

Hotel Rheinfels.
Müller, Frl . Berlin

Goldenes Ross.
Kuhn, Kfm. Odernheim
Cosel, Kfm. Offenbaeh

Schützenhof.
Leithold , Fabrik -Director m,

Frau Drohet
Knappstein , Kfm. m. Frau

Bochum
Knappstein , Frl.
Brülle, Frau Lippstadt
Brülle, Kfm.
Pampus , Kfm. Witten
Prött , Civ.-Ingen . Hagen
Michaelsky, Frau Berlin
Jung , Frau Kirberg

Weisser Schwan.
Schibbye , Arzt Christiania

Hotel Schweinsberg.
Schiöberg , Kfm. Hamburg
Breithaupt , Zahnarzt m. Frau

Goslar
Rost , Kfm. m. Fr.
Seeger u . Frau
Hermes , Kfm.
Denecke , Ingen.
Stehlin , Kfm.
Eberhart , Rent . u.

Arnstadt
Dortmund

Cöln
Hamburg
Kempten

2 Frl.
New-York
Warschau

Potsdam
Ruai u . Frau
Ruai , Frau

Hotel Tannhäuser.
Rünger ,Hofopernsänger Prag
Ropom, Priv . Rotterdam
Katz , Kfm. Gannheim
Kirchhoff, Kgl . Rentmeister

m. Fam . Runkel
Diener,Tel .-Assist . Strassburg
Vollmer, Kfm. Bonn
Hartmann , Gastw . Saarlouis
Dr . Hennigs , Arzt

Kaiserslautern
Taunus-Hotel.

Schott , Major a. D. m. Tocht.
Gr .-Lichterfelde

Dahnen , Fbkt . Eschweiler
Melchor, „ Schlemar
Stokvis , Kfm. Berlin
Enthoven , Kfm . m. Fr . Haaj
Dr . Bölling u . Fr . Düsseldor
Hinrichs , Kfm. Berlin

Hotel Victoria.
Gauhe , Commercienrath

Frau Eitorf
Schmidt -Gauhe , Frau Barmen
Gelpke, Bankdirect . Berlin
Schoch Würzburg
Wurfbain , Kfm. u. 2 Töcht.

Amsterdam
Vier Jahreszeiten.

Mad. Axell Stockholm
Mrs. Meat u. Sohn London
Kann Potsdam
Gruntii u. Frau Glasgow
Naumann , Untern . Homburg

Hotel Vogel.
Luer , Kfm. Hirschberg
Putzei , Postassistent Berlin
Metzler, Kfm. Weilburg
Herrmann , Kfm. M.-Gladbach
Kunst , Kfm. Höhr

Hotel Weins.
Malz, Kfm. M.-Gladbach

Zauberflöte,
Kliemann , Priv . m. Frau

Dresden
Griesbach , Priv . m. Fr . Cassel
Jung , Kfm. Westheim
Obladen, Hotelbes . Cöln

In Privathäusern:
Pension Albany.

Dietert , Kaiserl . Beamter
Deutsch -Ostafrika

Müller, Pr .-Lieut . m. Frau
Mannheim

Villa Frank.
Graf v. Hohnstein u. Frau

München
Villa Germania.

Malak, Fr . u.Kind Petersburg
Villa Siesta.

v. Schiloff, Frau Petersburg
Villa Victoria.

Grimm, Hauptm . Dresden
Pension Maria.

Hoesch, Frau Düren
Niebel, Frl . „

Mühlendahl , Frau Reval
v. Brasch, Frau m. Fam . „
Sturm, Priv . m. Fr . Frankfurt
de Groer , Frau Varsovie
Augenheilanstalt für Arme.

Chormann , Wwe.
Kirchheimbolanden

Farr , Frau
Noll,
Becker
Gruber
Reuseh
Hollmann , Frl.
Peter Tag

Escltersheim
Biebrich

Rodenberg
Niederjossbach

Malmeneich
Biebrich

Harxheim
Marg. Meurer Gross-Holbach

RotHenburga -FaHrriider
solid und billig bei 6376*
Kellerst. 12. Vertreter: Job . Kroetsch , Kellerst. 12.

Curhaus zu Wiesbaden.
Freitag, den 31. Mai,Nachmittags 4 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung) :Grosses CS-artenfest.
Drei Musikcorps.

Um 8 Uhr:
Doppel -Concerto

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Cupparks

mit Gasstemen, farbigen Glas- und Papierlampions etc.
Electrische Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker .)

Beleuchtung der Cascaden und elektrische Be
leuchtung des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreis : I Mark.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Haupt¬

portal des Curhauses.
Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬

anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung
finden um 4 und 8  Uhr Concerte der städtischen Curcapelle im
grossen Saale statt und wird in diesem Falle das Gartenfest
auf den nächsten günstigen Tag verschoben . Bereits gelöste
Billets behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F. Hey ’l.
Dampf-Strassenbahn -Züge nach Biebrich : ab Curhaus : 10" ;

ab Bahnhöfen 955 und 10 36.
Letzte Bahnzüge ; Kastel -Mainz-Frankfurt 11 u. I15, Rhein¬

gau 11 52, Schwalbach 10' °.

II. Ändert öffentliche Bekanntmachungen
Oeffentliche Versteigerung.

Donnerstag , den 8 « . Mai 1895 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer
straße 11/13 dahier

1 Sekretär, 2 Sopha, 6 Sessel, 2 Kleiderschränke,
1 Kommode, 1 Tisch, 1 Nachttisch, 1 Nähmaschine,
5 Bilder, 1 Armband, 1 Haarpfeil, 1 Damenuhr,
1 Broche, 1 Paar Ohrringe und dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 29. Mai 1895.

4221 Schröder, Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 30 . Mai 1805 , Mittags
12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
hier

3 Spiegel, 1 Kanapee, 1 Kommode, 1 Verticow,
1 Pianino und 100 Feilen

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 29. Mai 1895.

64 21*  _ Schleidt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 4 . Juni , Nachmittags
0 Uhr , werden die Plätze zur Aufstellung von
Verkaufs -, Schau - « . s. w. Buden während der
hiesigen Kirchweihfeieröffentlich vergeben.

Frauenstein , den 27. Mai 1895.
5293_ _ _ Sinz , Bürgermeister.

Klee- uni. Gm Kelßeigemg.
Dienstag , den 4 . Juni,

wird der diesjährige Klee - und Gras -Wuchs auf
ca. 170 Morgen Aecker und Wiesen auf der zur Guts-
jerrschaft Reinhartshaufen gehörigen Rheinane
lei Erbach öffentlich loosweise versteigert.

Zusammenkunft am Ryeinthor von Reinharts¬
hanse»

Vormittags S\  Uhr.
(Ersteigert eine Person mehr als 25 Morgen, so

kann gegen besondere Vereinbarung Scheune und Stallung
zur Verfügung gestellt werden.)

Schloß Reinhartshausen zu Erbach am Rhein,
den 26. Mai 1895. 5291b

Die Königlich PmOche Admmffrntwn.
Nichtamtliche Anzeigen.

Hotel und Heitanrant
zum Karpfen.

XtW»~ 4 Delaspäestr.  4.
Empfehle guten Mittagstisch von Mk. 1,— an, im

Abonnement billiger, Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte.
Schöne Zimmer mit guten Betten von Mk. 1.50 an , bei längerem
Aufenthalt nach Uebereinkunft.

Separate Weinstube.
Vorzüglicher Wein . Bier von der hiesigen Brauerei -Gesellschaft
4051 Emil Zorn.

Badhaus zur goldenen Kette,
Langgasse 51.

Bäder a 50 Pfg,
Im Abonnement billiger . 4028

Luftkurort
15 Min. von Station Hetzbach -Beerfelden.

Herrliche Lage—feine Ausstattung —vorzügl-Yerpflegm,-
Neue Badeeinrichtung . Fluss -, Douche- und Wellenbäder *

Wasaerhellverfabren unter ärztlicher Leitung . Gelegen,
heit zur Jagd , Forellen - und Krebsfischerei . 52̂

Pensionspreise von Mk. 4.— an . Prospecte mit genauester Auskunft,
Telegramm -Adresse : Pfeifer , Marbach Hetzbach.

Königliches

Nordseebad Norderney.
Saison vom I Juni bis 10. October.

I Schönster Strand mit electrischer Beleuchtung . Seesteg. I
IWasserleitung und Canalisation. Theater. Jagd¬
partien . Künstler-Concerte. Reunions. Wettrennen.
Tägl Dampferverbindung . Frequenz 1894 : 20790 Fremde.
Näheres durch den Gemeindevorstand . 5215b |

Uee-Verffeigemng.
Morgen vonmrllog, Nachmittags3 llljr,

versteigern wir am alten Weiherweg:

ca. 3 Morgen Klee
in 3 Parzellen öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Sammelplatz am alten Friedhof , Platterstraße.

Reinemer & Berg,
4217 Auctionatoren.

Sodawasser,
Selterswasser,
Frucht-Brauselimonaden,
Taunus-Mineralwasser,
Gerolsteiner Sprudel,
Echtes Niederselters,
Apollinaris eto.

liefert zu billigsten Preisen frei in 's Haus die

Mineralwasser-Anstalt
3908

von

Franz Thormann,
Wiesbaden , Schwalbacherstr . 34,

Eine der ergiebigsten und besten Sorte»
Stangenbohnen , ist die grünschotige

Äresen-Schlachtschwerdt,
ferner von Buschbohnen, Kaiser Wilhelm , sowie
weihe holl . Schwerdtbohnen welche zu haben sind
in der Samenhandlung von

Julius Praetorium
4214 Kirchgafse 42,

vis - ä - vis der Schnlgasse.

Zur Reise
4218 empfiehlt

Koffer, Hand-, Touristen -, Kurier-Taschen,
Plaidhiilien, Plaidriemen, Feldflaschen,

Necessaires etc.

Franz Becker , Sattler,
Kl . Burgstrasse 9. Kl . Burgstrasse 9.

Zu verkaufen
Blücherstr . 6 , pari .,

sind die Möbel an» verschiedenen Fremden-
-immer«, bestehend in 8 Kette« , 6 rothe« »nu
2 blaue « Plumeanr , 8 Kisten, verschiedene«
Roßhaar - «nd Seegrasmatratze « , 1 Sopha *****

SrairdKiste, 1 Küchenschrank ohneAustatzrc.
billig abxngebe«._

| Fire empfindliche Füße!
Nur elegante Ausführung von Schufen(guter

Hcrrcn-Stiefelsohlenn. -Flecke von Ml. 2.80. Damen-Stiefell̂ h
u. Flecke von Mk.2. Kein Kunstleder . Reparaturen fei» B

A . von der Heide , Schuhmacher, Ellenbogengasst
Werkstatt nurim3 . Stock,Hinterh., nicht Parterre.
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II.
Die großen Dimensionen dieser Schiffe, ihre Armirung,

der Panzerschutz sind Merkmale, die sich dem Auge des
Beobachters schon beim ersten Blicke ausorängen. Anders
dagegen verhält es sich mit der Arbeitsleistung ihrer
Maschinen; dieser verdanken die Fahrzeuge das, was heute
den allerwichtigsten Faktor in der Kriegs sührung ausmacht,
ihre Geschwindigkeit. Was bedeuten schwere Geschütze,
armdicke Panzer, wenn man den Feind nicht zu einem
Gefecht zwingen kann, wenn er es in der Macht hat,
einem Rencontre auszuweichen, wenn er es will, wenn er
mit seinen flinkeren Fahrzeugen unsere Blockaden durch¬
brechen kann. Armirung, Panzerschutz und Geschwindigkeit
sind die drei wichtigen Grundlagen der Marinetaktik und
von diesen dreien steht die Fahrgeschwindigkeit jetzt obenan.

Welcher Kraft es bedarf, um eine» der modernen
Schiffskoloffe mit einer Fahrt, wie sie heute als nothwendig
erachtet wird, d. h. etwa 20 Seemeilen in der Stunde,
durchs Waffer zu treiben, davon kann sich der Uneinge¬
weihte nur schwer einen Begriff machen. Die Maschinen
des amerikanischen Kreuzers „Columbia", beiläufig er¬
wähnt eines der schnellsten Kriegsschiffe die eS giebt, wenn
man von den kleineren Torpedobooten nnd Torpedojägern
absieht, leisten eine Arbeit von 23 000 Pserdekrästen.
Ihm zunächst steht unter den Schiffen, die an der Flotten-
parade thcilnehmen, das italienische Schlachtschiff„Sardigna,"
dessen Maschinen 22 700 Pserdekräste indiciren und weiter
der britische Panzerkreuzer„Bienheim" mit 21 400 Pserde-
kräften. Das sind Maschinenanlagen, wie sie in den größten
Landbetrieben auch nicht annährend so mächtig Vorkommen.

Die 53 ausländischen Kriegsschiffe sind insgesammt
im Stande eine Arbeit von ca. 380,000 Pserdekrästen zu
leisten und die 26 größeren Fahrzeuge der deutschen Marine,
die zwischen den fremden Nationen vertheilt sein werden,
weisen zusammen an Maschinenkrast 130,000 Pferdekräfte
auf, sodaß rund eine halbe Million Pferdekräfte sich als
Arbeitsleistung der Paradeflotte ergeben. Rechnet man die
Arbeit einer Maschinenpferdekraft gleich der von acht
Männern, so ergiebt sich, daß man etwa 4 Millionen
Arbeiter benöthigen würde, um auch nur auf eine kurze
Zeit einen Kraftaufwand zu erzielen, wie er in den Maschinen
der 79 Dampfer aufgespeichert liegt. Zu einer dauernden
Arbeitsleistung von dem nämlichen Umfange würden freilich
auch diese4 Millionen Menschen, so groß die Zahl auch
scheinen mag, nicht ausreichen, denn der Mensch unter¬
scheidet sich xben von der Maschine dadurch, daß er nicht
dauernd zu arbeiten vermag, sondern in regelmäßigen
Perioden der Ruhe pflegen muß. Nimmt man an, daß
km Mann täglich8 Stunden ununterbrochen zu arbeiten
dermag, so ergiebt sich, daß für eine längere Zeitdauer
rund zwölf Millionen Menschen erforderlich wären, um das
»ämliche Maß von Arbeit zu leisten, wie die Maschinen
d" zur Flottenparade versammelten ausländischen und
deutschen Kriegsschiffe. Was will es dagegen heißen, daß
die Armada 20,000 Soldaten, 9000 Matrosen und etwa
QClnn  t -r , C
2000 Sklaven an Bord führte, während heute die Schiffe,die—- *■ - " «- * '— ^ '— an der Flottenparade theilnehmcn, durch einen Druck
°us die Umsteuerung ihrer Maschinen sich eine Kraft dienst,
dar machen können, zu deren Leistung damals zwölf Millionen
Mcnschen erforderlich gewesen wären.

Diese ungeheure Arbeitskraft sitzt nun freilich nicht
ein eingeschossenes Teufelchen in den Maschinen, das

üur auf die Zauberformel wartet, um mit aller Wucht los-
frechen. Zur Auslösung dieses Giganten bedarf es der
Wärme und zur Erzeugung dieser wieder der Steinkohle.
J™1* genaue Schätzung des Kohlenverbrauchs der einzelnen
^iegsschiffe läßt sich nicht wohl geben, da diese Daten
mtcnm die Oeffentlichkeit dringen. Man wird aber kaum
Mgreisen, wenn man die Zahlen, die ersahrungsmäßig
. die Handelsmarine feststchen, auch für die Kriegsflotte
^ Anschlag bringt. Demnach darf man auf je 1000
Pserdekräste einen Kohlenverbrauch von 15 Tonnen ü
''00 kg- rechne». Die ganze Flotte würde also unter
ampf Tag für Tag etwa 7500 Tonnen(siebeneinhalb

Millionen Kilogramm) Kohlen verbrauchen, und um für
lt’e rauchenden Schornsteine aus einen Tag das Brenn-
aterial heranzuschaffen, wären neunzehn Eisenbahnzüge

r*1Ô Doppelwaggons erforderlich. Bei einem Kostenpreis
*** Kohle von 15 Mark pro Tonne gehen bei der ge-

sammten Flotte, sofern sie in Fahrt »st, alltäglich
112,000 Mark in Rauch auf.

Die größten Geschwader von allen fremden Nationen
stellen zur Flottenschau Großbrittannien und Italien. Eng¬
land ziemt es. als dem ersten Seestaat eine seiner Macht¬
stellung entsprechende Flotte zu entsenden, Italien will
seinem nordischen Bundesgenossen eine besondere Ehre er¬
weisen. Aber nicht nur in der Zahl der Schiffe zeigt
sich die Ueberlegenheit dieser beiden Geschwader, auch in
der Stärke der einzelnen Schiffe tritt sie hervor. Die
vier Schiffe der „Royal Sovereign“=filaffe, welche Groß-
brittannicn entsendet, gehören zu den mächtigsten Panzern
seiner Flotte, ja der ganzen Welt. Die Gürtelpanzer,
welche ihre verwundbaren Theile beschützen, sind nahezu
einen halben Meter dick und durch ebenso schwere Panzer¬
platten sind ihre Geschützthürme gegen feindliche Geschosse
gesichert. Nur wenig hinter ihnen zurück stehen die vier
Schlachtschiffe Italiens, „Re Umberto“, „Andrea Doria“.
„Sardegna“ und „Ruggero du Lauria' 1. Besondere
Beachtung verdient der amerikanische Kreuzer„Columbia'',
ein Dreischraubenschiff, das zu dem Zwecke gebaut ist. als
Kreuzer den feindlichen Handel lahm zu legen, weShalb
ihm die Amerikaner den Namen „Commerce destroyer“.
der Handelszerstörcr, gegeben. Die „Columbia" soll der
schnellste Kreuzer der Welt sein— so behaupten wenigstens
die Amerikaner. Ein besonders intereffante» Schiff ist
auch der französische Hochseepanzer „Hoche“, es ist das
schnellste Schlachtschiff der Franzosen und von ihren neueren
auch wohl daS tüchtigste.

Nicht zum Kampfe gegen einen gemeinsamen Feind
wird diese stolze Flotte aus aller Herren Länder sich im
Kieler Hafen zusammenfinden, sondern um ein Werk ein¬
zuweihen, das, während es Deutschlands Wehrfähigkeit er¬
höht, auch einem friedlichem Zwecke dient, der Hebung des
Seeverkehrs. Aber jeder der großen Seestaaten will doch
in sein Geschwader den Ausdruck seiner Macht legen und
beim friedlichen Feste zeigen, wie er sich als Feind furcht¬
bar erweisen könnte.

Tie rührende Zuversicht früherer Zeiten, daß eine
höhere Macht der beste Helfer im Kriege sei, das Ver¬
trauen, wie es sich in dem „aküavit Dens et dissipatl
sunt" zeigt, hat der Berechnung auf Panzerstärke, Pferde¬
stärken unv Durchschlagskraft der Geschoffe weichen müssen.
So ist es eine Art von Scheinkawpf, der sich bei dieser
Gelegenheit vollzieht, in dem sich die Gegner messen, ohne
sich zu schlagen. Kapitän L.

Politische Übersicht.
* Wiesbade »», 29. Mai.

Dem preußischen Abg eordn eten hause
wird gleich nach seinem Wiederzusammentritt nach Pfingsten
von der Regierung eine Vorlage, betreffend die Gründung
einer staatlich subventio nirten Central - Ge-
nossenschaftsbank  zugehen. Die Vorlage basirt auf
den Resultaten der kürzlich stattgesundenen Konferenz von
Regierungsvertretern und Delegirten der Genoffenschasts-
banken der ganzen Monarchie. Die Bank bezweckt eine
Centralstelle zu schaffen für die Hebung des Personal¬
kredits der kleinbäuerlichen Stände auf dem Lande, sowie
des Mittelstandes in den Städten. Der Staat soll hierzu
einen Zuschuß von fünf Millionen als Betriebskapital ge¬
währen. Bei der großen Bedeutung dieser Vorlage für
die schwerbedrängten mittleren und niederen Stände des
ganzen Landes wünscht die Regierung, daß die Vorlage
gleich nach Pfingsten berathen und noch in dieser Session
verabschiedet wird. Sollte die bewährte Vorlage noch in
dieser Session zu Stande kommen, so würde das Abge¬
ordnetenhaus dadurch ein Manko tilgen, das es bis jetzt
in seinen Geschästbüchern zu stehen hat. Die Session im
Landtage hat bisher noch wenig Ersprießliches hervor¬
gebracht und es wäre dringend zu wünschen, daß die er¬
wähnte für den kleinen Handwerker, wie für die klein¬
bäuerlichen Stände gleichmäßig hochwichtige Maßnahme
so schnell als möglich getroffen würde, da der Mangel
eines ausreichenden Personal- Kredits nicht blos die
Gründung einer Existenz gar zu oft unmöglich macht,
sondern oft genug auch den Bestand des Erwerbs oder
Besitzes in Frage stellt.

jahre 1894/95 für evangel.sche Schû n^ E490Mart.
sür katholische 926 410 Mark, für parrtattsche 32 100 Mark,
insgesammt also in jedem Jahrediedafürausgeworfenen
2 000 000 Mark. Die höchsten Betrage»mJahre 1893/9
entfallen auf die katholischen Schulen des Regierungsbezirks
Posen mit 280 960 Mark und aus die evangelischen de
Regierungsbezirks Frankfurt mit 230 047 Mark; «» 3 hr
1894/95 auf die katholischen Schulen deS RegierungsbezirV
Posen mit 247 750 Mark und auf die evangelische» des
Regierungsbezirks Köslin mit 200 090 Mark.

Frankreich und die Kieler Kanalseier.
In gewiffen Pariser Kreisen, die vom Unfrieden leben,

herrscht wachsende Aufregung darüber, daß d°» Rtzg
französische Cabinrt die deutsche Einladung zur Thellnahm
an der Eröffnung de, Nordostsee-Kanals angenommen hatt
Wir fragen unS vergeblich, was denn außergewöhnlich
geschehen ist, um eine solche Aufregung ju rech-serttĝ
AIS Deutschland sich entschloß, mit der Beendigung deS
gewaltigen, für die internationale Seefahrt hochbedeutsame
CanalunternehmenSeine größere internationale Feier zu
verbinden und dazu alle Seestaaten einzuladen, war eSd°q
selbstverständlich, daß auch eine Einladung an Frankre,^
ergehen mußte. Eine Ausschließung Frankreich .
Einladungsliste wäre ein Act von offenkundiger Unhoflichkeit
gewesen, zu dem in den beiderseitigen Beziehungen der
zwei Regierungen nicht der geringste Anlaß vorhanden war.
Ob Frankreich die Einladung annehmen oder ableynen
wollte, war seine Sache. Im Fall der Annahme entstand
auch nicht die geringste politisch- Folge; die deutsche Prrffe
ist einstimmig darüber, daß sowohl d,e Einladung wie d .
Annahme derselben lediglich Acte conventionrllerHöflich!- t
waren. Folgerungen politischer Art sind demgemäß auf
diese Einladung und ihre Annahme von keiner Seite ge.
knüpft worden. Wozu also der Lärm?

Staatsbeihilfen zu Elementarschulbauten.
Nach einer dem Herrenhause zugegangencn Nachweisung

sind aus dem staatlichen Fonds zu Beihilfen bei Elementar,
schulbauten im Rechnungsjahre 1893/94 gewährt worden:
sür evangelische Schulen1 194 060 Mark, für katholische
789 890 Mark, für paritätische 16 050 Mark, im Rechnungs-

Deutschland.
* Berlin , 28. M°i. (Hos- u n d P er sonal.

Nachrichten.) Der. Kaiser  begab sich h-ut- früh
71/* Uhr von der Wildparkstation nach Jüterbog, um
daselbst den Schießversuchen beizuwohnen. Um 4 Uhr
gedenkt er in Wildpark wieder einzutreffen. — Dl- Angave
die Kaiserin  werde mit den Kindern einen Theil des
Sommers in dem Nordseebade Wyk auf Föhr zubrmgen
erweist sich als unzutreffend.

— Kaiser Friedrich  hielt am'.29. Mai 1888 kurz
vor seinem Tode im Parke des Charlottenburger Schlöffe«
noch eine Heerschau ab. Zur Erinnerung daran wird aus
Befehl deS Kaisers morgen Vormittag an jener Vase »m
Charlottenburger Schloßparke, an welcher der todkranke
Kaiser Friedrich damals Ausstellung genommen hatte, ew
kostbarer Kranz niedergelegt werden. , ^ .

— Der Reichskanzler  gedenkt am 5. Jum eine
Besichtigung der Bauwerke am Nord-Ostsee-Kanal vorzu¬
nehmen, mit welcher gleichzeitig eine Probefahrt durch den
Kanal aus einem transatlantischen Dampfer verbunden wer-

— An den König von Sachsen ist nach MNtherlung
eines Dresdener Blattes während seines Ausenthaltes lnSibYllen.
ort ein unterschriftsloser Brief mit dem PoststempelDrerden -Iecustadt
gelangt , welcher, mit thunlichst verstellter Hand geschrieben, neben
unehrerbietigcr Anrede und unzusammenhangenden , unfläthtgen
Worten die directe Bedrohung mit Hällenniaschmcn. Dynannt bczw.
Dynamitbomben , Pulver nnd Dolch enthielt. Den Nachforschungen
der Dresdener politischen Polizei, welcher kurz zuvor ein an einem
Fensterladen über Nacht angeklebter Zettel mrt den Worten . „Hoch
die Anarchie ! Dynamit , Pulver , Revolver, Dolch diese thun ihre
Schuldigkeit !" in die Hände gefallen war und welche « ne Ueber
-instimmung der Handschriften in dem oben gedachten Briefe und
auf diesem Zettel fand, ist es erfreulicherweise gelungen . den Brref
schreiber in der Person eines zwanzig Jahre alten , ' " Dresden ge
borenen , arbeitsscheuen Handarbeiters zu ermitteln und zu »der.
führen , der nunmehr seiner Bestrafung entgegensteht.

— Im Ministerium der osfentlrchen Ar¬
beiten  wird einer Berliner Correspondenz zu Folge
gegenwärtig sehr eifrig an der Lösung deS Problems der
Staffelung der Tarife für den Viehtransport gearbeitet. ^

— Die Einberufung deS ColonialrathS
ist der Kreuzztg." zufolge für die Zeck nach Pfingsten
erwarten. Die Ausschüsse, welche im vorigen Herbst em
gesetzt wurden, haben ihre Bcrathungen neuerdmgS w,rder
ausgenommen und zum Theil fortgesetzt. ,. f.A «,

__ Eine Petition um einheitllche Re.
aeluna  der deutschen Orthographie, die zur Zelt be¬
kanntlich in das Belieben und die Gewohithett des Einzelnen
aelegt ist. hatte der Ausschuß des deutschenL-hr-rv-remS
an den Reichskanzler gerichtet; jetzt ist M J
Staatssekretär des Innern. Herrn von Boetticher. mtter-
zeichnetes Schreiben zugegangen, nach dem „d,e Frage
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einer einheitlichen Regelung der deutschen Rechtschreibung

en Gegenstand eingehender Erwägungen bildet, welche in-
oeffen noch nicht zum Abschluss« gelangt sind.

ESreder ist ein geheimes Aktenstück von der
5*̂ °ufgefangen worden . Das „Norddeutsche

-. olk̂ blatt veröffentlichteinen geheimen Erlaß des Kriegs»
5” bie  Generalkommandos mit zwei Erlassen des

-ttimsters des Innern vom vorigen Jahre an die Oberpräsidenten,
onach künftig seitens der Zivilvorsitzenden der Obererfatzkommis-

noneii ^ den Militärvorsitzenden nur noch die ziekbewußten und
Glcmente der Sozialdemokratie , dabei aber auch solche

Persönlichkeiten bezeichnet werden sollen, deren Zugehörigkeit zur
Sozialdemokratie nach ihrer Haltung als zweifellos erwiesen ange¬
nommen werde» muß. Des Weiteren werden künftig auch etwa
KJ1' Aushebung gelangende Anarchisten namhaft gemacht werden.
Rekruten der letzteren Art sind, ebenso wie die in Zukunft noch
vezcichnetcn Sozialdemokraten , von der Ueberweisung an die Garde
grundsätzlich auszuschließen. Sofern für den Corpsdereich außer-
preugnche Bundesstaaten in Frage kommen, sollen die königlichen
Generalkommandos Vereinbarungen im Sinne der Erlasse des
.Ministers des Innern unmittelbar herbeiführen. Die angezogenen
Erlaße des Ministers des Innern wollten außer den führenden
Elementen auch die passiven Anhänger der Partei namhaft ge¬
macht wissen. * * 8

— ® er Verein zur Förderung deS Deutsch¬
tums  in den Ostmarken wird Anfang Juni in Breslau
eine Versammlung abhalien , die sich u. A. mit der Aus¬
dehnung der Vereinsthätigkeit aus Oberschlesien beschäftigen
und zu diesem Zweck einen Ausschuß bilden wird . In der
badischen Universitätsstadt Freiburg hat sich eine Ortsgruppe
gebildet. Aus Heidelberg ist eine größere Anzahl von
Beitrittserklärungen zum Verein eingegangen, u. A. von
22  Universitätsprofessoren , den beiden Bürgermeistern und
vielen angesehenen Bürgern.

— Der Verwaltungsstreit  zwischen dem Ma¬
gistrat und dem Oberbürgermeister von Berlin gelangte
Mittwoch Nachm, vor dem Oberverwaltungsgericht zur Ver¬
handlung . Der Angeklagte Oberbürgermeister Celle ist nicht
erschienen. Der Referent trug zunächst die vom Magistrat
beschlossene Petition gegen die Umsturzvorlage, sowie die
Vorgänge bei Veranstaltung dieses BeschluffeS und den
Inhalt der vorbereitenden Schriftsätze vor . Sodann nahm
Bürgermeister Kirschner das Wort . Derselbe wies daraus
hin, daß das Magistratscollegium in Folge vieler, von
außen her laut gewordenen Wünsche es sür sein Recht und
seine Pflicht erachtet habe, gegen die Bestimmungen der
Umsturzvorlage zu protestiren. Die Klage wurde abgewiesen.

— Die ersten Stunden des heutigen zweiten Berhandlungs«
tagcs in der Ehrengerichts - Angelegenheit gegen
Rechtsanwalt Dr . Fritz Friedmann  wurden mit dem
Verlesen von Aktenstücken und Protokollen ausgefüllt . Alsdann
hielt der Staarsanwalt sein Plaidoyer ; dasselbe gipfelte in dem
Anträge auf Ausschließung des Dr . Fritz Friedmann aus dem
Anwaltsstande . Nach einer kurzen Pause hielt Friedmann seine
Bertheidigungsredc , welche er mit der Bitte um Freisprechung schloß.
Um 31/, Uhr zog sich der Gerichtshof zur Bcrathung zurück. Das
Urthcil seitens des Ehrengerichts lautet auf einen Verweis  und
3000 M . Geldstrafe.  In Bezug aus den „Fall von Kotze"
wurde ihm, wie wir hören, zur Last gelegt, daß er über die An¬
gelegenheit in einem Restaurant gegenüber dritten Personen
Aeußcrungen gethan habe. Was den von Dr . Fritz Friedmann
für die Frau des Rechtsanwalts H. geführten Ehescheidungsproceß
.anbelangt , so macht die Anklage ihm zum Vorwurf , daß sein Be¬
nehmen gegenüber seiner Clientin ein zu freundschaftliches gewesen
sei. Schließlich wurden auch verschiedene Geldgeschäfte des Ange¬
schuldigten, bei denen dieser vielfach stark bewuchert worden sein
soll, einer Untersuchung unterzogen.

* Aschaffenburg , 28 . Mai . Reichstagsnach¬
wahl.  Pfarrer Gerstenderger (Centrum ) ist mit 9559
Stimmen gewählt. Schultz (nat .-lib.) erhielt 1088 » Deckel¬
mann (südd. Volksp.) 3600 , Opificius (Soc .) 1444 Stimmen.
Die wenigen noch fehlenden Gemeinden sind belanglos.

* Bonn , 28 . Mai . Der Landtagsabgeordnete
Peter Hauptmann , Verleger der „Deutschen Reichszeitung-'
und des „Deutschen Vaterlandes - , ist gestorben.

Peter Hauptmann war geboren 1825 zu Bonn und vertrat
seft 1.885 im Abgcordnetenhause als Mitglied des Centrums den
Wahlkreis Bonn.

* Kiel , 28 . Mai . Prinz Heinrich  sandte heute
Morgen ein Beileidstelegramm an den Wcrstdirektor Hagen.
;Heute Vormittag fand die polizeiliche Besichtigung des
:Torpedojägers statt . Die Germaniawerft ist abgesperrt.
Admiral Karcher und andere höher« Marine -Officiere
besichtigten das Torpedoschiff.

* Kiel , 28 . Mai . Das officielle Verzeichniß der
bei der Explosion Verunglückten ist 9 Todte , 8 schwer und
7 leicht Verwundete . Das Unglück wurde , wie jetzt con»
statirt wurde , durch Wassermangel im Kessel bei der for-
eirten Fahrt veranlaßt.

Ausland.
* Wien , 28. Mai. Kaiser Franz Josef

wird die erste Woche des September in Deutschland zu»
i bringen und den großen Manövern in Stettin und der
Flottenschau in Swinemünde beiwohnen. Hierauf dürfte
der Kaiser sich zu den Manövern in Galizien und dann
zu den Schlußmanövern des siebenten und zwölften Korps
begeben. Schließlich wird der Kaiser den großen Kavallerie¬
manövern in Alcsuth beiwohnen.

Paris » 28. Mai . Ministerpräsident Ribot  er¬
stattete seinen Collegen im heutigen Ministcrrath Bericht über seine
Unterredung mit dem Budgetausschuß . Er ersuchte sie, baldmög¬
lichst nachzuforschen, welche Ersparnisse sie in ihren einzelnen Bud-?ets durchführen könnten. Er wünscht, daß sie den Kammernierüber gleich nach Pfingsten ihre Ansichten mittheilen. — Die
medicinische Seetion der Akademie wählte nahezu einstimmig den
berühmten Chirurgen Dr . E s m a r ch in Kiel zum corresponviren-
den Mitglied. (Bravo i Erst Mommsen, dann ESmarch ! DaS ist

die beste Antwort der Gelehrtenwrlt auf die Schnurrpfeifereien der
Chauvins . Die Red.)

* Haag , 28. Mai . Wie verlautet , beschloß die niederlän¬
dische Regierung , vier Kriegsschiffe  nach der Küste von
Marokko  zu entsenden, um wegen des aus das holländische
Schiss „Anna " verübten Uebersalles durch Seeräuber Genugthuung
zu verlangen.

* Petersburg , 28 . Mai . Der Rath im Ministerium des
Aeußern v. Gicrs  ist zum russischen Gesandten in Rio de Janeiro
ernannt worden.

* Warschau , 27. Mai. Wegen der in dem
Kielier katholischen Priester - Seminar  entdeckten
politisch-nationalen Umtriebe sind vier polnische Professoren
der Theologie deS Seminars zur Verschickung nach Sibirien
und 20 polnische Schüler zur Ansiedelung im Innern
Rußlands verurtheilt worden. Der Kaiser hat das Urthcil
bereits bestätigt.

* London , 27 . Mai . Einer Reuter -Meldung aus
Hongkong zufolge ist die japanische Flotte  in Tamsui
auf Formosa angekommen.

* Belgrad , 27. Mai. Wie verlautet, söhnte sich
die Exkönigin Natalie  mit dem Metropoliten
Michael aus und wird am kommenden Sonntag der Messe
in der Metropolitankirche beiwohnen.

* Athen , 27 . Mai . Die Kammer  trat heute
Vormittag zusammen. Der Ministerpräsident verlas das
Eröffnungsdekret . Die Kammer wählte die Abtheilungrn
zur Prüfung der Mandate.

* Madrid , 28. Mai. Das Haupt der republikanischen Be¬
wegung aus der Insel Formosa hat den König von Spanien tele¬
graphisch begrüßt und seinen Schutz erbeten.

* Washington , 28. Mai. Der Staatssekretär
des Auswärtigen , Gresham ist gestorben.

Walter Ouinton Gresham war geboren am 17. März 1832
zu Lanesville im Staate Indiana . Nach Vollendung rechts-
wiffenschaftlicher Studien wurde Gresham Advokat , und 1860
trat er in den Landtag von Indiana . Ein Jahr später bei
Beginn des Bürgerkrieges wurde er Oberstlieutenant des 38. Re-
giments , 1863 Brigadegeneral , nach Atlanta Generalmajor der
Freiwilligen . Eine bei Atlanta empfangene ĉhwereWundemachte ihn
dienstunfähig. 1869 ernannte ihn Präsident Grant zum Bundcs-
richter in Indiana . Mit dem Jahre 1882 trat Gresham in den
Centraldicnst ein ; er wurde Generalpostmeister und zwei Jahre
später Sekretär des Schatzamtes . Nachdem Gresham noch Richter
des 7. Bundeskreisgcrichtes gewesen, ernannte ihn Präsident
Cleveland 1893 zum Staatssekretär des Auswärtigen.

*Mojanga (Nordwestküste Madagaskars), 27. Mai.
Am 17 . Mai fand, dem „B . T ." zufolge ein Gefecht bei
Androntsy  statt . Ein Bataillon der Sakalawa -Tirail-
leure erstürmte mit dem Bajonett die feindliche Stellung.
Im Kampfe gefallen sind 60 Hovas und nur ein Man»
der französischen Colonialtruppc . Die Franzosen erbeuteten
mehrere Krupp ' sche Geschütze.

Locales.
* Wiesbaden , 29 . Mai.

— Se . Majestät der Kaiser wird nach einer
Meldung der „Taun .-Ztg ." am 10 . Juni zu einem Besuche
bei seiner Mutter , der Kaiserin Friedrich,  aufSchloß
Friedrichshof erwartet . — Diese Meldung erscheint nicht
unwahrscheinlich, da der Kaiser um jene Zeit mit der
griechischen Kronprinzen -Familie dort zusammentreffen würde.

* Se . Maj . der König von Dänemark
wohnte gestern Abend der Soiree des L ’homme masque
bei. Auch I . Kgl. Hoh. die Herzogin Max von Württem¬
berg beehrte dieselbe mit ihrem Besuche.

R. I . Kgl . Hoh . die Landgräfin von Hessen , traf
gestern Mittag hier ein, stattete Sr . Maj . dem Könige von Däne¬
mark einen Besuch ab, und kehrte Abends um 5 Uhr 57 Min.
nach Frankfurt zurück.

§ Herr Regierungspriisid . » Tepper -Laski ist gestern
Abend aus Berlin , wo er an den Stpungen des Abgeordneten¬
hauses theilgenommen hatte , wieder nach hier zurückgekehrt und hat
die Amtsgeschäfte wieder übernommen.

* Der 8 . Ruff . General -Lieutenant a . D . Heinrich
Graf von Osten -Sacke » ist hier in einem Alter von 84 Jahren
gestorben.

— Militärdienst - Nachrichten . Das „Militär -Wochen¬
blatt " meldet : Dr . Rosenthal,  Stabs - und Bat .-Arzt vom 2.
Bat . 2. Nass. Jnf .-Reg. Nr . 88 , zum Ober -Stabsarzt 2. Kl. und
Reg.-Arzt des Jnf .-Regts . Nr . 144, befördert. Dr . Lorentz,
Stabs - und Bat .-Arzt vom 2. Bat . des Jnf .-Reg. von der Goltz
(7. Pomm .) Nr . 54, zum 2. Bat . 2. Nass. Jnf .-Regts . Nr . 88
versetzt. Dr . Heymann  vom Landw .-Bez . Limburg zum Assist.-
Arzt 2. Kl. befördert.

* Bismarck -Denkmal . Es gingen noch folgende Beiträge
ein : Durch das Bankhaus Martin Wiener : von Herrn Dr.
Touton Mk. 20, Herrn Th . Weygandt Mk. 20 , Herrn Wilh . Cron
Mk. 20, vom Personal der Firma Martin Wiener Mk. 10. Durch
den „Rheinischen Kurier " : von Herrn Commerzienrath Hubert Hesse
in Heddernheim Mk. 200 und von dem Verein ehemaliger Unter-
offiziere zu Wiesbaden Mk. 20.

* li ’Homme Masqu £ , der schleierhafte Marquis de
O . . auch „Der Edelmann mit den Feenhänden " genannt,
hat gestern im weißen Curhaussaal seine erste „Grande Soirse
Mondaina " abgehalten. Die mysteriöse Ankündigung , daß der
Marquis maskirt erscheinen und sein Jpqpgnito aus verschiedenen
Rücksichten nicht enthüllen dürfe, hatte wohl in erster Reihe das
sehr zahlreiche distinguirtc Auditorium herbeigcfühn ; auch der König
von Dänemark und die Herzogin Max von Württemberg wohnten
der interessanten Sitzung bei. Der Marquis , eine elegante welt¬
männische Erscheinung, hielt einleitend in wohlgewähltem Franzö-
sich eine poetische Ansprache, in welcher er sein Jncognito mit
Rücksichten auf seine Familie entschuldigte und in liebenswürdigster
Weise bedauerte, des Deutschen zur Conversation nicht genügend
mächtig zu sein. Der Künstler, der in allen seinen Productionen
auch ohne nähere Erläuterung sehr klar und verständlich war , be¬
wies dann im Laufe der Abends durch zahlreiche Beispiele, daß
er in der That eine fast unglaubliche Kunstfertigkeit besitzt, wie
z. B . in den Kartenkunststücken, und die verschiedensten Experimente
mit überraschender Sicherheit und Eleganz auszuführen versteht
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Wir wollen uns auf die Constatirung dieser Thatsachc beschränket
und nur noch erwähnen , daß das Publikum die zauberischen
leistnngen mit größtem Interesse verfolgte und trotz des warmen
Sommerabends in dem gedrängt vollen Saale wacker aushielt -ü
Der Soirse wird heute  Mittwoch Abend die zweite  fo [qtn
Ungeachtet die Reise-Dispositionen dieses seltenen Künstlers für die
nächste Folgezeit feststehen, hat derselbe noch sein Hierbleiben am
morgigen Donnerstag ermöglicht, um sehr zahlreichen Wünschen nach
einer dritten Soirse entsprechen zu können. Diese findet als große
brillante Abschieds-Soirse morgen Donnerstag Abend 8 Uhr im
weißen Saale ftati ; sie ist die letzte hiesige Soirse des Künstlers
und verweisen wir daher umsomehr auf dieselbe die Aus.
merksamkeit unserer Leser.

* Die Naffauisch : Hauptgenoffenfchaftskaffe e. G
m. b. Haftpflicht in Wiesbaden hat kürzlich im Nonnenhos
ihre erste ordentliche Generalversammlung abgehalten, aus welch«
der Jahresbericht erstattet wurde . Danach hat sich das junge Institut
sehr gut entwickelt. Bon den Mtgliedsgenossenschasten wurden im
ersten Berichtsjahre insgesainmt 196 Geschästsantheile erworben,
was einer Haftsumme von 196,000 Mk. gleichkommt. Die Gesammt.
höhe der bewilligten Kreditgesuche beläuft sich auf 175,000 M!.,
wovon Ende dieses Jahres nur 74,000 Mk. beansprucht warech
denen wieder 18,000 Mk. Guthaben der Vereine gegenüber!
standen. Vom 1. Juli d. Js . ab nimint dir Kasse sür An-
lehen an Kreditgenossenschaften 4 Prozent und an Konsum,
genoffenschaften 41/, Prozent Zinsen , sie giebt dagegen für
Darlehen stets 31, pCt . Zinsen . Um von dem schwankenden
Reichsbankdiscont mehr und mehr unabhängig zu sein, resp. nach
Möglichkeit den Mtgliedsgenossenschasten einen stabilen Zinsfuß für
An - und Darlehen zu belassen, nimmt die Kasse auch von Nicht-
Mitgliedern Gelder auf gegen halb- und ganzjährige Kündigung
und vergütet für solche Depositengelder 3 ' / , bis 4 pCt. Zinsen.
Die Zahl der Mitgliedergenoffenschaften ist bereits aus 55 ge¬
stiegen mit 242,000 Mk. Haftsummen . Die Einnahmen des ab»
gelaufenen Vercinsjahres betrugen 434,001 Mk., die Ausgaben
433,786 Mk. Dem Vorstand wurde für die sorgfältige Führung
der Kassengeschäfte der Dank der Versammlung ausgesprochen.
Der Reingewinn wurde den Sichcrheftsstöcken zugeschrieben. Das
ausscheidende Vorstandsmitglied , Herr Gerichtssekretär Nowak»
Hochheim, wurde wiedergewählt ; ebenso die Ausfichtsrathsmit¬
glieder, die Herren Stadtrath Weil  und Landmann G. Hatzmann.

* Der Wiesbadener Beamten Verein unternahm am
verflossenen Sonntag eine Herrentour nach dem malerisch gelegenen
Taunusstädtchen Idstein , an der sich 41 Mitglieder betheiligtm.
Von Wiesbaden ging es unter Führung des Herrn Obertelegraphen¬
assistenten Dulinski über die hohe Kanzel nach Engenhahn, von
wo die Theilnehmer nach halbstündiger Rast gegen 1 Uhr in Idstein
eintrafen . Dort fanden dieselben im Hotel Merz eine vorzügliche
Aufnahme ; Küche und Keller des Herrn Merz fanden ungetheilte»
Lob. Der Nachmittag wurde den Sehenswürdigkeiten des Städtchens
gewidmet und die späteren Stunden im geselligen Kreise auf der
Merz 'schen Sommerwirthschaft verbracht. Gegen 8 Uhr Abend-
erfolgte die Rückfahrt per Bahn nach Wiesbaden , wo die Theil¬
nehmer mit dem Wunsche von einander schieden, solche gemein¬
schaftliche Touren mehrfach zu unternehmen.

* Die Kaufmännische Vereinigung (Verband  selbst¬
ständiger Kaufleute)  hielt gestern Abend im Restauraw
P o t h s ihre alljährliche Hauptversammlung  ab . D»
Vorsitzende des Ausschusses Herr Franz Strasburger  er»
öffnete die Versammlung und erstattete Bericht über die Thätigkev
des Ausschusses im verflossenen Geschäftsjahr , woraus hervorging,
daß der Ausschuß auf verschiedenen, die kauftnännischen Interessen
berührenden Gebieten (z. B . dem des unlauteren Wettbewerbs usw.I
eine rege Thätigkcit entfaltet hat . Herr Louis Schied erstattete
nunmehr den Kassenbericht worauf , nach Prüfung der Rechnung
durch die Herren Rapp und Laupus,  Decharge ertheilt wurde.
Bei der jetzt folgenden Neuwahl des Ausschusses wurden die Hmea
Franz Blank,  Medrich v. Hirsch,  Jac . Chr . K ei per , Hch-
Leicher,  Louis Schild und Ludwig Schwenk  wieder - und
die Herren I . Bergmann , Hch. Rapp  und Carl Schn eged-
b e r g e r neugewählt . Die Herren Franz Strasburger  und
Hcrm. Hertz hatten , weil sic sich in 's Privatleben zurückgezogen
haben und nicht mehr geschäftlich thätig sind, eine Wiederwahl
gelehnt, ebenso Herr Lacour  aus Gesundheitsrücksichten, doq
bleiben die Herren nach wie vor Mitglieder . Nachdem beschlossen
worden war , in nächster Zeit einen Familienausflug zu arrangnen,
folgten noch recht lebhafte und interessante Debatten über «ne
Reihe kaufmännischer Fragen , worauf der Borsitzende, da inzwischen
Mitternacht herangekommen war , die Versammlung schloß.

Vortrag . Herr Admiral Werner  hält morgen Donnerstag,
Abends 9 Uhr, im ChristlichenArbeiterverein , Mauergasse 4 (oberer
Saal ), einen Vortrag über „Guadaloupe. Ein Seebild.
Ferner wird Herr Kaufmann Schlosser vom Elberfeldcr Arbeiter»
verein eine Ansprache halten . Gäste haben Zutritt.

* Aus Anlaß des Zvjährigen Jubelfestes des Kgl-
Realgymnafiums haben sämmtliche9 Klaffen Fahnen ange¬
schafft, welche in den Farben mit den Klaffen-Mützen übereinsttm»
men. Dieselben sind im Atelier der Bietor ' schen Kunst»
an  st alt  angesertigt worden und dürften dem bevorstehendenFest'
zugc des Realgymnasiums sehr zur Zierde gereichen. Die 9 gapn*“
sind nur heute und morgen im Schaufenster der Bietor 'schen Kunst»
anstalt , bis 10 Uhr Abends , ausgestellt. . ,

— Revision . Während der nächsten Wochen findet seitens
der Kontrollbeamten der JnvaliditätS - und Alters -Versicherung»'
anstalt Hessen-Nassau im hiesigen Stadtbezirk eine Revision der
Quittungskarten statt, um sestzustellen, ob den gesetzlichen* **
stimmungen über die Verwendung von Quittungsmarken seitens on
dazu verpflichteten Arbeitgeber ordnungsmäßig nachgekommennm.
Im Interesse der Betheiligtcn liegt es , die Quittungskarten d
Bediensteten in Ordnung zu bringen , um einer eventuellen B
strafung aus dem Wege zu gehen. , g

— Der diesjährige deutsche Weinbaukongreß w
in Neustadt a. d. H. vom 25. bis 28. August abgehalten wews
Mit dem Kongreß wird eine Ausstellung von Geräthen , Bed« t
gegenständen für Weinbau , Weinbehandlung und Kellern»rrhfch"!
und von Rheinpfälzcr Weinen verbunden sein. . M„

C. Kinderfest . Endlich lachte einmal die Sopne aus vync»
Backen zur Freude der Kleinen, deren Herz schon lange sturim^
pochte vor Sehnsucht und Erwartung ; endlich war es da, o
trauliche, buntbewcgte Kinderfest! Bei den Klängen der -̂ »1»
unter Leitung des Herrn Fritz Heidecker  entfaltete sich bald
hübsches, bewegtes Bild vor dem Auge des Zuschauers.
fröhlichen Buben und Mädels , paarweise im Taktschritt rmt _tl
licher Gracic zur Polonaise aufmarschirend, in bunten Schajf '
Fähnchen und Stäben , dort die strahlenden Eltern freudigen .
mit Stolz die zierlichen Bewegungen ihrer Lieblinge oder .
häckchen" verfolgend. Besonders beim Spiel ging cS hoch ? *
Helles Kinderlachen, Necken, Triumphieren und Jubeln wetten
mit dem Zwitschern und Singen der Böglein im blühenden» i“*
werk. Weithin schallende Freud « konnte man beim Aufstiege .
omisch-wunderlichenBallons hörm. Auf allen Menen IPKS
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,itt herrliches Bergnüngen ; und erst die bedächtigen Gesichter
Mann mit den, Rohrkasten kam. - Herr Hof.Photograph

visier machte zwei Aufnahmen , welche eine stete Erinnerung der
^inen. lachenden Jugend sein möge. W,e gerne denkt man doch

ĴtaIl Gartenfest. Das am Freitag dieser Woche, den 31. Mai,
^ gurgarten stattfindende, um 4 Uhr Rachmittags beginnende
«« teufest dürste bei dem ivunderbaren Frühlingswetter und zumal
jl , i„ der Pfingst-Reisezeit ein zahlreiches Publikum im Curgarten
!>,rlammeln. Ganz besonders prächtig wird das abendliche große
Brillant -Feuerwerk der bewährten Kunstfeuerwerkerei W . Becker
hier sich gestalten; 21 Nummern verzeichnet das vielversprechende
«nqramm, darunter solche von ganz besonderer Brillanz , so der
KSiangenkamPf : Riesenschlangen , um Palmbäume gewunden , welche
sich mit Sprühfeuer bekämpfen, ein Pracht -Rosettenstück von
z Quadratmetern , Großes Kriegsbombardement u. s. f. Höchst

[3t. SBo l is mit 1030 Mb , 201 6 a 20,75 qm Acker „9-berberg" .
1. Gew. taxirt zu 1000 Mk., Herr Landwirth Hch. K - mmel  m -t
dex Tare und 21) 10 a 73 qm „An der Mainzerstraße , 2 . Gew-,
taxirt ' u 4200 Mb , Herr Kohlenhändler Wilhelm Keßler  nn
1700 Mk — Bei der sich hieran anschließenden Versteigerung von
-Immobilien der Erben der verstorbenen Eheleute Georg Jonas
Kinnnel und Margarethe , geb Schaecker bsteben Höchstbretendeauf
1) 18 a 88,75 qm Acker „Am Todtenhof». 2 Gew ., taxwt zu
26 430 Mk Herr Wilhelm Weygandt  mit 26,550 Mk., f)
a 44,25 qm Acker (Eiskeller) an der Geisbergstraße» tax-rt ZU
17 950 Mk Herr Steinhauer Wilh. Fischer  nut ^5,100 Mk.
und 31 37 ' a 22 25 qm Wiese „Sanktborn ", 1. Gew., taxirt zu
3720 Mk Herr Hotelbesitzer Wilh. S chw e i s g u t h mit 5300 M.

- Besitzwechsel. Herr Landwirth Phil. Ehr: st mann
hat 10 a 44,75 qm . Wiese „Müllerwiese» für 1462 M . 6k> Pfg:
oder 140 M per Ar an den Restaurateur zuin „Waldhauschen

n
Königliche Schauspiele.

- Wiesbaden , 29 . Mai , Alessandro Stradella.  Oper
3 Acten, Musik von F . v. Flotow . Herr Otto Rowack ^ om

z Ouadraimeiern , isroyes -riicgsvvinvaivcnic »i ll. \. ,. I oocr i -ii, -vi. " -rworbene Grund-
«riainell werden die beiden neuen beweglichen Figuren auf dem ! Herrn Müller  verkauft . Letzterer nird das
Seile wirken: Zwei Infanteristen mit Gewehr über. Vor allem : j stück zur Vergrößerung seines Etablissements ver
ein klarer, freundlicher Tag , und unsere so belebte Frühjahrssaison
Niird wieder um ein schönes Fest reicher sein.

* Für Pfingstausflügler erläßt die Eisenbahn-Direktion
Frankfurt eine Bekanntmachung, welche für die Feiertags-Touristen
von großem Interesse ist. Es steht ja zu erwarten , daß die
Gewitterserie, ivelche seit einigen Tagen unsere Gegend umtobt
nnd uns kalte Schnupfenwinde sendet, bis zu den Pfingstfeiertagcn,,n o » « « ., »» *. ,« . . . sRnr
Mchich beendet ist und daß sich der erste Sommermonat würdig Stadttheater in Krel als Gast m der Rolle des Banditen „
bei uns einführt. In diesem Falle dürfte der Zudrang zu den barino ». Jedenfalls hat Herr Nowack m dieser Parthi n
Silletschaltern am Bahnhose sich zu der gewohnten pfingstlichenI gleich befferen Eindruck gemacht, als ,n der des „Iwanows.
Lebhaftigkeit entwickeln und mit weiser Vorsicht macht die Eisen- I Bezug aus seine stimmliche Leistung können wrr im Wesentlichen
iahn-Direktion deshalb darauf aufmerksam, daß die Schalter Pünkt«I das bereits vor ein paar Tagen gesagte wiederholen. Las L̂ rgan

3 Minuten vor Abgang der Züge geschlossen werden. Von I klang auch gestern in der Mittellage weich und sympathisch, m
- ' - ' der Höhe aber entwickelte der Sänger eine viel größere

Kraft und Ausdauer , als in der früheren Gastdarstellung,
auch zeigte er sich musikalisch wieder sicher und routlnirt . Sehr
viel günstiger für ihn gestaltete sich aber seine Leistung ,n dar-
stellenscher Hinsicht; er spielte lebendig, gewandt und durchaus
charakteristisch, ohne wie früher sich in Uebertreibungen zu gefallen.
Da er jedoch nicht lediglich auf chargirte Rollen angewiesen sein
wird , so wäre es zur Präcisirung des Urtheils wünschcnswcrth,
ihn noch in einer anderen Parthie zu sehen, etwa als „Georg in
Lortzings »Waffenschmied». Immerhin aber könnten w,r uns
angesichts der gestrigen Wiedergabe des „Barbarrno " einem
event. Engagement des Herrn Nowack  gegenüber nicht
ablehnend verhalten . Die übrige Besetzung war die bekannte
Frl Giergl  sah gestern sehr vortheilhaft aus als „Leonore und
sang ganz besonders schön. Herr Buss - Gießen  hatte wieder
einige dankbare Momente , so z. B . in dem „Ave Maria “.
Lervorqehoben zu werden verdienen auch wieder die Herren
Ruffeni  als „Malvoglio » und Aglitzky  als „Basst» wegen

Sonderzügen  wurden folgende Fahrten eingelegt: Am 1. Juni
Limburg-Westerburg (10°° Abends— 11°°), Limburg - Siershahn
(1044 Abends— 12>°). Am 1 , 2. und 3. Juni Köln-Rüdesheim
7°' Vorm.—10 61), Rüdesheim -Köln (605 Nachm.—980), Linz-Nieder¬
lahnstein (10" Vorm .—II 43), Niederlahnstein-Linz (I 34 Nachm.—24°)
Am2. und 3. Juni Neuwied-Linz (4°° Nachm.—5*°), Linz-Neuwied
(6°3 Nachm.—6 °̂), Neuwied-Linz (ll 11 Vorm.—12°°), Linz-
Neuwied (12°° Nachm.—11°°). Ebenso kommen auch auf der
Strecke Frankfurt -Gießen und Frankfurt -Fulda verschiedene Bor,
Züge zur Einstellung.

* Rheiudampfschifffahrt . Wie wir vernehmen, beabsichtigt
die Firma Disch, nach Eröffnung der Kleinbahn Eltville-
Schlangeubad  einen regelmäßigen Dampfschifffahrts¬
verkehr zwischen Mainz und Eltville  nebst Zwischen-
ßaüonen einzusühren und sollen zu diesem Zwecke zwei größere
Boote in komfortabler Weise eingerichtet werden. — Ein weiteres
Projekt zur Hebung des Verkehrs in Eltville und Schlangen¬
bad  soll, wie verlautet , darin bestehen, daß Herr Kapitän z. Sad soll, wie verlautet , darin bestehen, daß Herr Kapitän z. S . I Ruffeni  als „Malvoglio und Ag litzly ms ,,-oaqi
spring in Eltville beabsichtigt, einen regelmäßigen Trajekt -Verkehr I ihrer vortrefflich charakteristischenAusgestaltung ihrer Rollen.
Nittels Damvtsckifs berruktellen rwilcben Eltville-Budenbeim und I Nnrüelluna unter der Leitung der Herren Kapellmeister Smittels Dampffchiff herzustellen zwischen Eltville-Budenheim und

zurück einerseits und Ettville -Heidefahrt (Heidesheim) und zurück
andererseits. Wir wünschen diesen Unternehmen den besten Erfolg.

7t. Obsternte -Aussichten . Die Aussichten auf die Ernte
von Kern- und Steinobst find in dem obstreichen blauen Ländchen
sehr gute und verspricht man sich eine volle Ernte.

— Kirschenernte . Am Freitag wurden in dem unteren
Nheingau, so u. a. in Camp  die ersten Kirschen gepflückt. Die
Saison hat somit begonnen, und werden im Lause der Woche schon
brdeutende Quantitäten zur Versendung gelangen können. In
Rhens  giebt es dieses Jahr wenig Kirschen. Daß dieselben recht

_ „ _ _ Die
Vorstellung unter der Leitung der Herren Kapellmeister Schlar
und Dornewaß  verlief recht hübsch und glatt , namentlich sei
den Chören , sowie den Tänzen wieder ein Lob gespendet. W.

— Königliche Schauspiele.  Vielseitigen Wünschen
zu entsprechen und um den Theilnehmern an der Feier des 50-
jährigen Bestehens des hiesigen Realgymnasiums außer den dort,
seits veranstalteten Festlichkeiten auch Gelegenheit zu geben, emer
Vorstellung im Kgl. Theater beizuwohnen, findet am Freitag , den
31. d. M . bei ausgehobenem Abonnement eine Wiederholung deS

ihens  giebt eS dieses Jahr wenig Kirschen. Daß dieselben rechtlHumperdinck 'schen Märchenspiels „Hansel und Gretel»  statt,
stuer werden, dürfte sich daraus ergeben, daß dort schon jetzt für und dazu das Ballet „Frühlingsklänge » mit Fräulein Oualronl.
m Baum, auf denen die Kirschen nicht größer sind, wie ein Steck«I Mit Rücksicht auf das , von der hiesigen Curdirektion an demselben

»adelkopf, 50 und 60 M . geboten wurden . Abend in Aussicht gestellte Gartenfest wird diese Vorstellung bereits
— Das Waterloo -Denkmal am Luisenplatz wird seit I „m 6 l/a Uhr beginnen und um 8°.4 Uhr endigen, so daß sich das

stimm Bestehen zum ersten Male frisch renovirt , thcilwcise vergoldet. I Gartenfest bequem der Vorstellung anschließt.
— Der Castellan der katholischen Kirche hier wird * Concert des Männergesangvereins . In Anbetracht

»N den Psingstseiertagen zum ersten Male seine neue Uniform, wie I der für Concert-Aufführungen etwas vorgeschrittenen Zeit , wo die
die-Domschweizer in Mainz , tragen . I gefiederte Welt in Wald und Flur die Herrschaft über den Concert-

— Ein unfreiwilliges kaltes Bad nahm kürzlich einI saal errungen, hat der Männergesangverein seine auf Morgen den
hiesiger Radfahrer auf einem Ausfluge in den schönen Rheingau . I gtz. ds . Mts . festgesetztes Kirchenconcert bis zum Herbste v e r-
^r fuhr mit mehreren anderen Sportgcnossen die Rheinstraße vonlsch o ben,  der Zweck dem Wöchnerinnen-Asyl eine erkleckliche
Lorch nach Caub entlang ; wie es geschehen, wer vermag das zu ! Beisteuer zu erringen , dürfte im Herbste zweifellos sicherer erreicht
stfgen, genug cs geschah: ein Radfahrer fuhr direkt die hohe Mauer I werden. Die für heute angesetzte Generalprobe sällt natürlich
Muter in den Rhein . Auf die Hülferufe hin fuhren Schiffer | auch weg. . . . .. . „ .v Hülferufe hin fuhren Schiffer
stftrt an die Stelle des Unfalls und es gelang denselben, den
^portsmann nebst seinem Rad aus dem Rhein zu retten . Die
rechtsrheinische Landstraße ist für Fußgänger , noch viel mehr aber
>ur Radfahrer gefährlich.

8 Gestohlen wurden ein Stoßkarren (sog. Küferkarren) grün
ihgestrichen mit der Bezeichnung Carl Höhn  versehen , sowie von
emem Fahrrade die Nummerplatte , welche die Zahl 900 trägt und
d>c Schelle. Wie wir hören, ist der Stoß -Karren bereits wieder
tn den Besitz des Eigenthümers gelangt.

§ Immobilien -Versteigerungen . Gestern Nachmittag
i  Uhr wurden aus dein Nachlasse der Rentner Carl Christ-
mann  Eheleute mehrere Grundstücke abtheilungshalber versteigert.

blieben Höchstbietendeauf : 1) 13 a 50 qm Wiese „Altcrweiher »,
U Gew., taxirt zu 1350 Mk., Herr Fuhrmann Ph . Traut  mit
tsoO Mk., 2) 20 a 32,50 qm Wiese „Alterweiher», 2r Gew.,
'°prt zu 2030 Mk., Herr Stadtrath Hch. Weil  mit der Taxe , 3)

a 24 qm Wiese „Alterweiher», 2r Gew., taxirt zu 1940 Mk.,
F. W. Chr. Thon  mit 1740 Mk., 4) 34 a 43,25 qm Acker

»vtnter dem Haingraben », 3r Gew., taxirt zu 2750 Mk., Herr
Landwirth Wilh. Kraft  mit 4500 Mk., 5) 17 a 11,50 qm
sm , „Hinterm Heiligenborn », zweiter Gewann , taxirt zu 2740

dk, Herr Hch. W i e d e r s p a h n mit 2810 Mark , 6) 33 a
ft. Acker „Hollerborn », Ir Gewann , taxirt zu 8090 Mk.,
t,eni, 2akob- Bcckcl mit der Taxe, 7) 38 a 5,50 qm Acker „Atzel-
3 » 6r Gew., taxirt zu 1460 Mk., Herr Paul Bänsch  mit

5680 Mk., 8) 18 a 29,50 qm Acker „Atzelberg," 6r Gew.,
. . mit 7050 Mk., 9) 16 a 39,25 qm

Der

Wiesbadener

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
bringt jetzt neben den beiden Freibeilagen

iiesb. UnIrrlMimgsdlall
UNd

Der Landwirth
ohne jede Preiserhöhung noch eine

WM" dritte Frribeilage
>eul sche und Handarbeit

eine praktische, illustrirte Frauenzeitung, welche in vielen
Abbildungen die neuesten Damrnm - dr « , zahlreiche
Stickmuster rr. enthält.

Der Preis des Blattes beträgt trotzdem
3 350 qm %dex„Sci'ttcrwTg,»2r Gew.,tarirt zu 35Ä Mk.,I ttlN4 HlOtXCXtltd )»
f « 4 Woltmerfcfieibt  n « 6BOO SW., 12) 18a 72 qm UUl W V

Jedermann frei ins Haus

wegeddirEDiebstaNs 'vor îwgeiiDiormwn P̂ttvorGmcht n̂nd^ ^ H^

vielfach' vorbestrafter Menlcĥ d-r g" g-°nwärtig eine am 3. Apnl 1894

ehsss & h
QUffln ' -, „ 8 Arbeitshaus soll die vielfach vorbestrafte Elise
Rupprecht  aus Fürth , aber das will sie nicht. Sie hat daher
g-g-n das sie verurtheilende Erkenntniß d°s Schöffengerichts B.»mnplfrtt Die Berufuna wurde verworfen , ms oer -vvt.
sitzende diesen Urtheilsspruch verkündete, fällt die Angeklagte in tut
wüthendes Geschrei aus : „Ich will gesetzlich bestraft °m un mcht
nach Gunst , ich werde mich an die Regierung wenden u . s.
nur mit Müde gelingt es einem Gefangenwarter , sie aus dem
Saale zu schaffen aber auf dem Vorplätze schreit sie noch «* * *•

67 Diebstahl Am 22. Februar d. Js .. Nachmittags,
wurden aus einem Hause an d» Emserstraß- hi°r zwei Damen-
iarkets entwendet. Der D êd sieht m der Pe .son
machergesellen Philipp Graubner »usNiedemlfenberg v
Gericht und die Karoline Zimmermann  aus Rußland fitzt neocn
ihm aus der Anklagebank, um sich wegen Hehlern zu verantworte.
Sie hat nämlich in der Wirthschast der Frau Bwon hrer eines d
nestobleuen Kleidungsstücke für 4 Mk. von Graubner gekauft, will aber

wiederholtem Rückfalle befindet, wrrd zu VI,  Jahren Zuchthau . ,
die Zimmermann zu 14 Tagen Gefängmß verurtheilt.

TklkMMt ii) letzte Nchnchlm.
)( Kiel , 29 . Mai . Von den bei der Exploswn des

türkischen Torpedobootes Verunglückten sind noch zwei Heizer

^ (° Wien , 29 . Mai . DerKonstantinopeler Correspondent
der „Neuen Freien Presse" sendet derselben einen Bericht
au» Jerusalem , dem zu Folge bei der Ceremonre des hei¬
ligen Feiers am Charfrcitag eine S chlägerer  zwischen
Griechen und Armeniern stattfand.

W Paris , 29. Mai. Mittags, «tn royaltstische»
Komitee richtet an die royalistische Jugend  eme
Aufforderung , sich bei Anwesenheit deS Präsidenten
Fan re  in Bordeaux sich jeder feindlichen Kundgebung zu

G Paris , 29 . Mai , Mittags . Minister¬
präsident Ri bot  hat feine Kollegen aufgefordert , eine
Aufstellung der in ihren ResiortS möglichen Ersparnisse zu
machen. Diese Ausstellung wird dem Budgetausschuß über«
wiesen werden, welcher alsdann seine Vorschläge machen
wird . Man erwartet bei dieser Gelegenheit ernste Konflikte
»wischen Regierung und Ausschuß. °

(.) Paris . 29. Mai . Der französische Dampfer „Don
Pedro"  ist aus der Fahrt von Havre nach dem La Plata unter-
aeaangen. „Don Pedro » verließ Havre am 20 . Mar mit 54
Schiffsleuten und 77 in Havre, Bordeaux und P °ss°l°s aufge-
nommenen Passagieren , darunter zahlreiche Italiener . Von den
Verunglückten find aus Deutschland  der 31 jährige Kaufmann
Eduard Deutsch, der Diener Gustav Braun aus Elsaß und dre
25j . Luise Wahl . Ferner befanden sich auf dem uutergegangenen
Schiffe die Schweizer Landwirthe Otto Kausmami , Fnedruh
Wvß Fritz Schneider sowie Anton und Louise Kung . Der
„Don Pedro », cin Eisendampfer von 2999 Tonnen , ging «ach
Buenos Aires und Montevideo.

>> Brüssel , 29 . Mai , Mittag «. Die Versam« .
lung der belgischen Bergarbeiter  beantragt beim
internationalen Kongreß, daß eine bestimmte Frist fest¬
gesetzt wird , innerhalb welcher der Achtstundentag
gesetzlich eingeführt werden soll. Andernfalls möge der
Kongreß über die Maßregeln entscheiden, welche zu treffen
sein werden, um die Regierung dazu zu zwingen.

London , 29. Mai. In Shanghai  ist eme Nach,
richt aus Peking eingetroffen, wonach 1500 Mann russisch«
Truppen in Korea  stehen . Die chinesischen Kaufleute
in Shanghai haben ihre Verschiffungen nach Wladiwostok
eingestellt. „ „ . .

00 London , 29 . Mai . Nach der Abhaltung deS
Ministerraths reiste Rosebery  auf seinen Landsitz.
Hieraus wird geschlossen, daß eine Ministerkrisis nicht un.
mittelbar bevorsteht.

8 Bukarest , 29 . Mai . Der Kriegs min  ist er
hat seine jüngst beantragte Demission  wieder zurück-

^ ^ °0 Belgrad , 29 . Mai , Mittags . Die gestern statt¬
gehabten zwölf Nachwahlen zu Skurpschtina  sind
durchweg regierungsfreundlich verlausen. In B e t gr ad
wurde der Candidat der Fortschrittspartei gewählt.

prt zu 3050 Mk. derselbe mit <us>u 'JKt., »; io a ov,zo qm
jaer „Atzelberg," 6r Gew., taxilt zu 1310 Mk., Herr Louis
-eel  mit 3010 Mk., 10) 38a 55I5 qm „Weiherweg." Ir Gew.,

zu 7100 Mk., Herr Hch. Hartmann  mit 8000 Mk., 11)
19-50 qm Acker „Weiherweg,» 2r Gew., taxirt zu 3520 Mk.,

f H Wollmerschcidt  npt 6500 Mk., 12) 13 a 72 qm
"MSnc -Aussicht," 2r Gew„-taxir» zu 3300 Mk., Herr Land-

'Nd. Hch. Kimme!  mit 5010 ' Mk.. 18) 25 a 99 qm Acker„Leber-
i,JJ» 5t ©ctü. ju 2080 fiprr ittitI5r Gew. taxirt zu 2080 Mk., Herr Meyer Mendel  mit
. 14) 58 a 98,50 qm Acker„Kleinhainer" 2r Gew. taxirt

- „Mk., Herr Tünchermeister H. Hart mann  mit 10 500!
; 15) 16 a 23,75 qm Wiese „Dambach," taxirt zu 5200 Mk.,
^Agermeister Christoph Kohl  mit der Taxe 16) 9 a 63,75 qm

oirth"^ er-Tiefenthal „» 2r . Gew., taxirt zu 580 Mk., Herr Land-
^Hch . Kimmel  mit der Taxe , 17) 12 a 61,25 qm Acker

Ä Weinberg " , 1. Gew., taxirt zu 500 Mk., Herr Stadtrath
um»: 5! 11 mit  1000 Mk., 18) 10 a 43,25 qm Acker „Vor Hei-
»>,-  3 . Gew., taxirt zu 10,430 Mk., Herr Hch. Wieder-

" «nt 10,560 Mk., 19) 11 a 34,75 qm Acker „Melonen-
^ ' * ttzew., taxirt zu 910 Mk., Herr Mühlenbesitzer Benjamin

geliefert wird.

Strafkammer -Sitzung vom 28 . Mai.
□ Diebstahl . Am 8. Mai 1893 wurde von dem Wagen

eines hiesigen Fuhrwerks eine Kiste gestohlen, in der sich eine große
Menge allerlei Galanteriewaarcn befanden. Einige Zeit später fand
man die Spuren des Diebstahls in verschiedenen Maaren , welche
in der Umgebung der Stadt verkauft worden waren . Man mußte

>wohl annehmen , daß die Verkäufer der Maaren auch die Diebe
seien. Nach längerer Zeit ist -S auch gelungen, sie aufzufinden»u

Roman -Fortsetzung siehe drittes  Blatt.
9!eues aus aller Welt.

Kiel , 28. Mai . Das als Waisenhaus ^ dienende Schloß
des Grafen v. Platen -Hallermund in Ostholstein ist gänzlich nieder-
acbrannt Der Schaden beträgt V4 Million Mark.
8 — (ttncfctt 28. Mai . Heute friit, wurde der Stellmacher
Studzinski , der wegen Ermordung  der Matylkiewiezschen Ehe¬
leute -um Tode verurtheilt war , hingerichtet. . ^ „

— Bern , 28. Mai . Wie dem „Berner Jntelligenzbl . g«.
meldet wird , stürzte vom schwarzen Mönch  eine gewaltige
^klsmasse  in den binteren The» des Lauterbrunnenthalcs . Im
Tb ! le wurden arge Verwüstungen angerichtei. Eine ungeheure
Staubwolke erfüllte nach der Katastrophe das g- nze Thaü

— Ein nichtswürdtger Racheact . In Midland (Nord-
amerika) ist ein junges Ehepaar Namens Hale ^ unBrande s-ines
eiaenen Hauses in den Flammen umgekommen- d-: Feuer
n-cbr des Feuers Herr wurde, fand sie die Leichenb. r vcrden xungen
Leute welche so verkohlt waren , daß man sie kaum erkennen kon,U^
Später stellte sich heraus, daß die Treppe und der Fußboden « t
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Kerosin begossen und in Oel getränkte Lumpen unter den Teppichen
versteckt waren . Ein junger Mann Namens John Allen wurde
verhaftet auf den Verdacht hin , das Haus angezündet zu haben.
Die jetzige junge Frau war nämlich seiner Zeit mit John Allen
verlobt gewesen, hatte aber die Verlobung aufgehoben und den
jungen Hale geheirathet.

— Ein ebenso frecher wie geschickter Raub ist in
London  in einem Bankbureau der City verübt worden. Ein
Kassenbotc von Cutt 'S Bank hatte in der Manchester und Halford
Bank Geld einzuziehen. Während er dem Kafsirer der letzteren die
Wechsel einhändigte , legte er seine Tasche, die Lstr. 3000 in Noten
und mehrere Chcks enthielt, auf den Zahltisch. Als er das em¬
pfangene Geld in die Tasche legen wollte, nahm er wahr , daß die
seine gegen eine andere ausgetauscht war , die ihr vollständig glich,
aber nur wcrthlose Papiere enthielt . Der Kassenbote, ein Mann
von 73 Jahren , der seit beinahe 50 Jahren in der genannten Bank
dient , erinnert sich nun , daß ihm ein Mann , der eine ganz gleiche
Tasche trug , in das Bureau gefolgt war , und daß dieser den Raub
begangen habe müsse. Er und der Kassirer eilten hinaus , aber
dem Diebe war keine Spur mehr zu entdecken, dagegen bemerkte
man , daß von Außen versucht worden war , das Oeffnen der
Burcautbüre von Innen unmöglich zu machen.

— Ein praktischer Schriftsteller ist der amerikanische
Novellist W. D . Howells . Er sendet seinen eigenhändigen Namens¬
zug nur den Autographensammlern , die Nachweisen können, daß sie
eines seiner Bücher nicht nur gelesen, sondern auch gekauft haben.
Eine Sentenz aber erhalten »lur Jene , welche eine — quittirte
Buchhandlerrechnung über alle seine Werke ihrem Gesuche um ein
Autogramm beilegen. — Marc Twain beantwortet derlei Gesuche
meist mit dem abschlägigenBescheide: „Ich bedaure , Ihrem Wunsche
um ein Antogramm aus prinzipiellen Gründen nicht entsprechen zu
küuucn. Das Lustige aber ist, daß er die paar Zeilen selbst schreibt
und unterschreibt. „Die Meisten aber" , so erzählt er schmunzelnd,
„gehen auf den Leim und — werfen das Autogramm , um das sie
gebettelt haben, fort und überschütten mich mit Grobheiten , daß ich
so unzugänglich bin ."

Tarres-Anzeiger für Donnerstag.
König!. Schauspiele: Abds. 7 Uhr: „Das Stiftungsfest".

Abonn . D.
Turbans : Nachm. 4 und Abends 8 Uhr : Conccrt . — Rheinfahrt

Abds . 8 Uhr : Soiree L ’homme masque.
Kochbrunnen: 7 Uhr:  Morgenmusik.
Residenz-Theater : Abends7 Uhr: „Der Prozcßhansel."
Reichsdallen-Theatcr : Abds. 8 Uhr: Spec.-Borst.
Kaiser-Panorama : Algier(2. Cyclus).
Kronenbnrg: Spec.-Concert(Wiener Damenkapelle).
Turngesellschaft: Abends8—10 Uhr:  Kürturnen.
Zitherverein : Abds. 81/, Uhr:  Probe.
Athletenclnb „Milo" : Abds..9 Uhr: Uebung.
Wiesb . Militär -Verein : Abds. 9 Uhr: Gesangprobe.
Männcrgesang-Berein Hilda: Abends9 Uhr: Probe.
Christi. Verein junger Männer :8>/,, Uhr: Bibelstnnde.

Statt besonderer Meldung.
Es hat Gott gefallen, unser Töchterchen

wieder von uns zu nehmen.

Wiesbaden, den 28. Mai 1895.

Dr. Adalbert Schroeter
und Frau Marie geh. Kühne.

Fortsetzung _ __
drr Arendt'sche« Herren- « Hnaden

Kleider-Uerfteigernng
findet nächsten Freitag , den 31 . Mai . er . Morgens 9 ' /-
und Nachmittags 2 '/, Uhr anfangcnd, in meinem Auktlüns-
lokale

_ _ 3 Adolsstrotze3
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung statt.

Zum Ausgcbot kommen:
Hundert compl hochfeine Anzuge
für Herren und Knaben , worunter Waschanzüge, einzelne
Hosen und Westen, ferner Hcrren -Stroh - und Filzhüte,
10 Mille Cigarren , feine Marken , 500 Flaschen sehr guten
Roth - und Weißwein , Macco-Hemden u . dergl. m.

Da die Herren -Kleider sowohl, wie auch alle übrigen Waaren
nur bester Cuwlität sind und der Zuschlag ohne
Rücksicht des ÄÄerthes erfolgt, so mache spcciell
auf diese höchst seltene günstige Gelegenheit
aufmerksam. 4208

Wi8h. Klotz,
Auktionator und Taxator.

ff.Mr.(imietotroitrit
im Ausschnitt Pfd . Ml . 1,00 . im Ganzen Pfd . Mk. 1,50.

Hermann Neigenfind,
»79 Oranienstr . 52, Ecke Goethestraße.

Aufruf
Misshandlung.

Ich bitte die Zeugen , welche
am Freitag , den 24. d. Mts . bei
der Corsosahrt am Kurhaus¬
portal gesehen haben, wie ein
Schutzmann meinen Jungen auf
die Schulter schlug (Schlüsscl-
beinbrnch ist ärztlich fest-
gestellt), um gütige Angabe
ihrer Adreffc.

Carl Dauer,
6425 * Feldstraße 9 u . 11.

>clbc engl. Kartoffeln per
9 Kpf . 22 Pfg . 6414*
Kaiser, Metzgergasse 30

|Äin sch. gr. Koffer und eine
*2 / gebr. Bettstelle billig zu
verkauf. Herrnmühlg . 3 , H. 1. St.

KAhmcherlchrlinz
gesucht Wellritzstr. 19 , H. Kopp.

von Natur¬
holz gemacht,

sind billig zu verkaufen Adler¬
straße 53 , Hth. Part . 6416*

Kinderwagen
billig zu verkaufen. Riehlstr. 3,
Mittelbau , 1. St .rl . 4212

WrllriWO 16
Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen.  4211

Zum Corso
Wagendeeorationen

n. Werflwuqnets
werden angcnom. Solide Preise
und prompte Bedienung . 6413*

Kellcrstraße 18, III .,
und Gustav-Adolfstraße 3, III

Prima lmdurger Ms
per Pfund 32 Pfg.

6419*
ZAA 0M 15.

Dr . Schcffler, Advokat
Bertha , seine Frau
Commerzienrath Bolzau
Wilhelmine, dessen Frau
Ludmilla , ihre Nichte
Dr . Steinkirch ,
Hartwig
Brimborius , Festordner
Schnake, Bercinsdiener
'ranz , Diener bei Bolzau
)icner bei Scheffier

Sofort gesucht
für Morgens zum Milchaus

tragen ein
gewandter Junge

von 14—16 Jahren . Gute Bei
zahlung. Wiesbad . Michknr
anstalt.

Gesucht
sofort 2 kräftige Mädchen bei
gutem Lohn für Logierhaus . N.
Kl. Schwalbacherstr. 4.  6418

4213

Wlilrmft.37.«L.
Zimmer m. Kaffee monatl . 15 M.
auf sofort zu verm._ 6424*

WkdttMr 46,f:,1®*
Arbeiter Schlafstelle.

erh.
6417*

Königliche Schmrspiele.
Donnerstag , den 30 . Mai 1895.

140 . Vorstellung. — 45 . Vorstellung im Abonnement v.
Das Stiftungsfest.

Schwank in 3 Aufzügen von G . v. Moser.
Herr Rodius.
Frl . Scholz.
Herr Grobecker.
Frl . Ulrich.
Frau Possin-Lipski.
Herr Neumann.
Herr Faber.
Herr Bcthge.
Herr Greve.
Herr Spieß.
Herr Berg.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende nach 9li4 Uhr.
Freitag , den 31. Mai 1895.

141. Vorstellung. (Bei aufgehobenem Abonnement.)
Häusel und Gretel.

Märchenspiel in drei Bildern von Adelhaid Wette.
Musik von Engelbert Humpcrdinck.

Frühlingsklänge.
Tanz -Divertiffement von Annetta Balbo.

Anfang 6‘/s Uhr . — Einfache Preise.
Den Inhabern von Abonnements -Billets bleiben ihre Plätze

zu dieser Vorstellung reservirt und können die betreffenden Billels
gegen Vorzeigung der Abonnementskarte C. Donnerstag , 30. Mm.
Mittags von 12—1 Uhr an der Theaterkasse in Empfang ge.
nommen werden.

1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
Mittelloge .
Sritenloge „
I. Rauggallerie
Orchester-Sessrl

(7 - 12.

Parier«

Amphitheater

Einfache Mittel- Hohe
Preise Preise Preise

Ml. Mt Mk.
.. Rang . . 7. - 10.50 14—

. . 6.- 9. - 12.—

. . 6 — 7.50 10.-

. . 4.50 6 75 9.-

. . 4.50 6,75 9. -
Reihe) . . 3.60 5 25 7.-
. . ) . 3.— 4 50 8—
(l . u. 2. Reihe) 3.- 4 50 6—
(3. - 5. - ) 2.- 3-

. 2 — 3.- 4—
(1. u. 2. Reihe) 150 2.25 3—
(3. u. 4. . ) 1— 1.50 2.-

. 0.70 1.- 1.40

Residenz-Theater.
Donnerstag , den 30 . Mai . 9 . und Vorletzte Abonnemeniz-

Borstcllung ün Gaspicl-Eyclus der Gebrüder Beck. Zum 2 Male:
Der Proccsthauscl . Volksstück in 4 Akten von Hans tott
und Ludwig Ganghofer.

Anfang 7 , Ende 9*/, Uhr. _ _

Tieiefishallen̂yÄeater.
Stiftstrafte 16.

NM große
SpeMMen-Dorstkllmlgril.

Karten zu ermäßigten Preisen sind bisckAbendr
6 Uhr bei den Herren: 8. Cralr , L. A. Mascke, und
J. Stassen zu haben. — Nach6 Uhr volle Cassenpreise.
4096 Die Direktion.

Coursblätt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 29. Mai 1895.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . . 106,80
3*/» äo. . . 105.10
8 . cko. . . 98,70
4 . Preiiss . Consols . 106,45
3 ‘/t do. . . 105. 10

,3 . do. . 89,85
Griechen , . 33,80

6°/o Ital. Rente. . . 88,50
4°/0Oest . Gold-Rente , 103,40
4 1/. „ Silber -Rente . 85,20
4 1/, Portug . Staatsanl . 37,30
4 1/* do, Tabakanl . 91,10
3 . „ äussere Anl, 26 .40
6 . Rum . v. 1881/88 . 100,—
4 . do. v. 1890 . . 88,90
4 . Russ . Consols . . —,—
5 . Serb . Tabakanl . . 70,50
6 . „ Iit .B.(Nisch -Pir .) 70,50
6 . . St .-E.-B. H .-Obl. —
4 °/0 Span , äussere Anl . 73,—
5% Türk Fund - . 100,50
5#/0 do . Zoll - , 101,50
l °U do . - ,-
4 0/<>Ungar . Gold -Rente 103,10
4 »/* , Eb . „ v. 188» 106,30
4‘/a , „ Silb . , 87,50
6°/0 Argentinier 1887 57,10
4*/.* „ innere 1888 45,60
4 1/, , äussere . . 47,40
4°/0 Unif . Egypter . 105,40

'S 1/, Priv . „ . . -
•6°:0 Mexieaner äussere 87,10
6°/0 do . E.-B (Teh .) 73,50
3®/o do. cons . inu . St . 25,10

Stadt -Obligationen.
31/, abg . Wiesbadener 102,20
S1/* 1887 do. 102,80
4°/0 do . 10.-, -
4“ l0 1886 Lissabou 71,30
4®/. Stadt Rom 1I/VM 86,—

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,20
Frankf . Bank • 178,70
Deutsche Eff- W.-Bank 118,60
Deutsche Vereins - „ 120,20
Dresdener Bank . . 16 ,̂50
Mitteldeutsche Cred .-B. 109,50
Nationalb , f. DeatschL 141,20
Pfälzische „ „ 139,70
Rhein , Credit - „ 136,30

„ Hypoth .- » 180,05
Württemb . Verbk . . 145,60
Oest . Creditbank . . 337,12

Bergwerks-Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 160,60
Concordia . . . . . 128,70
Dortmund Union -Pr . , 72,50
Gelsenkirchener . . . 168 30
Harpener . . , . 149,80
Hibernia . 154,—
Kaliw . Aschersleben . 168,10

do. Westeregeln . 167,70
Riebeck , Montan . . 171,60
Ver . Kön . und Laurau , 138,8 >
Oesterr . Alp . Montan 79,60

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges , . 242,30
Anglo -Cont . -Guauo . 128,20
Bad, Anilin .- u. Soda 399,90
Brauerei Binding . . 20 J, -~

„ z. Essighaus 83,50
„ z. Storoh (Speier ) 135,50

Cementvv. Heidelberg . 141,50
Frankf . Trambahn . . 281 50
La Veloce Vorz .-Act . 92,—

do. Stamra -Aot . 66,40
Brauerei Eiche (Iviel) —»—
Bieloielder Masclu . . 245,—
Chern. Fahr . Griesheim 2 ?0,—

, Goldenberg 111,50
„ Weiler . . 215,-

D. Gold u. »ilb.-Soh . 280,00
Farbwerke Höchst . 422,90
Glasind . Siemens . . 188,—
Intern . Bauges . Pr .-Äct. 176 —

„ „ St .- . 167,80
„Elektr .-Ges . Wien 132,70

Nordd . Lloyd . . . 106,90
Verein d. Oelfabriken 102,00
Zellstoff , Waldhof . 202 50

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 119,—
Plälz . 242,—
Dux . Bodenbaoh . . 73,12
Staatsbahn . . , . 384, —•
Lombarden . . . . 81,62
Nordwestb , . . , . 240,50
Elbthal . . . , . 24o,75
Jura -Simplon . . . 91,70
Gotthardbahn , . , 183,50
Schweizer Nord -Ost . 10 80

„ Central . . 14 1,10
Ital . Mittelmeer . . 92,90

„ Merid . (Adr . Netz ) 127,80
Westsicilianerj , . . 64, “0
sub Priuce Henry . . 88,50
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 103,10
3l/ä do . . —,—
4°/0 Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 1Q5,20
4°/0 Elisabethb .steuert '. 104,30
4°/0 do . steuerpli . 100,60
4°/„ Kasch . Odb.-Golil 102,90
4°/0 do , Silber 83,80
5°/0 Oest . Nordwestb . 116,50
5°/o „ Südb . (Lomb .) 111,80
3°/0 „ do . . 72,30
5°/„ « Staatsbahn . 118,50
4°/0 Oest . Staatshahn . 101,60
3°/0 . do . l -VHl .93.sO
3°/, . do. IX . 92,80

S°l„  Oest . do. 1885 . 92,10
3°/0 „ do .(Eg .-Nr .) 92,60
4°/e Prag Duxer . . 114,70
4°/0 Rudolfbahn , . —,—
3°/0 Gar . Ital E .-B. . 54,60
4°/0 Mittelmoerb . stfr . 93,00
4°/0 Sicil . E .-B. stfr . . 86,10
3°/e Meridionan . , . 58,20
4°/0 Livorneser . , . 57,80
4°/0 Kursk , Kiew , 102,60
4°/0 Warschau , Wiener 96,70
5°/0 Anatoi . E »B.-Obl. >5,20
5°j0 Oeste de Minas . 81,—
41/, Portug . E.-B. 1886 61,80
4»/, do. 1889 —
3°/0 Salonique Monast 63,90
3°/0 do . Const .<Jonct . 67,40

Pfandbriefe.
3' /, °/, D . 6l -.-Cred .-Bk.

Gotha 110°/0 riiokzb . 10130
4°/0 do . unkdb . b. 1904 104,—
31/, do . 104,80
4°/0 Eft .H .-Bk . 1879-85 102,30
4°/0 do . 1886-90 102,10
4°/0 do . 14.ukb .b. 1900 102,40
3l/, do. do. . . 105,10
4°/0 Fft . H .-Cr.- V.-Ath.

(verl . a . 100) 104,50
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unkündb,tvl900 .) 104,50
4°/0 Nass . Landesb .-G. —,—
31/, do . J .-F .-H .-K.-L , 102,30
31;,, do. M.-N. . . . —
4°/0 Pr . B.-Cr. VII,IX - 105,50
4°/0 „ Ctr .- . 1900er 105,10
3 1/, Pr . Ctr .-Cr. . 101 .—
4°/0 Rh . Hypoth .-Bauk 106,10
3V, do. do. 101,10
4°/0 Wd . Bd .-Cr.- Anst.

Ser . I . uukdb . b. 1904 106 .—
4°/0 do . Ser . II 103,40
Frankf . Ldw . Cr. Bk 103,40

Amerik. Eisenn.-Bds.
66/o Centr .-Pac, (West .) 105,70
6"/o do. (Joaq .) . 106,90
5u/o Chic. Barl . (Jowa .) 106,70

do. 98,—
4' /° do . Burl . - Qney.

(Neaska -Dir .) 89,50
5°/0 Chic ., Milw . u.St .P. 110,40
5°/0 Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I . M. Est . u. Coli. 101,70
4°/0 Denv . u [RioGraud

I . cons . Mtg . 83,80
4°/0 Illinois Central . 101,90
6°/0 North . Pac . I . Mtg. 113,50
5°/0 Oreg . u. Calif . I . „ 82,00
6°/0 Paoif . Miss.co. I . M. 95,50
6°/0 West N.-Y. u. Pen-

sylvanien L M. 107,70
Loose.

3' /a°/0 Goth . Pr .-Pfdb . t . —.—
S1/, do. do. II . 120,30
31/, Köln -Mindener . 144,40
3°/0 Madrider . . . 48,50
5°/0 Oest . 1860er Loose 133,60
2’/, Raab . Grazer . . 95,90
Türkenloose . . . . 46,70
Braimschw .Th .20 Loose 108,80
Finnland . „ 10 „ —>—
FreiburgerFr . 15 „ 2V >0
Mailänder „ 45 . —,—

do „ 10 „ — —
Meininger fl. 7 „ 25,30

Geldsorten.
20 Franks -Stücke 16,19

do. in */, 16,17
Dollars in Gold . . 4.16
Ducaten . . . . . 9,18

do. al marco , . 9,59
Engl . Sovereigns . 20,38

Berliner
Scbl u ssc« 1" rte.

29. Mai Nach '
Credit . . .
Disco uto-Command
Darmstädter , .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Beil . Haudelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . . •
Marienburger . .
Ostpreussep . .
Lübeck , Büchen

15.
•219 40
221,90
15S30
196.75
166,85
166,2s

138^
120,50
88.75
97,25

152,37
Franzosen . . •
Lombarden . -
Elbthal . . . .
Busehterader . «
Prince Henry ,
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , «
Meridional , «
Russ , Noten . .
Italiener . » .
Türkenloose » ,
Mexieaner . . «
Laurahütte . •
Dortmund . Union
Bochumer Gussstal
Gelsenkirchener .
Harpener . . -
Hibernia . . -
Hamb . Am. Packe
Nordd , Llovd
Dyn &iuite Truste
Reichsanleihe , >

-4,60
116.37
286,75

86,75
186,00
140,7

273.50
93,20

126,80
231,—
89,-
26,-
88,7®

138,sO
71.30

161 ,—
169.-
151.37
154.50
103.^

98.30



Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiger. 29. Mai 1895. Seite 7.

M enheiten
m

$M=,Filz-mlt̂ eiltenNm
von den billigsten bis feinsten leichtesten Qualitäten,

Mtrieu, Schirme und Cravatten
4216 empfiehlt

Ecke „r er- E Hübinger . E0‘“ '
Goldgasse 1. ÜX 9 Goldgasse 1.

»
»*
»
»

»
H

»

wird es Jedem bei mir gegen

Ratenzahlungen
seinen Bedarf zu decken in

Herren-, Burschen- und Kinder■Anzügen,
Manufactur- und Weisswaaren,

Damen-Umhänge, Capes, Kragen und Jacketts,
Möbel, Belten, Polsterwaaren,

Kinderwagen.
J . Wolf

grösstes und bestrenommirtes Waaren -Credit-Haus
Särenstrasse & * , Ecke kl. Webergasse.

AM " Von Morgens 7 bis Abends 10 Uhr geöffnet . H

##
«
#
#
#

*
#
#
$
#
*
tt
*

o

#

änner-Turnverein.
Am I . Pfingsttage 4220

Jamilienausfkug
mit Musik nach der Loreley . Ab-
iahrt 7 Uhr 14 Min . Morgens ab
Rheindahnhof . — Anmeldungen bis
Freitag Abend in der Turnhalle

Iober: bei dem Turnwart Herrn Engel,  Franke nfiraße 25 . L. Das
Fahrgeld ist bis Samstag  Abend 7 Uhr bei Herrn Goldarbciter
Chr . K l-e e hier, Häfnergasse 13 , einzuzahlen. Fahrprerser-
mäsiiqnng ist bewilligt. Bei schlechtem Wetter unterbleibt
der Aus flug . Vorstand.

Grosse Auction!
Donnerstag , den 30 . Mai er., Vor¬

mittags OVr und Nachmittags 3 1/* Uhr an¬
fangend, versteigere ich im Auctionssaale

„Rheinischer Hof" d»
(Ecke Neu- und Mauergasse)

folgende Sachen als:
Schuhwaaren , Herren - und Jünglings-
Anzüge , Kochapparate , Waschtöpfe,
Löffel , Biergläser , sowie sonstige Haushal-
tungsgegenstände, Salat -u . Rüböl , Cigarren,
bessere und geringere Marken, Cigaretten,
eine große Parthie Feuerzeug

meistbietend gegen gleich baare Zahlung z« jedem
Letztgebot. 6384*Jean Arnold,

Auctionator und Taxator.
Bureau: Schwalbacherstraße 43, I ._ _

Das
best renommirteste Waaren -Credit-HauS hat es durch seine
Solidität fertig gebracht, auf Credit billiger JM verkaufen,
wie jedes Cassagefchäst, es

macht
dies natürlich nur der coloffale Umsatz und die damit ver¬
bundenen Masseneinkäufe. Ich empfehle Kleiderstoffe aller
erdenklichen Dessins und Färben in Wolle und Halbwolle
von 80 Pfg . an . Cache-mir
in allen Preislagen , glatt und gemustert, Siamosen , Bett-
zeug, Damast , Shirting . Chiffon, Betttuchleinen , Handtücher.
Cattun , Biber , Druck, Barchent , Drelle , Tischdecken, Gardme « ,
Portieren und Teppiche. >

Damen -Consection : Regenmäntel , Jaquets , llmhänge,
Capes und Kragen von 3 Mark an . „ ,

Herren-Confection : Anzüge, Paletots , Pell .-Mäntel m
den neuesten Stoffen und Facons von 16 Mark an.

Möbel u . Polsterwaaren eigenes Fabrikat so billig wie sie

OOOOOOOO0 IQOOOOOOOO
teilt«

und einsenden, sonst Versand nur per Nachnahme oder
An die Stahlwaaren - und Waffenfabrik ^W . JEngels in Graestath bei

3.

Unterzeichneter, Abonnent des „Wiesbadener General -Anzeigers " , ersucht um portofreie
Zusendung eines Probc -Taschenmessers Nr . 416 I . S . wie Zeichnung , mit 2 aus englischem
Silberstahl geschmiedetenKlingen und mit vergoldetem Stahl -Korkzieher, Heft semste Schildpatt-
Imitat ., hochfeinste Politur , fertig zum Gebrauch, und verpflichtet sich, das Messer innerhalb
8 Tagen unsrankirt zu retourniren oder 1,20 Mark dafür einzusenden.

Ort und Datum (recht deutlich!) Unterschrift (leserlich!)

Jedes Messer ist gestempelt mit meiner Nim
Palentamte eingetragenen Garantie - Marke.

Erstes und einziges wirkliches Fabrikgeschäft am Platze , welches außer an Grossisten
und Detaillisten auch direkt an Private versendet und z

Gme Knüll
erhalten sofort ihre frühere
Farbe wieder bei Anwendung
der amtlich untersuchten und
ärztlich empfohlene, » F,
Kuhn ' schen Haarfärvemit-
tel . (Von M. 1.50 bis M. 5|
in blond , braun u. schwarz . )
Nur echt und sicher wirkend
mit Schutzmarke und verlange
daher stets die Fabricate d.
Firma Franz Kuhn , Pars,
Nürnberg . In Wiesbaden
nur bei <*. , Moedus , Drog.,
Taunusstr. 25, E . Brodt,
Trog., Albrechtfir. 17», L.
Henninger,Drog .,Friedrichstr.
16, L , Schild , Trog ., Lang-
gaffe 3, A . Cratz , Trog ..
Langgasse und Otto Siebert»
vis-ä-vis dein Rathskeller. 3696V

zwar alles zu Engros -Preiscn.
200 Arbeiter . Filiale in Eger (Böhmen).

' Jllustrirtes Preisbuch meiner
sämmtlichen Fabrikate versende umsonst und portofrei.

Hotel-Restaurant Quellenhof.
Nerostrasse 11.

Empfehle vorzüglichen
Wittagstisch zu 60  Pf. undI Mk.

37,7 er  der Wiesbadener Brauerei - Gesellschaft.
Hochachtungsvoll

IM llftnz.

Mädchen.
52686 ä die schon in Buchdruckereien ge¬

arbeitet haben, gesucht von
Rud .Bechtold &Co.

Niederlage.
Die neuesten und besten geruchlosen

Haindnrger(JflUrr’fdie) |lftrolenmhodiet
sind eingetroffen und in allen Größen zu Fabrik -Preisen zu
haben bei

M . l &osüi 9
Wphnprnnffi» Z (Mrrt'hpriftmßp 4..

meiner Concurrenten zu liefern im Stande ist, z. B . 2th . tann.
Kleiderschränke mit Schublade und Aussatz von 28 M . an,
2th . pol. Kleioerschränke mit Aufsatz von 45 M . an , 2th.
pol. Kleiderschränkemit Pilaster und Muschel von 65 M . an,
dieselben mit Säulen von 65 M . an . Verticows , Etag .,
Spinde , Gallericn , Schränke von 40 M . an. Sophas m
allen Bezügen nach Auswahl von 36 M . an . Divans,
Garnituren , Spiegel , Uhren und Ringe , sowie alle sonstigen
Möbel. Uebernahme ganzer Ausstattungen billigst. Wer sich
von der Wahrheit obigem überzeugen und billige gute Waaren
auf Credit kaufen will, komme

nach
dem weltbekannten und solidesten Waaren -Credit -Hause von

früher S. Halpert,
Neugasse 7a , I . Etage.

Alte Kunden , welche ihr Conto beglichen haben,
erhalten Waaren ohne jede Anzahlung.

Filiale: Frankfurt a. M, Liebfrauenberg 26.

Waldfest.
...maßen>>»d in frißt Mn S<nrat«|
fft die Wirthschast am Lohnerbachthal , Station

Lansenffldcn . ^off ^ Juni , daselbst:

Li «der fest,
laute Cavelle . - Kinder- und Wettspiele.
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Sie Anden

Pat-Kintestile
Kinder-

Sportwapü
nirgends so billig
u, in solch grosser
Auswahl als in dem

Special-
Geschäft

für diese Artikel von

Caspar Führer , «as
(Inhaber: J. F. Führer.)

48 Kirchgasse 48 , am Mauritiusplatz.
Wagen von M» 9.00 bis iOO. Stets über

100 Stück vorräthig.
Pat . Kinderstühle zum Umklappen

von 8 Mk. an.
Sportwagen von 5 Mk. an bis zu 35 Mark. 383t

Durch

Elektricität Zahnoperation.
schmerzlos ohne Blutverlust . Das gefahrbringende Schlasgas über¬
flüssig. ff. Referenzen von wissenschaftlichenAutoritäten . Durch
D . R . G . M vor Nachahmung geschützt. Alleiniges Zahninstitut
dieses Genres Langgaffe 31.

P. Rehm,
3799_ Vormittags9—12. Nachmittags2—6.

Ecke Schwalbacher- «nd
Friedrichstraffe

vis -ä >vis der
Jnfanteriekaserne.

C. A. Wisster.
Httial-GksPst fit herrm- u«dKmbtii-GMttdm.

Empfehle als besonders Preiswerth:
Herren -Anzüge in Cheviot, Kammgarn und Buckskin von 14—48 Mk.
Herren -Hosen in allenMustern. Gröffenu. Qualitäten von 2 —48 Mk.
Rorron - Paleloia , glatt und diagonal von 12 —48 Mk
Knaben -Anzuge , von den einfachsten bis zu den hoch-

feinsten, reizende Nenheiten von2 —18 Mk.
Da ich grundsätzlich kein « Ramsch - und Schleuderwaaren

führe , sowie infolge meiner fachmännischen Kenntnisse im Besitze der besten und viUrgsten
Bezugsquellen bin , so übernehme ich für sämmtliche auf Lager bestndlrchen Sachen rn Bezug
auf Qualität und Verarbeitung 4 « 4o Garantie.

Specialität : Anfertigung nach Nlaaas.
Das Atelier untersteht meiner persönlichen Leitung. 3875

« « IBS
langjähriger Zuschneider.

1

1

sowie

an Zchmucksachen
zuverlässig und billig.
U. Kensbrrg , Uhrmacher

6 Michelsbcrg 6
3484 nächst der Langgaiie.

H.0SS2-

hellen Blasen- und Karnrhhrsn-
lelden ohne Einspritzung und Bs-
rufsstörung sohmerzlosin wenigen
Tagen. Blasendrang hört auf, Mn
klärt sich. (Sthir ächt und wirk¬
sam, wenn- jede Schachtel mit
Schutzmarke : „Rosen“ versahen.

Flacon 3 Mark.
Zu haben in Wiesbaden in

der Löwenavotbeke . MK

Gebrannten Kaffee 1.40 Mark
empf. B . Erb . Karlstr .g
Ecke Dotzheimerstr. 1138

R8d

^ ^ '

in Päckchen ä IO
"und 15 Pfennig

iD r o g e r i
R om pel

Neug as se, Ecke Mauer gasse
H (Hotel Zauberflöte .)!

Großer Sriftn-Adjchlos!
Garantirt erste Qualitäten,

la meiste Kernseife P-Pfd 26,bei 5Psd .25,bei 10Pfd .24Pf . I
la hellgelbe „ , ,, 24 „ 23 „ 22 „
la Glycerin -Schmierseife 17 ,  10 „ l » „
!a Silber -Schmierseife 20 „ 19 „ 18 »,

Krystall-Soda 4 Pf . Waschblau. Borax.
Prima Reisstärke, hefte Qualitäten , vcr Pfnud

30 und 35 Pfg . 4088>
Uaybach,

Wellritzstraffe22 . Ecke der  Hellmundst raffe.

Im Interesse des verehrlichen Publikums liegt es, wenn eS sich in meine großen Verkaufslokalitätenbemüht.
Sie finden daselbst eine riesige Auswahl vor und werden sicher dadurch znsriedeugestevt.

Die wirksich großartigen Waarenbestände in Herren -, Damen - und Kinder -Confection , Kleiderstoffe , Bettzeuge,
Gardinen, Weisswaaren , Teppiehe, Portieren , Schirme , Hüte, Stiefel , Sehuhe , Uhren, Ringe ein., bieten jeder

Concurrenz die Spitze , ebenso sind

Polsterwaaren , Betten und Kinderwagen
jederzeit aufs beste afsortirt.

Möbel aller Art,

Bequeme AbzahlungKleine Anzahlung,

Bärenstrasse 4. L Bärenstrasse 4. I

SCjf Kunden, welche ihr Conto beglichen haben, erhalten Credit ohne Anzahlung.

'Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger & HannemaNn.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil u . das Feuilleton : EhesredactMt
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Inseratenteil : Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in Wiesbaden.

AAchrrmg!
6341 * Prima

i
fl

Kichkll-Hkst
täglich frisch zu haben in der

Mn ' schkii HlskM.
Maueraasse 13 , Part , r.

Larantirt rein u. ächten

Malaga,Sherry
u. Portwein
anerkannt vorzügliches

Stärkungsmittel für Kinder
und Kranke.

Als Dessert - u. Früh¬
stückswein das Feinste
empfiehlt in Flaschen ä */. «•
8/ *
Ad. Haybach, Wellritzstr. 22,
Aug . Kugelsladt, Albrechfft.31,
Rob . Seidel , Herrengarten¬
straße 17, Seb . Winter,
Bertramstraße Ecke Zimmer-
mannstr . ,
In Dotzheim : Jul . Beisiegel

„ Erbenheim : Th . Schilp-
„ Sonnenberg : W. Voelcker.
„ Schierstein :J . M . Schmidt,
Querstr . Ecke Mittelstr.

51056

i

» «licht SM

Jade-Butter,
rklich allerfeinste SüßrahUv
50b Tafel -Butter.

in Post- und Bahn -Coui.
fftcolli netto 9 Pfd-
lchnahme 10,40 Mk. Dv»

Colli en-gros Preis-
arantie r Zurücknaym»-

liillltkki Inderdtti,
(Großh . Oldenburgs

estand: 2000 MilchE

beseitigen sicher m-in« A.bäder in Verbindung m. KN
schen Heilkräutern . Preis e
viele Jahre haltbaren
badcs mit Anweisung uv
Kräutern 24 Mark. 2)rs
tester Versandt . ^
Gge. Chemin-PetttNa^Dresden-Neustadt. 50  ^
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ bet  Stadt Wiesbaden.

Donnerstag , den 3V. Mai 1895. X . Jahrgang.

Zweites Statt

Für 50 Pfennig
pro Monat wird der täglich , Sonntags in zwei

Ausgaben erscheinende

„Uiksbarmn Gemrat-AM-n.
Amtliches Organ der Stadt Miesdade »,

Jedermann frei in ' s Hans gebracht.

Ne « hinzutretenden Abonnenten wird
das Blatt bis zum Schluffe des Monats
kostenfrei zugestellt.

Knnd ums Mitteimeer.
Bon Karl Böttcher.

(Nachdruck verboten.)
XII.

Bor Palermo . — Hafenleben. — Triumph der edlen Sanges-
kunst. — Eine Geburtsstätte der Maccaroni. — In den Kata

komben.
Palermo , . . . .

Vormittag ^ Vor mir die flimmernde Berg-
muschcl Palermos.

Die Höhen braun und ernst, wie Dekorationen , von
einem genialen Künstler aufgestellt. Orangenhaine und
Lusthäuser und herrliche Gärten . Am Meer entlang die
hochgethürmte, gekuppelte Stadt . DaS Meer in die Ferne
hinein silberbläulich. Weit im Hintergrund schneebedeckte
Bergspitzen. ,

Neben unserem Schiff baut sich eme ganze Straße
italienischenVolkslebens auf. Barke an Barke. Aus jeder
Schreien, Lachen, Gesticuliren. Hundert Gegenstände wollen
verkauft sein. Wie wenn wir direkt hierher gefahren
wären, um noch vor Verlassen des Schiffs — mit einem
Korb über das Geländer — einen „Jahrmarkt von Plun-
dersweilern" zu ertrödeln . In den Gesichtern der Passagiere
unerschütterliche Gleichgültigkeit. . . .

Horch? . . . Was ist das ? . . . „0 dolce Napoli,
0 suol beato — “ . Ein sonnverbrannter Kerl mit offenem
Hemd, brauner Brust »rothem Hüftentuch — auf dem Kops
einen alten, irgendwo erbettelten, ausgedienten Claquehut

singt von der Backe herauf italienische Volkslieder.

Diese schmelzende, süße Stimme ! Wc,S ist dagegen mancher
unserer Schmachttenörc, der die . Miserere" an irgend einem
Stadttheater herunterwimmert ! . . . Man lauscht . . .
lauscht . . . Jetzt singt er eine rührende Geschichte, von
der „ Kella Carolina " . Hat die es fünf Verse lang
schlimm getrieben ! . . . Noch zwei Lieder — der zer¬
lumpte Sänger erobert alle Herzen, erobert alle Portemonnaies.

Jetzt spannt er unten sein großes Familien -Parapluie
auf und hält es verkehrt empor. Es plätschert Soldistücke
über Bord . Bei solchem Regen dient der Schirm
nicht zur Abwehr. Sogar Cigarren kommen geflogen.
O Triumph der edlen Sangeskunst unter italienischem
Himmel ! —

Nun vorwärts , hinüber in die Stadt ! In '» Boot
gesprungen. Ausgeschifft.

Am Hafenquai , inmitten der warmherzigen Poesie,
hockt ein Häuschen Langeweile in Form von Vergnügungs.
reisenden. Der Eine streckt seine Storchbeine weit von
sich und gähnt . Der Andere, in chocoladenfarbiger Hose und
grauem Rock von Möbelüberzug, schneidet der glitzernden
Sonne ein Gesicht und wimmert : »Ob . . . y — es !"
Der Dritte , „Referendar und Reserve-Offizier" , klemmt
das Monocle in'S Gesicht und meint: . Aeh — äh ! Hab
mir Palermo viel komischer vorgestellt" . . . .

Ritter in den Burgen der Dummheit — Leute, welche
nicht verdienen, daß sie in der herrlichen GotteSwelt herum¬
reisen dürfen — wie viel solcher Käuze sind mir aus meiner
Mittelmeerfahrt in Sicht gekommen! —

Einige arme Teufel, Menschen mit hungrigem Magen
und traurigem Herzen, verfolgen mich. „Molto tarne,
Maccaroni !" kreischt es von den Lippen.

„Maccaroni !" — für diese Leute ein Zauber¬
wort . . . .

In einer Seitengaffe sehe ich eine Geburtsstätte dieser
Götterspeise. Auf all' de» platten Dächern der niedrigen
Häuser ausgebreiteter , gelber Nudelteig . Ei » Still¬
leben. . . .

Der Südwind , in Gesellschaft einer Staubwolke,
schnuppert daran herum. Ein paar Katzen halten darauf
ihre Siesta . Daneben balgen sich zwei schmutzige, sonnen¬
verbrannte Jungen . Der Eine wirst den Anderen zu
Boden . Der Besiegte fällt weich, weil er in den
Maccaroniteig sällt. Plötzlich erscheint das Schicksal in
Gestalt eines brummigen Alten. Im Nu sind die beiden
Kampfhähne auf der gelben Fläche versohlt. Die Katzen
ergreifen über de» Teig hinweg das Hasenpanier . Der
Alte aber geht an seine Beschäftigung. Er streicht die

kurze Hose in die Höhe, nimmt eine Schippe zur Hand,
schreitet barfuß langsam über den Teig dahin und wendet
ihn ernsten Antlitzes aus die andere Seite . . . .

Werd' wir demnächst wieder Maccaroni bestellen. —
Mein weiterer Besuch gilt den Katakomben, dieser

gewaltigsten T -dtenstadt Italien '- . Ein verknöcherter Mönch
mit gelbem Gesicht, der aussieht wie eine Allegorie der
Fastenzeit — aussieht, als hätte er da» Lachen schon langst
verlernt , empfängt mich. ^

„Willkommen I" ruft er mir zu beim Erntrrtt ms
erste, weitbogige Todtengewölbe.

Wir schreiten nebeneinander schweigsam dahin . . . .
WaS ich jetzt sehe, kann sich die ausschweifendste Phantasie
nicht zurechtmalen.

Rechts — links, oben — unten, hinten — vorn:
überall und überall hängen, liegen und . sitzen Leichen,
Leichen, Leichen — gegen neuntausend. Die Schädel sind
auf die Seite gesunken. Die starren Hände stecken in
Handschuhen, die jedeL Jahr von den Angehörigen erneuert
werden. Je nach dem Alter der Leiche ist die Kleidung
ziemlich neu oder verschliffen oder zerlumpt.

In diesen unterirdischen Kellern giebt e» keme Ver¬
wesung, ähnlich wie im RathSkeller zu Bremen.

Ich setze mich auf eine morsche Todteutruhe und
blicke über die Tausende der mich umgebenden Schädel . . .

Manche sehen aus , als wollten sie aufjchrvien. Wa¬
rum ? . . . Andere haben etwas Schadenfrohes , Diabolisches.
Seit wann ? . . . Wieder Andere zeige» stumme Ergebung.
In was ? . . . Die Meiste« aber lachen — das fürchter¬
liche Lachen der Todtenschädel. Worüber ? . . .

O, ihr tausend Todtenköpse — welchen Berussarten
gehörtet ihr an ? Advocat ? Todtengräber ? Osstcier?
Schauspieler ? Kanzelredner?

Ich trete in ein Gewölbe ei», wo nur Frauen lugen
In den Kleider» herrscht der Flitter vor . Schläft hier
die Eitelkeit ? . . . Auf dem Boden stehen ernste Sprüche.
Mit jedem Schritt berührt mein Fuß eine in Marmor
gemeißelte Verszeile, die von Tod und Vergänglichkeit predigt.

Jetzt in die Abtheilung der Kapuziner . Im großen
Ornat , mit Barett , hängen sie dicht gedrängt an den
Wänden . Mein Begleiter zeigt mir den Nagel , welch«
ihn nach seinem Tode tragen wird . -

O, wenn ich einmal Nachts träumen sollte, ich sei
in diese Katakomben eingesperrt ! . . .

Nach zehn Minuten stehe ich draußen in einem
Orangengarten . Alles um mich blüht und lacht und
duftet . . . . -O Welt ! O Welt ! —

Neues aus aller Welt.
, — Zell , a. d. Mosel . 26. Mai. Gestern Nachmittag wurden

wei auf dem Berge arbeitende Leute, Vater und Sohn , während
ines Gewitters vom Blitz getroffen. Der Sohn war sofort tot;

ler̂ Vater wurde betäubt , jedoch ist es fraglich, ob er am Leben
. - Dortmund , 27. Mai. Auf der Statton Dortmunderfeld

keß einPersonenzug mit ein emGüterzug zusammen
Mehrere Personen wurden verletzt.
, — Halver , 25. Mai. Heute Nachmittag kurz nach 5 Uhr
t>hr während eines heftigen Gewitters der Blitz in das Trocken-
>aus der Pulverfabrik in Osenberg.  Durch die Explosion
wurden die Gebäude erheblich beschädigt. Menschen stnd nicht ver-
^tzt worden.
... - Stuttgart , 27. Mai. Samstag Nacht wurden von einem
Anbrecher im Kontor des „Schwäbischen Merkur " einige Tausend
öwrl aus der Kasse gestohlen. Der wachhabende Angestellte ließ

Vernehmen nach den Einbrecher aus Furcht ruhig gewähren

Erstattete erst später Anzeige. Der Thäter ist noch nicht er-

r ~  New -York , 27. Mai. Der Wiener Fiakerkutscher Johann
i-.rang uilini,  welcher den Kronprinzen Rudolf  vonOcster-

am Abend vor dessen tragischem Lebensende nach Meyerling
mausfuhr , ist gestern im Irrenhaus - für Anne auf Wards Island

Rückenmarksdarre gestorben. Die hiesigen österreichischen Bürger
eine Kollekte eröffnet, um für ein anständiges Begräbniß

« °rge zu tragen . _

— Eine reizende Anekdote wird vom kleinen Prinzen
^ »kar  erzählt . Bekanntlich haben die Prinzen eine englische

vverneß, vor welcher sie einen heillosen Respekt haben, an der sie
fr trotzdem, oder gerade deshalb vielleicht ganz besonders hängen,

mngst nun feierte die Dame ihren Geburtstag und nicht nur das)nnr ca (nrihom mtrf» htp fßrtiuennserpaar stellte sich mit Geschenken ein, sondern auch die Prinzen
E suchten ihrer Lehrerin eine besondere Freude zu machen. Unter

, .nahm es in die Hand. „Prinz Oskar aber warf sich nicht
mig stolz m die Brust : „DaS ist von mich," sagte er. „Es ist
«n mmeinte  die Lehrerin erstaunt . „Ja, " entgegnete der

m Prinz, „heut ist es noch leer, aber morgen zieht mir
pa den ersten Zahn und die Schachtel ist für den.

nn  den gebe ich Dir " Am nächsten Tage aber brachte der

kleine Prinz seiner Erzieherin wirklich freudestrahlend den kleinen
Zahn und heute trägt sie ihn als Berloque an ihrem Armband.

— Streitende Fürstinnen. Die Gattin des Marschall
Soult , der nebenbei auch noch Fürst von Dalmatien war , wohnte
mit der Opernsängerin Madame Pernetti in einem Hause. Aus
acrinafügigen Gründen gerieth die Marschallin mit der Sängerin
in Streit und schrieb derselben einen Brief , den sie mit den Worten:

Elisabeth, Fürstin von Dalmatien " Unterzeichnete. Umgehend de-
antwortete die Künstlerin das Schreiben und unterschrreb dasselbe
mit den Worten : „Madame Pernetti , für heutey Iphigenie,
Prinzessin von Argos , für morgen : Königin von Golkonda. '

_ Aus Berdi's Memoiren. Verdi schreibt, wie uns
aus Mailand mitgetheilt wird, an seinen Memoiren , die jedoch erst
nach seinem Tode erscheinen sollen. Darin erzählt er u. A. folgende
Anekdote: Graf Maffei , der nachmalige berühmte Uebersetzer
Goethe's , Schiller 's , und Heinrich Heine's und damals schon -in
bedeutender Lyriker, war einer der intimsten Freunde Verdis.

Eines Tages, " schreibt Verdi , „hörte ich, daß Maffe: heirathen
wolle. Kurz darauf lernte ich seine Braut kennen. „Nun , wie
gefüllt sie Dir ?" fragte mich Maffei. „Ganz reizend, aber wie
kommst Du dazu, Dir so ein kleines Weibchen zu nehmen ?" „Ja,
siehst Du, " meinte Maffei und machte ein komisches, ernsthaftes
Gesicht, „das ist einfach genug. Man nimmt doch immer , wenn
man kann von allen Uebeln — das kleinste."

- Interessante Ansgrabungen. Aus Lissabon schreibt
man uns : Unweit Amares haben zwei portugiesische Archäologen
eine verschüttete Stadt entdeckt, welche etwa zehn Meter unter der
Erdoberfläche liegt. Außer dem Mauerwerk entdeckte man auch
eine sehr gut erhaltene Nekropolis mit etwa fünfzig Gräbern . Dte
Gerippe zeigten, daß die Beerdigung der Leichen mit Über der
Brust gekreuzten Beinen stattgesunden haben muß . Nach Ansicht
der Sachverständigen handelt es sich um eine prähistorische typische
Colonie , welche etwa dreitausend Jahre v. Ehr . bestanden haben
muß . Man bereitet umfassende Ausgrabungen vor

— Ein Mangel an heirathsfahigcn Damen macht
sich aus der Insel Sachalin , dem bekannten russischen Berbannungs-
orte, derartig geltend, daß die russische Regierung den Entschluß
gefaßt hat , mehr verbannte Frauen als bisher zwangsweise nach
Sachalin zu verschicken. Die deportirten Männer befinden sich in
ihrem Gewerbe in Verlegenheit, da Frauen für häusliche Verrich-
tungen sehlen. Die nach Sachalin bisher verschickten weiblichen
Sträflinge sind solche, welche Zwangsarbeit zu leisten haben, und
ihre Anzahl beträgt zur Zeit circa 12 Procent der zur Zwangs-
arbeit verurtheilten Männer . Damit letzteren nun ausreichende
Gelegenheit zur Berheirathun, geboten werden kann, sollen all«

unter 40 Jahre alten verurtheilten Frauen nach der Insel Sachalin
verschickt werden.

— Auch ein Jubiläum . Englische Blätter erinnern daran,
daß es jetzt 50 Jahre sind, daß der letzte Mann in England ,n
einem Dueü siel. Es war Lieutenant Seton , den der Lieutenant
Hawkey bei Gosport todtschoß, weil er seiner Frau zu sehr den
Hof gemacht hatte, Hawkey floh sogleich nach Frankreich , denn
schon im vorhergehenden Jahre waren die Kricgsartkkel sogeandert
worden , daß sie künftig das Duelliren absolut verboten. Im voran¬
gegangenen Jahre hatte Lieutenant Munro seinen Schwager , den
Colonel Fawcett , im Duell getödtet. Das hatte dre öffentliche
Meinung so „süoüirt " , daß sie ein für allemal mit dem Duell
aufräumte . _

. — Eine aufregende Scene ereignete sich am Samstag
bei der Strafkammer in Posen.  Der vom Berliner Landgericht
zu l l/s Jahren Gefängniß verurtheilte Kaufmannn Richard Steuer,
rer seine Strafe im Centralgefängniß zu Wronke verbüßt , war wegen
dort vorgegangener Sachbeschädigung angeklagt. Während der Verhäng
lung sprang Stellerüber die Barrivre der Anklagebank auf denRichternsch
zu und goß auf demselben mehrere Tintenfässer aus ; dann ergriff er
ein eisernes Kruzifix, mit dem er auf die Richter einschlagen wollte
Nachdem er einen Gerichtsschreiber verletzt und emen Referendar
die Robe zerrissen hatte, wurde er mit vieler Muhe gebändigt.
Steller , der nach ärztlichem Gutachten Geisteskrankheit fimulirt
wurde wegen Ungebühr zu drei Tagen Hast v-rurth -ilt . außerdem
wird gegen ihn wegen der geschilderteil Ausschreitung Anklage r-

hobcirov̂ dcn. ist in Kremplin di- Kirche ein
Raub der Flammen geworden. Bon dem Gotteshause blieben nur
die Umfassungsmauern stehen. „ _ . . or„ « 94_ «Fneuer  Ausbruch des Vesuv. Aus Neapel, 24.
SWai wird der N Fr . Pr ." gemeldet: Seit heute Morgen ist der
?esuv in außergewöhnlickkr Thätigkeit. Die Lava erg.eßt sich s°-
wobl aus der alten, 1872 entstandenen Oeffnung am Fuße oes
Aschenkeqels, als auch über dessen Ränder und fließt vorläufig

Mreewr ' des Observ°w° m!ns aus'^ em B-suv^ glaubt, ^ ^ er'Aus.

auch das bedeutendste satirische Lehrgedicht des mttclaUne, D .
„Narrenschiff" von Sebastian Braut , aus welches rch nächstens noaj
kommen werde!
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Mr»s der Umgegend.
-n- Frauenstein . 28. Mai . Nachdem die B a u l u st seit

vorigem Jahre hier Einzug gehalten, scheint dieselbe hier immer
mehr umzugreifen . Den bereits in diesem Jahre nahezu fertig
gestellten 6 Wohnhäusern folgt eben wieder der Anfang von zwei
weiteren Wohngebäuden . Der Aussicht auf schöne Wohnräumc ist
jedenfalls auch die hier jetzt herrschende Heirathslust zuzuschreiben;
denn den in 1894 hier vollzogenen 16 Trauungen , sind in den 5
Monaten von 1895 bereits schon 10 Trauungen gefolgt. Kirche
und Schulen werden zu klein und mußte unser Herr Pfarrer , da
die Kirche Gönn - und Feiertags im Hauptgottesdienst die Gläubigen
Nicht mehr faßt , die Ordnung dahin treffen, daß ein Thcil der
Schulkinder Sonntags nur die Frühmess« besuchen darf.

X Schierstein , 28 . Mai . Verhaftet wurde am Sanistag
Abend ein Mann von hier, welcher in der Himmelfahrtsnacht bei
einer Schlägerei einen Biebricher Einwohner durch zwei Stiche in
den Rucken lebensgefährlich verletzt haben soll. — Vorgestern Nach¬
mittag fand die öffentliche Vorstellung der von Herrn Dr . Aolte
ausgebildeten Sanitätskolonne,  welche schon vor einiger Zeit
als zum „rothen Kreuz" gehörig anerkannt wurde , statt. Die
folge dieses Kursus waren recht zufriedenstellende.

1° Mainz» 38. Mai. Als heute Mittag ein Zug der Dampf-
bahn nach Gonzenheim das Binger Festungsthor passirte stürzte
rin 30Centner schweres eisernes Gitterthor,  das fich von
der Mauer losgelöst hatte, auf den letzten Wagen des Zuges . Zum
Glück wurde Niemand verletzt, jedoch ist der Materialschaden nicht
unbedeutend.

Aus dem Rheingau, 27. Mai. Freihändig wurden hier
verkauft aus kleineren Gütern 1894r Oestricher zu 750 M . das
Stück und 1893r Winkeier zu 1400 M . das Stück (1200 Liter).
— Die Aussichten bezüglich der Quantität sind für das laufende
Jahr beim Riesling gering, beim Oesterreicher aber, der meist er¬
froren ist, fast Null.

m. Eltville , 28. Mai . Eine Frankfurter Firma beabsichtigt
dahier ein Elektrizitätswerk zi» errichten, und ist dieserhalb an die
städtische Verwaltung herangetreten , die demnächst darüber ver¬
handeln wird.

== Homburg . 28. Mai . General -Feldmarschall v. Blumen¬
thal ist Samstag zu längerem Aufenthalte in Königstein eingetroffen
und hat im „Hotel Pfaff " dortselbst Wohnung genommen. Derselbe
stattete sofort seiner Tochter, Frau von Müllcndorf , welche sich mit
ihrem Sohne in der Heilanstalt zu Falkenstein befindet, einen Besuch
ab und legte dann trotz seiner 85 Jahre in seltener Rüstigkeit den
Weg nach Königstein zu Fuß zurück. — Am Sonntag war der
Feldmarschall bei der Kaiserin Friedrich zum Dejeuner geladen,
welche gestern, Montag Nachmittag , einen Besuch bei Excellenz
v. Blumenthal im Hotel Pfaff machte und dort , den Thee ein¬
nehmend, etwa eine Stunde verweilte. — Heute früh brachte die
Kapelle des gestern in Königstein eingetroffcnen Hess. Pionier-
Bataillons Nr . 11 dem hohen General eine Morgenmusik. —
Generalfeldmarschall von Blumenthal beabsichtigt diese Woche über,
mindestens aber bis zum Donnerstag , im Hotel zu verweilen. —
Am Donnerstag Nachmittag 4 Uhr wird im Garten des genannten
Hotels ein großes Militärconcert von der Kapelle des Pionier-
Bataillons stattfinden, welches unter Umständen auch der hohe
Gast durch seine Gegenwart beehren dürfte.

ss Wahlrod , 28 . Mai . Zum Pfarrer unserer neugebildeten
selbständigen Pfarrgemeinde ist Herr Psarrverwaltcr Pfarrer Rothen¬
burger , bisher in Homburg v. d. H., zum 1. Juli er. ernannt
worden . Zu der neuen Gemeinde gehören die EvangelischenWahl-
rods , Berods und Borods im Oberwesterwaldkrcis, sowie Höchsten¬
bachs im Dekanate Selters.

X Diez , 28 . Mai . Der vom Kreis -Krieger-Verband Unter¬
lahn in Aussicht genommene gemeinschaftliche Besuch der
Schlachtfelder  von Wcißenburg und Wörth kommt mangels
genügender Betheiligung nicht zur Ausführung.

X Ems , 28 . Mai . Prinzregent Adolf von Schaumburg-
Lippe nebst Gemahlin und Begleitung trifft nächsten Donnerstag
abends 8 Uhr zum Kurgcbrauche von Bonn kommend, hier ein.
Absteigequartier nehmen die hohen Herrschaften bekanntlich in den
»Vier Thürmen ."

3 Irmtraut , 28. Mai. Am3. und4. Juni er. feiert der
Kriegervcrband des Kreises Westerburg sein diesjähriges Verbands¬
fest in Irmtraut . Der Kriegerverein zu Irmtraut vereinigt mit
dieser Feier sein zehnjähriges Stiftungsfest . Zu der Feier werden
viele Kameraden erwartet.

)( Attenkirchen , 27 . Mai . Bei dem letzten Gewitter wur¬
den hier auf dem Felde ein Schäfer und ein junges Mädchen vom
Blitze getroffen und sofort getödtet.  Zwei ebenfalls im
Freien beschäftigte Frauen wurden durch einen in einen Baum
gehenden Blitzstrahl betäubt und zu Boden geworfen.

(?) Aus dem Kreise Biedenkopf , 28. Mai . In den
letzten Tagen entluden sich über unserem Kreise äußerst schwere
Gewitter , wobei der Blitz mehrmals einschlug; so fuhr am ver¬
gangenen Freitag der Blitz in der Nähe des Dorfes Simmersbach
in eine Schafherde, eine größere Anzahl von Schafen wurde be¬
täubt , eines getödtet. Am Sonntag traf ein sogenannter kalter
Schlag das Wohnhaus des LandmannS Wagner in Gönnern : der
Blitz fuhr an dem Giebel herunter , ging von da in den Stall und
erschlug einen Ochsen. Die Fälle , in welchen der Blitz in Bäume
und in Aecker einschlug, waren sehr zahlreich.

Sie sparen viel Geld , wenn Sie Ihren Bedarf in fertige » Herren - und
Knaben - Garderohen direkt in der Fabrik von

C.Willi .Deuster , Oranienstrasse 12,
decken. — Enorm großes Lager. — Detailverkanf z« Fabrikpreisen. 4157

bester und billigster Fuß.
bodenanstrichüber Nachthart und
hochglänzend trocknend, streich¬
fertig , in div. brillanten Farben
vorräthig bei:

Niederlage bei:
A. Beding . Gr . Burgstr . 12,
A. Cratz . Langgasse.
F. stütz. Drog. Rheinstr. 79.
l. . Henninger. Friedrichstr. 6.
L. Moebus . Tanmisstr.
Th. Rumpf. Webergasse.
Louis Schild. Langgasse.
A. Schirg. Schillerplatz.
Oscar Siebert . Ecke der Taunus¬

straße.
F. Strasburger. Kirchgaffe.

Niederlage
bei

Apotheker

Otto Siebert,
am Markt.

Vorräthig
bei

H. l  Daüb,
Saalgasse 8

und

Hof-Theater

Friseur,
Spiegelg. 1.

„ « NM" enthält laut Analysed.Ll.L.L.,V.
6, 08 Srickstoffsubstanz.L,»Fctt,S7,» stlckstoff-
frckeSubsta«zen(Srärkemchl,Zucker,Gerb-
jäurcrc.)t," Rohfalcru.1," MineraIstoff»c.

Segensreichste Erfindung des 19. Jahrhunderts
Erfolg dem ärgsten Kahlkopfe garantirt!

ÄK »“ ;. Wiesbaden, ,
nabe der Wilbelmstr.

Eigene Telephonverbindung.

Färberei mitDanmlbetrieb

Standesamt zu Sonncnberg.
Geboren:  Am 16. Mai dem Schuhmacher Ludwig August

Maurer zu Rambach e. T ., N . Frieda Paulinc . — Am 17. Mai
dem Tüncher Wilhelm Schwein zu Rambach e. S ., N. Philipp
Georg Wilhelm Julius . — Am 18. Mai dem Tüncher Karl Jakob
Wintcrnieycr zu Sonnenberg e. S ., N . Karl Wilhelm Ferdinand.
— Am 20. Mai dem Fabrikarbeiter Martin Wagner zu Sonnen¬
berg ein todtgcborcncr Sohn,

Aufgeboten:  Der Glasergchülfc Karl Wilhelm Christian
Mntermeyer und Karolinc Dern , beide aus Sonnenbcrg und
wohnhaft daselbst.

Verehelicht:  Am 25. Mai der Mechaniker Adolf Emil
Karl Heinrich Bef und Elise Luise Wilhelminc Merkel, beide aus
Rambach und lvohnhaft daselbst. — Am 25. Mai der Bierbrauer
Peter Born aus Dies im Unterwesterivaldkrtis, bisher lvohnhaft
zu Wiesbaden , fortan zu Soniicnbcrg und Amalie Christiane
Philippinc Johannette Back aus Sonnenbcrg.

Gestorben:  Am 16. Mai Katharine Henriette Elisabethc
geborene Clemenz, Ehefrau des Taglöhuers Philipp Christian Lieser
zu Sonncnberg , alt 53 I . 4 M . 15 T . — 22. Mai Wilhelminc
Franziska Henriette , Tochter des Fuhrmanns Johann Georg
Philipp Christian Pfeiffer zu Sonnenberg , alt 7 M . 26 T.

jlmftc KkiimItß-Iagkr-MaljeS-Lliriiigk,
neue Malta -Kartoffeln

billigst bei Hermann Neigenfr .nd,
4507 Oranicnstraßc 52 , Ecke Gocthestraßc
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llliemiseke Reinigung
für

Damen-u.Herrengarderoben
Gesellschafts -,

Ball- und Theater -Costüme
Kirchenparamente, Flaggen

Teppiche, Decken
Dekorations -Stoffe, Pelze

Uniformen
Gestickte u. wattirte

Gegenstände etc. etc.

Garümenwäscherei.
Die Gardinen werden auf der

Universal -Appretur -Maschine
appretirt.

Aussehen neu.

für
Damen-u.Herrengarderoben

jeder Art
' in zertrenntem u. unzertrennt.

Zustande.
Teppiche , Möbelstoffe

Gardinen
in Rips, Damast u. Plüsch etc.
Strauss - u. Schmuckfedern
werden gewaschen, in all.Farben

gefärbt und gekraust.
Pressen

in modernen Dessins
für

Plüsch ,Sammet u.Seidenstoffe.
Rasche und billigsteJLieferung, -WW

1893"
hervorragend schöner, bonqucttrcicher edler Wein , welcher jedem
Kenner Freude bereiten wird,

per Flasche ohne Glas 75  Pf .,
bei 12 Fl . 70 Pf ., bei 50 Fl . 65. Pf.

Hermann Neigenfind,
4078 Wein -Import « «fr Wein - Handlung,

Oranienstraste SS , Gcke Goethestraße.

Rhein-Badeanstalt
von

Paul Ezelius in Biebrich.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend zeige

ich die Wiedereröffnung meiner Badeanstalt ergebenst in.
Dieselbe besteht nunmehr 20 Jahre und wurde in dieser langen

Zeit noch nicht ein einziger Unfall constatirt.
Die Anstalt wird hauptsächlich von mir und meinen eigenen

Leuten geleitet, wodurch die größte Sicherheit geboten ist.
Meine Anstalt ist bis jetzt die größte am Rhein.

Dieselbe umfaßt:
26 Einzelzelle « , worunter 11 Wellenbäder;
3 warme Bäder;
6 große Schwimmbäderunter sich getrennt, 3 für Damen

und 3 für Herren . Dieselben zerfallen in:
2 Schwimmbäder , eins für Mädchen, eins für Knaben,

je 28 Meter lang , 9 Dieter breit , 80 Centimeter tief;
2 Schwimmbäder , eines für Damen je 30 Meter lang,

10 Meter breit , 1,35 Meter tief;
2 große Freischwimmbäder,
a) für Damen : 42 Meter lang , 20 Meter breit, 4 Meter tief
b) „ Herren : 50 „ „ 26 „ „ 4 „ „
Schwimmunterrichtwird aus das gründlichste ertheilt.

Für Damen : von meiner Frau und Tochter;
„ Herren : von meinem Sohne und 3 geprüften Leuten.

Alle Bäder sind auf das comfvrtabelste ausgestattet.
Die Abfahrt vom diesseitigen Ufee erfolgt wie die letzten Iah«

oberhalb des Zollgebäudes von meiner Landcsbrückc aus.
Die sehr schnelle, bequeme und sichere Uebcrfahrt gcschiebt durch

meine beiden Schraubendampfer „Socratcs " und „Esperance". _
Die Preise sind wie bisher und bemerke ich noch, daß für

Kinder unter 12 Jahren das Sommerabonnement 12 Mark betrögt.
Neben der Dampfstraßenbahn hat die Taunusbahn eine grdße Preis¬
ermäßigung gewährt , sodaß sich im Familien -Abonnement für jedes
Kind der Preis für Baden , Ueberfahrt und Eisenbahn 16 Mark
pro Saison stellt. Bei Entnahme einer Fainilienkarte an der Taunus-
babn zahlt das erste Familienglied 4 Mark pro Monat , jede weite«
Person 2 Mark pro Monat . Auch Dienstpersonal nimmt an dieser
Vergünstigung Theil.

And) dieses Jahr verkehren Nachmittags 4 Extrazüg« (Bade¬
züge). Bei dem Badezug 6.23 Uhr früh ist der Aufenthalt an der
Curvc weggefallen. 5279»

Zu recht zahlreicher Bcthciligung ladet ergebenst ein

_ Paul Ezelius^
Billigste Kezugsquelle! -

in Herren «. Knahengarderobe»
Arheitsktetder« aller Art. eine Parthie ecin-
wall, moderne Anzüge (Gelegrnheitskanf) fl*
Alk 10 — an, sowie Holen in alle» Größen

«nd Gnalitäten,
Sommerhosen«. Joppe» in großer Auswahl-

Mililär-DnII-Hofkil und Jucken.
Ä . Giirlurb,

0386*_ Metzgcrgasse 12 und 16^

Für Kellner.
Fracks und Jacken , soivic Hosen , Westen,

eompl . Anzüge sehr billig.
6587* A. Görlach , 1« Metzgernasse 1«
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Neueste Nachrichten.
Amtli ches Organ der Stadt W »esbad

Donnerstag , den SO» Mai 1895 «^ ^ ,

e n.

Irrttrs flail “K®
Die Sandgrafin.

Original «Roman von Hans v. Wies «.
54. Fortsetzung. Nachdruck verboten.

Ker so überschwänglich Gelobte schloß indeß einen
Koffer auf und entnahm ihm eine Brieftasche. Dann
blätterte er bedächtig in den Banknoten und zahlte eine
Reihe derselben auf den Tisch. Hierauf zog er ein
Wechselformular aus einer Mappe, füllte es aus und
wandte sich dann zum Grafen, der in übermüthigster
Weise pfiff und sang.

„Wenn Sie die Güte haben wollen?
Der Gras sprang auf, verschlang mit gierigen

Blicken die Werthpapiere, schob sie ungezählt zusammen
und griff dann nach der Feder, um seinen Namen auf
den Wechsel zu schreiben.

„Haben Sie immer in dieser Weise Geldgeschäfte
erledigt?" fragte der Wohlthäter, indem er die Hand
des Grafen festhielt und ihn mit strafendem Blicke
ansah.

„Was meinen Sie damit?"
„Sie zählen nicht einmal nach?"
„Es liegt doch gar kein Grund zum Mißtrauen

vor?"
„Um meinetwillen," gebot Stein, „bitte nachzuzählen

und auch die Summe genau anzusehen, die ich dort
vnmerkt!"

Der Graf mußte sich fügen.
Er fand, daß nicht einmal die üblichen Zinsen von

der ausgezahlten Summe in Abzug gebracht worden
waren.

„Das ist mehr als ich annehmen kann."
„Sie haben später Gelegenheit, nach Belieben Ab¬

rechnung zu halten," drängte der Andere in liebens¬
würdiger Weise, „ich bin kein Wucherer."

„In der That nicht; Sie sind ein edelmüthiger
FreundI" rief der Graf.

Nach Erledigung der geschäftlichen Angelegenheit lud
Stein seinen so rasch gewonnenen, neuen Freund zu
einem Souper ein, daß sie gemeinsam im „Waldhause,"
einem nahen Ausflugsorte, einnehmen wollten. „Sie
können dort auch unsere Loreley sehen und beobachten,"
fügte Stein hinzu, als der Graf ihm, sich verabschiedend,
die Hand reichte, „sie pflegt dort zu speisen."

„Ganz ausgezeichnet! Also auf Wiedersehn im
Waldhause!"

„Auf Wiedersehn!"
Als Stein allein war, nahm er die Brille ab,

rieb sich die Augen und las den Wechsel noch einmal
durch.

„Das ist meine Kapitalsanlage— ü fonds perdu!“
murmelte er mit listigem Lächeln, „ich hoffe aber, sie
wird sich rentiren." — —

Das Waldhaus lag an einer sanft ansteigenden
^erglehne, nmgeben und überragt von mächtigen Bäumen.
In seiner Nähe befanden sich mit großem Geschick aus-
Jkwählte und hergerichtete Ruheplätze: Dichtblättrige
Lauben, luftige Pavillons, blumenumrankte Veranden,

dem im Schweizerstyl erbauten Hause selbst stand
unter breitblättrigen Kastanienbäumen eine große Anzahl
»an Tischen und Stühlen.

Gern pilgerten die Curgäiie durch den Wald bis
Maus nach dem idyllisch gelegenen Restaurant, zumal
die Küche desselben einen vorzüglichen Ruf genoß.

An einem der abgelegenen Plätze saß um die ver¬
abredete Zeit der neue Freund des Grafen, und ein zu-
stiedenes Lächeln zeigte sich auf dem breiten Gesicht, als
et  die elegante Gestatt des Erwarteten auf dem Vor-
platzc austauchen sah. Er erhob sich und trat auf dem
^affenartig sich erhebendem Platze bis nahe an die aus
Naturholz hergerichtete Ballustrade. Bald hatte der durch
Inn Monocle umherspähende Graf ihn erblickt.

„Sie warten hoffentlich nicht schon zu lange?"
„Das Warten ist hier kein so übles Geschäft, Herr

"ras, dje Luft ist von einer erquickenden Kühle, und ich
muBsagen, sie hat mir Appetit gemacht. Wenn Sie ein¬
verstanden sind . . .", er winkte «inen eben vorüber,
senden Kellner heran.
, Dieser präsentirte sofort auf Verlangen die Speise
arte und die Zusammenstellung des MenuS entlockte
Mr dem an lukullische Genüsse gewöhnten Grafen ein

Bevaglich ließ er sich auf dem Stuhle nieder und
nahm den Hut vom Kopfe. E schien sich offenbar sehr
wohl zu fühlen. Geld — ein famoses Souper̂ ernen
freigebigen Freund und die Aussicht auf die Bekannt¬
schaft eines pikanten Weibes; alle Wetter! Das war
viel Glück an einem Tage, der so miserabel anstng. .

„Sagen Sie mal, lieber Stein», bemerkte er in
rasch gefunsenem. vertraulichem Tone, „S,e ich ernen von
dieser Loreley mehr zu wissen als Andere, woher stammt
sie denn eigentlich? Gemischte Vorgeschichte, was i

Stein schob die graue Brille etwas in die Hohr
und lächelte vielsagend.

„Ein kleiner Roman, den ich Ihnen da erzählen
könnte", begann er gelassenen Tones, „ein Mädchen aus
armen Verhältnissen, plötzlich die Erhin von Hundert-

tausenden̂ ^ ^ fcer Graf auf, da» Monocle
au« dem Auge schüttelnd. . , .

Wie ich sagte. Nur schade, em Spitzbube räumt
den Schrank des Erblassers, eines alten allein stehenden
Herrn, in derselben Nacht aus, als der brave Wohlthäter
stirbt, und so hatte das Mädchen das Nachsehn. Innerhalb
einiger Stunden reich und wieder arm; das ist doch
perfid?" ,

„Und nicht- ist gerettet worden? Hat man denn
den Dieb nicht gefaßt?"

„Spurlos verschwunden, Geld, Dieb, Alles! ^ Aber
die Sache hat noch eine interessante Nachgeschichte.

„Erzählen Sie !" drängte der Andere.
„Der alte, vorsichtige Herr hat die Papiere, in

denen das Geld angelegt war, für den unrechtmäMgen
Besitzer werthlos gemocht, außer Conrs setzen lassen;
daS ganze, riesige Ve,mögen schwebt sozusagenm der
Luft. Vielleicht bat der Spitzbube mal die Laune, das
Zeug wieder an die rechtmäßigen Erben zurückzuschicken,
wäre das Vernü!ftigste und durchaus nicht außer Mög¬
lichkeit. Es soll ja auch Verbrecher geben, die an groß-
müthigen Anwandlungen leiden." , . ..

„Wahrhaftig, das klingt wie em Roman! — Sie
kannten die Dame zu jener Zeit?"

(Fortsetzung folgt.)

Ättk Schmck-
44 wilhßlmstr. 32. Fcrd « WSacM»o®yi
32 Wilheimstr. Preise z« vergleichen

Vortheilhafte
Einkäufe

direct vom Produzenten, unter ^ ™ el 'garantfrt naturreine
handele, setzen mich m den 1! Pr6isen excL Glas
Italiener Rothweine zu folgenden Preisen ex i. ^

1888 er YinodaPasto
per Fl. 60 Pf., bei 12 Fl. 55 Pf., bei 50 Fl. 50 Pf-

1886er Barietta
per Fl. 10 Pf., bei 12 Fl., 65 Pf., bei 50 Fl. 60 Pt

1886er Brindisi
per Fl . 80 Pfg., bei 12 Fl. 75 Pf., bei 50 FL * 0 PL

Hermann ^Telggeniinsi*
Iein-lraort nM Wein-Handlung,

Oranienstr . 52 , Ehe Goethestrasse.

Opel-
Fahrräder

12 Bärenstrasse2 2 Bärenstrasse2
empfiehlt sein reiches Lager in

!Jaquets , r„‘ ,a '“9 8 *<■-»|
Clapes , Ichwalz und farbig von 12 .Ml .air

|Kragen , «”“*“l 4 «'•«”|
Spitacapes&Stcufimäutet

ttt jeder Preislage.

|ry Costiimes von den einf achsten bis
, zu den elegantesten, ^ fi

Anfertigung von Mänteln,
eugtilchku».fmiyWru LoSüms

Iunter Garantie guten Sitzes und tadelloser Ausführung
zu den billigsten Preisen. 8876

ül . Wiegand,
Bären Strasse 3.

!!: Achtung! ! !

n.7 »em an uuuuii'
beä Beifalls.

Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Ver¬
such zu machen mit dem von vielen landlvirthschastlichen
Autoritäten empfohlenen

KchwemeMast- und Kreßpulver
der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage bei Tlläa Schlipp
Drogerie in Erbenheim , ssot

bestes, gediegenstes sssbi-ilrat
au Bedeutend herabgesetzten Preisen.

Vertreter:Hugo Grün, Kirchgasse 19.

« Äug. Külpp, - r
Kohlen -, Coaks - «nd Holz -Handlung»

Comptoir : Hellmundstratze 41,
empfiehlt

la Qnalitat Hausbrand,
als:

La stückreiche, melirte u- gew . mel . Kohlen»
Nustkohlenin denverfchicdenenSortenu. Korngroßen,
Eierkohlen von Zeche Alte Haase , Braun¬

kohlen Briquctts ,Holzkohlen , sowie Buchen-
und Kiekern Brennholz . - -—

I Billiqste Consumpreise.Woben unb nebt.
NaneBrannschweiger Cichoriebn 10M 16 Pf.
Wer. Korn, 12  u. 14  M ' Malzkaffee 16  Pf.
Beste Marmelade , bei iC* 2? Pf-

- ‘Ä 'feÄ “ * Ä io, • - * « .
Reinstes Niiböl (Vorlauf), per Schoppen -5 28
S & ÜU W 10  Sch.-' " -- « .

scliaab , inltubOJ f<
Filialen: Bleichstraße 15. Röderstraße19 Moritzfiraße- .

rr ] iiT*  1 . versende Anweisung
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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

... . . Ordnung
für bte Erhebung einer Gemeindesteuer bei dem Er¬
werbe von Grundstücken im Bezirk der Stadt Wiesbaden.

Auf Grund der §§ 13, 18 , 69 , 70 und 82 des Kommunal-
abgaben-Gesctzes vom 14. Juli 1893 und des Beschlusses der
Stadtverordneten -Vcrsammlung vom 8 . März 1895 wird für die
Stadt Wiesbaden nachstehende Steuerordnung erlassen:

ZI . Jeder auf Grund einer freiwilligen Veräußerung er-
folgende Eigenthumserwerb eines im Stadtbezirk belegenen Grund-
stücks unterliegt ^ einer Steuer von Einem vom Hundert des
Werthes des veräußerten Grundstücks. Wird das Eigenthum eines
Grundstücks der vorbezeichneten Art im Zwangsversteigerungs¬
verfahren erworben, so ist eine Steuer von Einem vom Hundert
von dem Betrage des Meistgebots, zu welchem der Zuschlag er-
thcrlt wird , unter Hinzurechnung des Werthes der von dem Er-
steher übernommenen Leistungen zu entrichten.

Für die Steuer sind der Veräußerer und der Erwerber ver¬
haftet . Steht einem derselben nach den landesstempelgesetzlichen
Vorschriften ein Anspruch auf Befreiung von der Abgabe zu (§ 7),
fo ist von dem anderen Theile die Hälfte der Steuer zu entrichten.

rundstückserwerbGeiBungen im Zwangsverstcigerungsverfahren
ist die Steuer von demjenigen zu entrichten, welchem der Zuschlag
ertheilt ist. Ist dieser eine von der Zahlung des Stempels befreite
Person , (8 7.), so kommt eine Steuer nicht zur Erhebung.

§ 2. Erfolgt der Eigenthumserwerb auf Grund einer
Schenkung unter Lebenden — insbesondere auch einer renumera-
torischen oder mit einer Auflage belasteten Schenkung — so ist
die Abgabe nach dem Betrage , um welchen der Beschenkte durch
den Erwerb des Grundstücks reicher wird , zu entrichten. Für die
Feststellung dieses Betrages haben die Vorschriften der ZZ 14 bis 19

des Gesetzes, betreffend die Erbschaftssteuer vom zg ' Mai 1891
(G. S . für 1891 S . 78) sinngemäße Anwendung zu finden.

Z 3. Die Steuer wird nicht erhoben, wenn Einer oder
Mehrere von den Theilnehmern an einer Erbschaft das Eigenthum
eines zu dem gemeinsamen Nachlasse gehörigen Grundstücks erwerben.
Zu den Theilnehmern an einer Erbschaft wird auch der über¬
lebende Ehegatte gerechnet, welcher mit den Erben des verstorbenen
Ehegatten gütergemeinschaftlichcs Vermögen zu theilen hatte.

§ 4. Bei Eigenthumserwerbungen , die zum Zwecke der
Theilung der von Miteigenthümern gcmeinschatflich besessenen
Grundstücke außer dem Falle der Erbgemeinschaft (vergl. Z 3) er¬
folgen, kommt die Steuer nur insoweit zur Erhebung , als der
Werth des dem bisherigen Miteigenthümer zum alleinigen Eigen¬
thum übertragenen Grundstücks mchrbeträgt , als der Werth des
bisherigen ideellen Antheils dieses Miteigenthümers an der ganzen
zur Theilung gelangten gemeinschaftlichenVermögcnsmasse.

§ 5. Erfolgt der Grundstückserwerb auf Grund von Tausch-
Verträgen, so berechnet sich die Steuer nach dem Werthe der von
einem der Vertragschließenden in Tausch gegebenen Grundstückeund
zwar nach denjenigen, welche den höheren Werth haben, bei dem
Tausche im Stadtbezirk belegenen Grundstücke gegen außerhalb des¬
selben belcgene nach dem Werthe der ersteren.

8 6. Wenn ein Grundstück von einem Veräußerer auf einen
Abkömmling aus Grund eines lästigen Vertrages übertragen wird
so ist die Steuer nach dem Betrage des verabredeten Preises mit
Hinzurechnung des Werthes der vorbehaltenen Nutzungen und aus
bedungenen Leistungen zu berechnen:

Es sind jedoch nicht in Anrechnung zu bringen:
1. Die von dem Erwerber in dem Vertrage übernommenen

Schulden des Veräußerees , sowie die auf dem übertragenen
Gegenstände haftenden beständigen Lasten und Abgaben.

3. der zu Gunsten des Veräußerers und dessen Ehegatten in dem
Vertrage festgesetzte Altentheil , die denselben vorbehaltenen
Nutzungen , Leibrenten und sonstigen lebenslänglichen Geld¬
oder Natural -Praestationen , sowie die denselben zugesichcrten
Alimente;

8. die Abfindungen, Alimente und Erzichungsgelder, welche der
Erwerber nach Inhalt des Vertrages an andere Abkömmlinge
des Beräußeres zu entrichten hat;

4 . derjenige Theil des Werthes , welcher dem Erwerber als sein
künftiges Erbtheil angewiesen ist.
K 7. Wegen der sachlichen und persönlichen Steuerbefreiungen

und' Steuerermäßigungen, insoweit sie nicht bereits durch die voran¬
gegangenen Bestimmungen geregelt worden sind, finden die Be¬
stimmungen der Landesgesetze über den Urkundenstempel bezw.
Schrnkungsstempel entsprechende Anwendung.

Z. 8. Die Werthermittelung ist in denjenigen Fällen , in
welchen die Steuer von dem Werthe des Grundstücks zu berechnen
ist, auf den gemeinen Werth des Gegenstandes zur Zeit des Eigen¬
thumswechsels zu richten.

In keinem Falle darf ein geringerer Werth versteuert werden,
als der zwischen dem Veräußerer unv dem Erwerber bedungene
Preis mit Einschluß der vom Erwerber übernommenen Lasten und
Leistungen und unter Zurechnung der vorbehaltencn Nutzungen.
Die aus dem Gegenstände hastenden gemeinen Lasten werden hierbei
nicht mitgerechnet: Renten und andere zu gewissen Zeiten wieder¬
lehrende Leistungen werden nach den Vorschriften des Gesetzes, betr.

die Erbschaftssteuer vom §• §• 15  bis 19 kapitalisirt.
§. 9. Die Veranlagung der Steuer geschieht durch den

Magistrat (Stcuerausschuß .)
8 10. Die zur Entrichtung der Steuer Verpflichteten haben

innerhalb zwei Wochen nach dem Erwerbe dem Magistrat hiervon
sowie von allen sonstigen für die Festsetzung der Steuer in Be¬
tracht kommenden Verhältnissen schriftliche Mittheilung zu machen,
auch die die Steucrpflichtigkeit betreffenden Urkunden vorzulegen.

Auf Verlangen des Magistrats (Steuerausschusses ) sind die
Steuerpflichtigen verbunden , über bestimmte, für die Veranlagung
der Steuer erhebliche Thatsachen innerhalb einer ihnen zst bestim¬
menden Frist schriftlich oder zu Protokoll Auskunft zu erthcilen.

8 11. Der Magistrat (Steuerausschuß ) ist bei der Veran¬
lagung der Steuer an die Angaben der Steuerpflichtigen nicht ge¬
bunden . Wird die ertheilte Auskunft beanstandet, so sind dem
Steuerpflichtigen vor der Veranlagung die Gründe der Beanstand¬
ung mit dem Anheimstellen mitzutheilen , hierüber binnen einer
angemessenen Frist eine weitere Erklärung abzugcben (vergl. 8 63
des K. A. G .)

Findet eine Einigung mit den Steuerpflichtigen nicht statt, so
kann der Magistrat (Steuerausschuß ) die zu entrichtende Steuer
nöthigensalls nach dem Gutachten Sachverständiger festsetzen.

8 12. Nach bewirkter Prüfung erfolgt die Veranlagung der
Steuer durch den Magistrat (Steuerausschuß ) worüber dem Steuer¬
pflichtigen ein schriftlicher Bescheid zuzustellen ist.

Die Steuer ist innerhalb zwei Wochen an die Stadtkasse zu

entrichten. Nach vergeblicher Aufforderung zur Zahlung erfolgt
die Einziehung der Steuer im Verwaltungszwangsverfahren.

8 13. Der Einspruch gegen die Veranlagung ist binnen einer
Frist von vier Wochen nach Zustellung des Veranlagungsbescheides
beim Magistrat schriftlich anzubringen.

Ueber den Einspruch beschließt der Magistrat . Gegen dessen
Beschluß steht dem Steuerpflichtigen , binnen einer, mit dem ersten
Tage nach erfolgter Zustellung beginnenden Frist von zwei Wochen,
die Klage im Berwaltungsstreitvcrfahren (an den Bezirks-Aus-
schuß) offen.

8 14 . Wer eine ihm nach Z 10 dieser Ordnung obliegende
Anzeige oder Auskunft nicht rechtzeitig oder nicht in der vorgc-
schriebencn Form erstattet, wird , insofern nicht nach den bestehen¬
den Gesetzen eine höhere Strafe verwirkt ist, mit einer Geldstrafe
von drei bis dreißig Mark bestraft.

8 15 . Diese Ordnung tritt am 1. April 1895 in Kraft.
Wiesbaden , den 9. März 1895.

Der Magistrat,
v. Jbell.

Die vorstehende Steuerordnung , welche die Genehmigung des
Bezirks -Ausschusses am 14. März l. I . und die Zustimmung der
Herren Minister des Innern und der Finanzen am 8. Mai 1. I.
erhalten hat , wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 25 . Mai 1895.
Der Magistrat.

Ar. 125.

683 v. Jbell.

Nichtamtliche Anzeigen.

Naturwein-
Verfteigeruna.

Morgen Donnerstag , den 3V. Mai , Bor.
mittags » V- und Nachmittags ä 1/* Uhr an-
fangenö, versteigern wir zufolge Auftrags im
Arcishof. Eingang Schulgasse.

ca. 2000  Ltr . im Acciskeller lagernde
Erdbeer -, Stachelbeer -, Johannisbeer,
und Himbeer - Weine in Flaschen und
kleinen Fässern

öffentlich Meistbietend gegen Baarzahlung.
Wegen der bevorstehenden Feiertage machen wir auf

diese Versteigerung ganz besonders aufmerksam, da sich
die Weine vorzüglich zu Bowlen eignen.

Proben am Versteigerungslokal.

Berg,
4164 Auetionatoreu und Taratoren,

Marktstrahe 23 , 1. Wellritzstraße 38 , P.

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit!

Die Medikamente hierzu sind nur in der
Apotheke aufAnweisung von mir zu erhalten. !

Man lasse sich nicht irre führen durch markt¬
schreierische Inserate , worin Mittel nur
von Händlern angeboten werden, welche eher
schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden : 10 —12 und 3 —7 Uhr.

Paul Itfielisch,
Specialität

für Haut -, Haar u. Bart -Pflege,!
gqr kleine Burgstr » sse 12.

Enihaaranp -P )ilver,
garantirt unschädlich , entfernt sofort nach!
dem Gebrauch die Haare von gewünschter
Ste lle 1 M l.

I9Q8" Haarfärbemittel *_
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . !
Nur alle 6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne
Concurrenz.

Gummi - Waaren
en gros &detail, feinste Waare , stets auf Lager

12. Kieme Kuegstraße 12,

fehlerhafte Teppiche Prachtexem¬
plar - h5, 6,8, 10 bislOO Mk.
GelegenheitskäufeinGardinen,
Portieren . Pracht -Katalog

gratis . 3885

Sophastoffüei !®T
Entzückende Neuheiten von
3l /2 bis 14 Meter in Rips,
Granit , Gobelin u. Plüsch,
spottbillig . Muster franeo.

W » EmilLAre.
Neriin 8«, Orauienstr . 158
(8röj;teS Teppich-Haus Berlins-

Mi,!
AxlzepG!

Nachnahme fi et. Postcolli
Räucherflunder 21/, Mark bis
5 Mark , Rollmops , Brat «,
Gelee, Delikat. Bismarckhäringe
3 M ., Aal . Brinken 4' /„ Salz.
Häringe 3, Matjeshäringe 3' /,,
Sardellen 5 M ., Bratflundern
4 M .. fort . Delikat. 4 ' /, M ., Aal-
o. Lachs-Gelse hl/ s M . Preisliste
zu Diensten. Zig . angeben. Viele
Anerkennungen . 5240b

Johannes Quastenberg
Nachfolger, 524°®

Fischkonservenfabrik und
gröstte Räucherei,

Swinemünde . .

gf  Ohne jede Concurrenz.
Neu eingetroffen:

Mehrere Tausend Paar hochelegante Damen-Kidleder-Knopfstiefel mit und ofyß
Lackblatt, mit niedrigen und höheren Absätzen, welche in diesem Fabrikat oder in dieser Güte noch
nie unter 14— 15 Mark verkauft wurden, verkaufe, so lange Vorrath reicht, das Paar zu 10  Mark.

Mehrere Tausend Paar elegante Damen-Kidleder-Zugstiefel mit und ohne Lackblatt,
mit flachen und höheren Absätzen, welche in dieser Güte noch nie unter 10 bis 11 Mark verkauft
wurden, verkaufe, so lange Vorrath reicht, das Paar zu 8 Mark.

Tausend Paar elegante Mädchen-Knopfstiefel in Kidleder, Kid mit Lack-, Kid mit
Kalblederblatt , sowie in ganz Kalbleder, ebenfalls ein riesiger Posten Damen-Zug- und Knopfstiefel
in verschiedenen sonstigen besseren Ledersorlen enorm billig.

Weitgehendste Garantie für jedes Paar.
Da so leicht nirgends eine solch' hochfeine Waare auch nur annähernd so billig angeboten

wird, dürfte sich jeder Versuch lohnen.

Willi . Pütz, Hchuhivaaren-Kger,
4200 „Zur Stadt Frankfurt ", Webergaffe 37.
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JLv & x
zur Errichtung eines Denkmals für den Alt Reichskanzler Fürsten von Bismarck

In der Festversammlung, welche zur Feier des achtzigsten Geburtstags Seiner Durchlaucht des Fürsten von Bismarck! inî Kurhause zu. W" sbaden statt-
/and wurde der Gedanke angeregt, dem Alt -Reichskanzler ein Dnekmal in den M auern der Hauptstadt unseres Regierungsbezirks zu

Di-s'er < * * !- » ÄJSML ^ ste  Summe, welche aber nicht im entferntesten ausreicht, um ein Kunstwerk zu schaffen, des großen

*“ ib" "VS ÄÄÄ JSTää * d .. « fr
ttoöen, zu gemeinsamem Wirken zu vereinigen. Und so fordern wir denn hiermit alle Verehr-r des getreuen Paladins Kaiser Wilhe:n . auch von reinen
Beitrügen die Errichtung eines Denkmals zu ermöglichen, welches der Nachwelt Kunde giebt, i iß die unvergänglichen Verdienste des Fu s ch
Reilgenoffen im schönen Rassaucrlande voll gewürdigt worden sind.
o Jeder der Unterzeichneten ist zur Entgegennahme von Beiträgen gerne bereit. *

Auch die kleinsten Beträge werden mit Dank ang-nsmmen . ^

Ml °r . Georg, Restaurateur . Acker, Carl , W-ingroßhandler . Adam , Dr phil., ^ ostffor " ^ , 8»
* -̂brikbes, der Biebrich . Altenkirch , Albert , Weingroßhändler , Lorch . Auer von H -rrenkrrchcn , Chefredakteur des „Rhermschen Kuriers . i. ang,Äriyiicir . ^ * — 'S-' ö “. , 1 m M »IWhtinT Dü «-.* 'Cbcrftlieutenont a. D . Aufermaun , Wilh ., Rentner , v. Aweyden Ober °Regierungsrath. . . Ä finfcvitf, SRntmnttt?Bartholomay , H-, Rentner . Bartling , Stadtrath . Bauer , Hosrath Baumann , Dr . med.,
Kenitätsratb Schlanaenbad . Brchtold, Rud ., Berlagsbuchh'ändler u . Buchdruckereibesitzer. Beckmann,
Dr iur . Landrath und Mitglied des Abgeordnetenhauses, Usingen. Berg , Landrath , St . Go^ s-
bauien ' von Bcrqe-Herrndorf , Oberstlieutenant a. D ., Langenfchwalbach. Berls , Ferdinand , Dr.
vbil Bankier. Berna , Hermann , Gutsbesitzer, Mittelheim. Bickel, Carl , Pfarrer . Bickel, Friedrich,
Stadtrath . Bieqer, Th ., Hotelbesitzer, Ems . Birck, Georg, Maurermeister . Bönmger , Julms,
Rentner Bojanowski , Rechtsanwalt u . 1. Vorsitzender des Naffauifchen Kriegerverbandes . Bonnet,
Carl Rentner . Borggreve, B ., Dr . Phil., Profeflor und Kgl. Oberforstmeister. Born , Bürgermeister
und Mitalied des Abgeordnetenhauses, Erdenheim. Braun . P ., Herrnschneider und Tuchhändler.
Brems. Prosper , Buchdruckereibesitzer. von Brüning , G ., Dr ., Hdchst a. M . Bücher, Hotekbesttzer.
Büdingen, Wolfgang, Kaufmann und Hotelbesitzer. Burkardt , Jean , Hoflieferant. Buschmann

^ °Chttstcpfy Bürgermeister a. D ., Eschborn. Conrady , Dr . med., Geheimer Sanitätsrath . Cramer,
Landgerichts-Präsident . Cron , H., Rentner . . ^ ^

von Decker, Rittergutsbesitzer, von Detten , Oberstlreutenant u . Commandeur -des LandwehrbezE.
Ditt, H., Hotelbesitzer. Doetsch, Carl , Weingutsbesitzer und Premierlieutenant d. L. I . Dreher,
«udwiq, Dr . Phil. Duderstadt, C., Rentner , Duderstadt, Landrath , Westerburg. Dyckerhoff, Gvst.,
Comwerzienrath. Biebrich. Dyckerhoff, Rud ., Fabrikbesitzer. Biebrich. Dyckerhoff, Eugen , Fabrikbe-

^ " 'GckerA 'H., Bauunternehmer . Eckhardt, Ph ., Rentner . Engel , Emil , in Firma August Engel.
Epstein, Bürgermeister, Naffau . Euler , L., Architekt. ~ ~ l  a -t.

Faber , Johann , Rentner . Fach, G ., Architekt. Fahland , Generalmajor z. D . F «hr, Theodor,
Fabrikbesitzer. Fergcr , Bürgermeister , Westerburg. Fink , PH., Gutsbesitzer und Mttglnd des RelchS-
»aqs, Weyer. Flindt , W., Kgl. Kanzleirath a. D . u . Stadtverordneter . Földner , Carl Hofkurfchner.
Fresenius, R .. Dr ., phil., Geh. Hofrath u . Profeffor . Fresenius , H.. Dr . Phil., Professor . Freytag,
Gustav, Dr . phil., Geh. Rath , Excellenz. Friedländer , R ., Dr . med. Froesner , Th ., Apotheker.
Fromme, Landrath , Dillenburg . ^ ..

Gaab , CH., Rentner u . Vorsitzender des Gewerbevererns. Gemmer, Bürgermeister a. D .. Eberts-
Hausen. Genzmer, Stadtbaumeister . Geyer, Job ., Hoflieferant. Glücküch, I . Chr., Jmmob .-Agent.
Gütz. Friedrich, Hotelbesitzer. Freiherr von der Goltz, Landrach, Weilburg . Graeber , Comwerzienrath.
Grimm, Amtsrichter, SelterS . n .

Haagner , Fritz, in Firma L. Rettenmayer . Haas , Fritz , Comwerzienrath , Dillenburg . Haas Land¬
gerichtsrath. Häffner, Heinrich, Hotelbesitzer. Hagemanu , L., Landgerichtspräfident , Limburg. Hage-
inann, Dr . phil., Archivar, von Hagen, Adolf, Rentner . Hammacher, G ., Rittergutsbesitzer. Hardt-
«nuth, Dr . jur ., Amtsrichter , von Harling , Regiernngs -Affeffor. Hees, Emil , Stadtverordneter . Heide,

<Joh. Jac ., Bauunternehmer und Ziegeleibefitzer. Heimerdinger, I . H., Hofjuwelier. Henseh C.,
!Rentner. Henzel, Nikolaus , Civil-Jngenieur . Herz, Dr . jur ., Justizrath . Heß, Bürgermmster. Hesse,
Hubert, Commerzienrath, Heddernheim. Hey'l, F ., Kurdirektor und Kaiser!. Ottomanrscher Vice-
Consul. Heyn, Pfarrer , Marirnberg . HUf, Geheimer Justizrach , Limburg . Höhn. Bürgermeister,
Langenfchwalbach. Hohl, Rechtsanwalt und Notar , Montabaur , v. Hülfe« , G ., Kgl. Kammcrherr,
Intendant der Kgl. Schauspiele. Hummel, H. I ., Fabrikdirektor, Hochheim. . _

von Jbell , Dr . jur ., Oberbiwgermeister. von Jbell , Dr . med., Ems . von Ihlenfeld,Oberst z. D.
Jamin , Bürgermeister, Cronberg. Johannes , Landrath , Diez. ^ _

Krewel, W., Apotheker. Kaiser, Ludwig, Dr . phil., Direktor der Oberrralschule. Kalkbrenner, E .,
Fabrikant. Kalle, W., Dr . phil., Kgl. Commerzienrath, Biebrich. Kalle, Stadtrath . Kantel , Regiernngs-
Affeffor. Karraß , Bürgermeister , Höchst a. M . Kaufmann , Wilhelm, Architekt. Kautz, Kgl. Oberförster,
Erlenhof. von Kettler, Oberstlieutenant . Kirfchhöfer, Gebr ., Kanfleute Kleeblatt, B . A., Hotelbesitzer,
von Kloeden, Oberstlieutenant und Coinmandeur der Untcroffizierschule, Biebrich. Knall , M , Hotel-
besttzr. Koch, Gottfried , Kaufmann . Kölsch, Ricol ., Kgl. Hoflieferant . König , Schultheiß , Oberrad.
Koepp, Rudolph, Fabrikbesitzer, Präsident der Handelskammer und Mitglied des Reichstags . Kraatz,
C., Conditor. Krause, Regierungsrath . Kröck, Bürgermeister , Bettendorf . Kubale, Oberstlieutenant,

i D .. Direktor der Niederwaldbahnen, Rüdesheim . Kühne, Dr . jur . Regierungs -Assessor.

SSSSS*JSTSgZ der Höchster Farbwerke,Frank-
StoLtt Kondiwr ^ Maffene^ ., Ingenieur . Meier, A ., Stadwerordne ^ Melsttt M.

?r - jur ., La. drath , Homburg v. d. H. Ä -rbot , Dr M, .JO* tatte '
mi » % *3KÄ 5 'Rentner. Moos Emll, Stadtverordneter,
Rüdesheim. Freiho« v»n Müfflinz , Polizei-Präsident , Frankfurt a. M . Müller , Gusta , F

Paris , Dr . jur ., Amtsrichter , Hochheim a. M . PeiperF.
Peters , I ., Rentner . Petmech , Hermann , Lttogravy.
La Pierre , E .,. Premierkicutenant a. 3 >. Preyer , W .,

Niem, Landgerichtsrsth.
Ostermann , Albert , Rittmeister d. R.
Pagenstecher, H., Dr . med., Priester.

Hugo, Rentner , »s« Pestel, Oberst a. D.
Philipps , Carl , Ingenieur und Fabrikant.

^ R °b'°,G § Mr RegierungSrath . Limburg . Rehorst, J -. R-ntn « , von R «chvnaU' F, « -rwaitna - ^ .
gevichts-Direkwr . von Reichenau, Earl , Gutsbesitzer, Rerchenbach, R ., Sladtsersrdueten .Bors^ ,
Rüdesheim. Freiherr von Reiswitz-Kaderzin, Ober -R -grerungsrath . Remy, Ĥ rg--m«Mr a^ . W
bach. Reusch, Bürgermeister und KreiSdeputrrter, Oberlahnstein . Rintelen , M -^ r a. D . ^ mer . MN.,
Carl. Buchdruckernbefitzer. Rosener, Ed .. Herren- und Damenfriseur . Rosenstem, « ., « Ms
Handlung. Rospatt , Geheimer Regierungsrach . Rühl Georg, Stadtverordneter . Rumbler , Wich.,

^ °7Lus . Landesdirektor. Schäfer . Ang . Theodor. Rentner . Schäfer.
Sckellenbera Arckiiekt von Scherst, General der Infanterie z. D ., Excellenz. Schlaffhorst , t̂mtner.
G?af von ^ Meffsn , Landrath ^ Schttnk, Daniel , Stadtverordneter . Schloster.
Schmidt , Laiwwirth , » ob a. Weil. Schmidt , Dr . v -v., R-g,ernngE -ff°r . Montabanr Sch^ ,
m ., Dachdecker und Asphalteur. Schneĝ derger, Carl, Berlagsbuchhandler nnd Buchdruckerechefi^ .
Schneider H. Bürgermeister , Maffenheim. Schneider, Heinrich, schremerin « st,r . Schramm . Fr .,^
Fabrikant' Dillenburg . Schütte , Dr . jur ., Polizei-Präsident . Schütz, Bürgermeister,
E . Schaumt^ fabrikaM und Mitglied der Mesbadener Haudelsümimer Rudeshonn.
Gustav, Rentner und Stadtverordneter . Schurz 80v.. Frrd ^ Rentner . L-churz, Mc ., Rüttler.
2 General -Agent. Schwarz, Heinrich, Gerichts-Affeffor. Schweisguch, Gebr., Hotelbesitz er.  F >Mh» r
von S -ck-ndor« Tckaravhen -Direktor . See , Rentner . Seelgen, Bürgermeffi« . Sonnenbevg . Seyd,

SröSS ' ISeS . Trm .̂ W °? WMgi °M ° Lr °und Mitglied d°er Wiesbadener

Hand6sr °mm°̂ Rüdesheim . Regiernngs -Präsident und MitMed des Abgeordneten,
hause? Tett -nborn Dr . jur ., Bürgermeister . Homburg v. d. H. Thers , Kaufmann . Madenbach.

* * & 5 * WÄ «. D .. Biedenkopf. Urban . Geheimer R -giernngsrath , Landrath de,

Unterwunnskeise ^ Langenscĥ ^^ ^ Stadtrath . Beesenmeyer, Pfarrer . Vogeler, I ., REUr « . Bogt,
Bürg ^ meister, Biebrich. Vollmer , Fr ., Herrnschneider und Tuchhändler . Voltz, B .. Muhienbesitzer.

StemEhle bn W„ sbaden . ^ d^ r . Wagner , Landrath , Rüdesheim . Wagner ^ Kgl Raurath.

r-« ss» °» -äää
"lay ?“ ;.:v »— «...
Zintgraff , Louis . Kaufmann.

ifi&lO Me Unterzeichneten, deren WMort Mt angegebur iS wohnen sämmtlrchm Wiesbaden

Große Auswahl <•
in gebr. Damen- u. Herren-Kleidern,
Schuhenu.Stiefeln, alle Sorten Arbeits¬

leider in neu und alt, gold. und stlb. Uhren,
Betten rc. ?u staunend billigen Preisen bei

Metzgergasse. Metzaergaße
Die seit 18  Jahre « bestehende

31

«snMc Große Auswahl
in neuen Herren-, Knaben- u. Kinder-
Anzügen, gute Waare, eleganter Sitz,
aus dem Geschäft meines Sohnes in

Königstraße 20, in Firma
itammreieh & Landan^

Herren kl ©idex *-F at >rik.
8s kann deshalb NiemandU billig veekanfen als ich!!

8 . Landan,
Mehaeraaffe . Metzgergaffe

31
Berlin,

31
**  lett i « Jahren bestehende

Rath’sche Milchkuranstalt,
15. WiliWO 15,

jq . " "ch wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Milch.
Kühe der Gcbirgsraffe werden in einem höhen,

mnz venttlirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschlreßltch
^rocke «futter gefüttert . Die Milch wird Morgens und
öit-r . ,tt  geschlossenen Flaschen zum Preise von 40 Pfg . pro

! tn8  Haus ' -- >... « - ». ft». Mmhn„—:fert und kann auch in der Anstaltge trunken
fcutf*1’ ^ östellungen werden per Postkarte oder durch den

 ̂Fl an; Christophs
Fußboden-Glanz-Lack

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht amwendbar.
Allein acht in Wiesbaden : 5284b

L HloebuSi Taiumsftratze ÄS.

fiebrlsser.RheMscteTncli-YetsandtecMft
Aachen I >.

Direkter Versand an.
Beste Bezugsquelle

Fabrikate in Kamm- '
Paletot, Tuch,

Private zu Fabrik,
preisen für gediegene,
reinwollene Cheviot,
Paletot Buckskin.

Reichhaltige Mustcranswahl sofort franco gegen fraueo
Enttäuschung ausgeschlossen.



«Sette 6. Donnerstag

Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wiesbadener General -Anzeiger. öu.  Mai isao. i &U.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst,

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis L« Uhr Bormittags in «nserer Expedition einzuliefern.

Geschäfts - und Dienst-
Personal sucht,

An - oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote re.
bekannt machen will,

inserirt am uortheilhaftesten und
billigstenim fiemra '-Anifixer.——

Die Kleinen Nnzeigen
haben bei der grasten Verbreitung
des Blattes in allen Kreisen der
Bevölkerung den größte » Erfolg.

PST Eine dreiinal aufgegebene
Anzeigewird dasvierte Mal umsonst
ausgenommen.

Trauringe
kauft man am besten beim
Goldschmied 4150

F. Lehmann,
Langgassc 3 , 1 Stiege

makulaim
ist zu haben in der

ExpeditiondesWiesb.
General -Anzeiger,

Marktstraße 17.

WBW

Es
werden noch Treppen
und Fußböden zum
Streichen «. Lackiren,
sowie Zimmer und
Küchen zum Weißen
angenommen u. gleich
ausgeführt . 4170

fti. Schmitt,
Tüncher.

Oranienftraße 33,
Mittelbau.

Rindfleisch
ä Pfund 50 Pfg.

wird ausgeh . Platterstr . 20 . 3763

Hüte
werden schön und billig garnirt
von 50 Pfg . an . Alle Zuthaten
billigst. 3196
_Metzgergaff « 2, 2.

Mmoliilkn
und 3129

CkntrisMlMinM
zu verm. beiM. Dörr Wiesbaden.

Wer liefert
Rosen ms Mkiblllmeu
z. Wiederverkauf. Off. u . „Rosen"
postlagernd._ 6385*

Wjger
WWer

mit ca. 2— 3 Mille für ein der
Weinbranche verw. Fabrikations-
Geschäft >«sucht; dasselbe ist sehr
billig auch a/>zugeben. Off . unter
kl. 101 an die Expedit des
^Wiesbad. Aeneral-Anz." 6371

Arbeiters!
Mittagstisch zu 50 Pf. und
Abendtisch von 30 Pfg . an im
Privat -Speisehaus Martini , perf.
Kochfrau, Oranicnstr . 3. 6397*

sucht geeignete Nebenbeschäftigung
füreinige Tagesstunden . Gefl. Off

8 a. d. Exp. d. Bl . erb.u.

sÄfniiH- Stalin
billigst für Anfänger . Briefe
1l . I ? . hauptpostlagernd. 6381*

Federn
werden gewaschen, gefärbt und wie
neu gekraust. Billige u . prompte
Bedienung . Frau Erckel
8114 Hermannstr . 7, Hth . Part

Wäsche
zum Waschen u . Bügeln w. ang .,
bill.u .Pktl.bes.Mauerg . 13,Stb . I .r

Mode § .
Hüte werden geschmackvoll und

billig angefertigt. Johanna Menz.
Wellritzstraße 3, H. P.

Schrotmühle
für alle Fruchtsorten steht zur
gefl. Benutzung . Dotzheimer-
straße 3 « . 4086

Erve ml  Tßneiileriu
sucht Beschäftigung in und außer
d.Hause Michelsb. 28,Hth. 1 Tr . r.

Tüchtige Kleidermacherin
empfiehlt sich in allen vorkommen¬
den Näharb . Costümev. 5 M . an,
Hauskl . v. 2 M . an, Kinderkl. v.
M . 1,50 an . N. Platterstr . 9, 2.

billigst und gründlich bei
Jos . Schmidt,

Masseur u. gepr., Heilgehilfe,
6409 * Nerostraße 35/37.

Eine Friserrrin
empfiehlt sich den geehrten Damen
im Kopfwäschen ü Person 50 Pf.
Hellmundstr. 39 , Stb . 1 St.  a
/Lin 14 Tage altes Kind soll
" sofort in Pflege gegeben
werden. Näheres zu erfragen in
der Expedition d.  Bl . 6407*

MMuMWGM

zu kaufen gesucht.
Expedition d. Bl.

Näh . in der
6391*

! Htt vprMlftli : .
L Morgen

ewiger Klee
bei Ziß u . Bürckers Ziegelei,
ferner 1 Morgen 05 Rth . bei
der Wellritzmühle zu verkaufen.

Näh . Steingaffe 9. 4143

1 Morgen
ewiger Klee

auf dem Leberberg ist zu ver¬
kaufen. Näheres Schacht-
straße  15 im Spezerci-
laden . 6364*

Eine gutgehende

Küferei
in einer bedeutenden

Badestadt
ist besonderer Umstände halber
zu verkaufen. Es ist einem tüch¬
tigen Fachmann mit etwas baarem
Vermögen Gelegenheit geboten,
eine sichere Existenz zu gründen,
da das Geschäft ohne Con-
enrreuz ist. Näheres in der
Expedition d. Bl . 5289b

«inKißstue » L .L
Hellmundstr . 64 , 3. St . l. 6402*

Ein gut erhaltener

Kwdtt-Sih- ii. likW.
billig zu verkaufen Röderstr . 27,
2 Stiegen hoch. a

K « Mn -Kitzmgc«
für 3 Mk. zu verkauf, tzellmund-
straße 37, Hinterhaus . a

Sin MSerßBngen
für 4 Mark zu verkaufen, Näh.
Feldstraße 22 . Hth . 1 Tr . 6410*

Zmmerdoulhe
fast neu , ist wegen Raummangel
zu jedem Preis zu verkauf. Näh.
Sedanstr . 4 , 1. St . links. a

Ein Nestles zusammenlegbares

Kinderslühlchen
billig zu verkaufen. Bleichstr. 22,
Parterre . a

Ein gebrauchter

Küchenschrank
und Küchentisch zu verkaufen.
Näh . Langgasse 2. a

Nachtschränkchen, pol., wie&neu, sowie1Waschgarnitur
preiswcrth zu verlausen . Weber¬
gasse 58, Part , links. a

Gin R « d
mit Kissenreifen

fast neu , für 120 M . complekk
zu verkaufen. 6. Kreidrl,
6244* Mechaniker. Web erg. 42.

Sehrauchte
Halbverdeckc

(auch Bock zum abnehmen) und
Landauer zu verkauf. Schacht¬
straße 5. 3950
n>inderliegwagen , gut erhalt.
51 billig zu verkaufen. Franken-
raße 21, Hinterh . 2. St . 6317*

Vier Stück gebrauchte

Ängn -MMm»
billig zu verkaufen 6245

6 . Kreide ],
Mechaniker, Webergasse 42.

frisKkende ZiegSN,
3 u . 1 Jahr alt , nebst Lamm zu
verk. -Adlerstr.63, Vordrh . Frtsp . l.
Das . 1 Paar Lachtauben z. verk.

Harter Zuchtimbchen
zu verkaufen, Stück I Mk. Moritz¬
straße 45, Mittelb . Part . a

Frislher Mdkmst
wird gekauft Platterstraße 74 . a

Pferde -Kefttzer.
Klee wird gebundweiseabgegeben.
Adlerstraße 56. 6399

faden
in der Marktstraße per
1. Juli zu vermiethen . Näh.
in der Expd. d. Blattes.

.. Läden
Goldgaffe 17, 2 Läden mit oder
ohne Wohnung sof. zu vermieden.
Näh . Museumstr . 1, A. Barte a

Ichnstraße 3
| kl. freund!. Wohn , wegzugsh . zu

Neroftraße 1
ist ein Laden mit oder ohne Woh¬
nung zu vermiethen. 3444

Steingasse 22
ein kleines Specerri -Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung , auch zu
anderm Geschäft passend, billig
zu vermiethen. 2430

HSB

Alitstraße 9 & SP5
gleich oder 1. Juni abzugebeu.
Näh . das. 1 St . hoch links. a

A - ler- rE 23
2 Zimmer , Küche und Keller auf
1. Juli zu vermiethen. Zu er¬
fragen das. im Eckladen. 4112

dlerstraße 17, 1 Zimmer und
-A Küche zu vermiethen. 3946

Ablerstraße 36
ein Dachlog. 1 Zim ., Küche und
Keller zum 1. Juli zu verm. 3214

Adlkkßk. SS
eine kleine Hofwohn, mit Stall,
für 1 Pferd zu verm. 3771

AldrrWrG 9
Wohnung von 1 u. 2 Zimmern
mit Küche u. Zubehör auf sofort
zu vermiehen. 3861

Wrechtsrr 11.
Wohnung 4 Zimmer und Küche
auf 1. Juli zu vermiethen. 3977

Mbrechtstr . 21
5 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh . Part . 3030

Bertramstraße 4
1 kl. ruh . Wohn . v. 2 Z . u . K.
an kl. ruh . Familie per 1. Juli
zu verm. Näheres daselbst. 4031

Kettranlßr .4Henbau,
sch. Wohn . v. 3Z . u . K., sammt
Zubeh . mit u . ohne Balkon per
1. Juli bill. z. v. Näh. das. 3662

Arudenktraße 3
nahe der Emscrstraße sind im
Vorder - und Hinterhause Wohn,
von 2 Zimmer u . Küche und all.
Zubehör sofort zu vermiethen.
3426 Näh . Parterre.

8 «lsttßl «ßk 19
schöne Frontspitze 1 Zimmer,Küche
und Keller sofort oder 1. Juli
zu vm. Näh . Part . 3549

Aeldttraße 16
ein Zimmer und Küche auf gleich
oder 1. Juni zu verm. 3795

Adolf-«.
HaktiilAmsze 13

ist eine hübsche Dachwohnung von
2 Zimmer , Küche und Keller,
Abschluß, auf 1. Juli o. I . Oct.
billig, aber nur an ruhige an¬
ständige Leute zu vermiethen.
IlNäheres Parterre . 4152

Stlenenstraße 22
eine Mansarde nebst kl. Küche u.
Keller zu vermiethen. 3381

HorMte 23
Hth . Part ., eine Wohnung von
1 Zimmern . Küche auf 1. Juni
zu vermiethen.  3965

KoWtte 23
Hth. 1 St ., eine Wohnung von
1 Zimmer , 1 Kammer, Küche und
Keller aus 1. Juli zu verm. 3966

IichristraßelO,
zwei Treppen hoch, eine schöne
Wohnung von 5 großen Zimmern
mit allem Zubehör auf Juli oder
später zu verm. N . Part . 3698

Archgaffe 46, **t* e?‘-
Zimmer zum 1. Juli billig zu
vermiethen. a

Admgslraße 9
eine Wohnung zu vermieth. 3942

pUftfltfllt 2 Äj
Wohnung von 1 Zimmer und
Küche an ruhige Leute auf 1. Juli
zu vermiethen. 3929

Neroftraße 6 1
1 Wohn ., 1 Zim ., Kücheu . Zub .,
per gleich oder später zu verm.

Ar FlaschenbierM!
Nerostraße 35/37 eine Wohnung
mit Flaschcnbierkellcr auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
bei Friedrich Eschbächer, Röder¬
straße No . 35 . 3591

SchlichMG 16
eine Wohnung 2 Zimm ., Küche
gleich zu vermiethen. a

WkllriWraßt 5
Gartenhaus , 3 große Zimmer,
Küche, Mansarde und Zubehör
per 1. Juli zu verm. Näheres
Parterre . 3655

UkllrWrehk 16
Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen. 4211

Merjlraßk 4,
1. St ., eins. mbbl. Zimmer für
8 M . p. Mon . zu verm. Auch
können dortselbst 2 reinl . Arbeiter
Schlafstelle erhalten . 6400*

WMS,
Arb eiter schönes Logis. 6380*

MciW . 3S,Lj -5/
erh. reinl . Arb . schön. Logis. 6337*

SWerkr . 8 . rg “ :
möblirteS Zimmer billig zu verm.
Das . erhalten reinliche Arbeiter
schönes Logis. a

Wetzstt «. 18 ä .'g
beiter Kostu.Log.per Woche je7M.
iVtnriMr 8 Hth-2 St. i.
tuSUitiiU . öf kann ein an¬
ständiger Herr noch Theil an einem
schönen Zimmer haben. a

pktniltelS zllli
Zimmer , geeignet f. Ladenfräulein
oder Schneider , zu bill. Preise . N.
Parterre . a

Alingaffe 23
ein freundl . Zimmer mit oder
ohne Bett zu vermiethen. a

IimMkrmannßr. 8,
Gartenhaus Parterre lks., freund¬
lich mödlirtes Zimmer auf sofort
zu vermiethen.  4209

Sofort tüchtiger

Karöirr-

s® (iMfiilfc
gesucht. Salair 25 Mark.

Hermann Oster,
Haan (Rhld .), Kaiserstraße 75.

Schneiderlehrlmg
bei freier Kost und Logis sucht

Puhlrvth,
4179 Friedrichstraße 29.

Ei«ßkhlli«z
gesucht. MIlHer , Friseur , Lud
wigstraße6 ._ 6411*

Fuhrleute
gegen hohen Lohn ges. Michels-
berg 22. 6396*

für«nrntgcltliijjro
Aklieitsmchmis

im Rathhaus.
Arbeit fi»den:

1 Schlosser 1 Mechaniker
1 Schneider 4 Schuhmacher
1 Heizer
1 jg. Ausläufer v. 16—18 Jahr.
1 Bergolder 1 Lackirer
1 Gärtner 4 Zimmerleute
2 Schreiner 1 Dreher
1 Tapezierer 1 Treppenbauer
1 Lehrmädchenf. Maschinensticker.
2 jg. Mädchen z. Falzen u. Eti-

qnettiren
1 Lehrmädchenf. Weißzeugnähen
1 gutbürgerliche Köchin
1 Mädchen für Küche u. Haus
2 Alleinmädchen f. Kücheu.Hauz
1 Kindermädchen
1 Monatmädchen
2 Schreiner -Lehrlinge
2 Schneider-Lehrlinge
1 Sattler -Lehrling
1 Volontär f. Photogr . g. Berg.

Arbeit suchen:
6 Schlosser 4 Spengler
3 Schmiede 2 Mechaniker
5 Schreiner 4 Tapezierer
6 Tüncher 5 Anstreicher
4 Küfer 3 Gärtner
3 Alleinmädchen
4 Hausmädchen
2 Verkäuferinnen
2 Haushälterinnen
7 Monatsfrauen
5 Putzfrauen
2 Köchinnen
3 Kindermädchen_ , ,

Schreiner,
elbstständig, sofort gesucht. Adler¬
straße 61._ _ 1

Km« fnnp
kann die Schlosserei erlernen.

Näheres Stiftstr . 24 . 2961
!5gSeSSS2525i ~ ~

Lehrmädchen,
a . achtbarer Familie sofort |
gesucht. Joseph Haas,
3164 4 Michelsbcrg 4

Ein Mädchen kann das
Kleidermachen

erlernen . Näh . Adlerstr. 24. 3883
Ein jüngeresWichenm Lande

in bürgerlichen Haushalt gesucht.
Schwalbacherstr. 28 , L>th. Part - «

Junges , fleißiges «.
braves Mädchen zum
1 Juni gesucht Fra«
Archenholz , West'
endftraße 20 , 2 . 4196

uche bis zum 28. d.M- für
w einen jungen Man»
Stelle als Buchbindergehül"
event. auch als Hauöburschr
P . Geißer , Diakon, Mellatz-
straße 17._W2
Eine norddeutsche Dame aus

besserer Familie sucht soft»
Stelle zur Stütze bei kleiner MN
milie oder einzelner Dame. Z"
erfragen in der Exp, d.  Bl . ^ £

3unger,verheiratheter stattkumdiger Mann sucht dauernde
Stellung als Hausbursche, -.ehr'
straße 35, 2. r.
fBL ine brave Frau sucht Beschäl-

tigung im Waschen u. P "^ "-
Näh . Walramür . 15 im Da cĥ £

Wcht. WädPn
mit sehr guten Zeugnissen 1#
Stellen . Ellenbogengafse 10
Fr . Volk. #

Ohne Salair
wünscht ein tüchtiges
aus guter Familie , S' f- ® , J
in einer Pension oder Hotel ^
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'ßrössted*£ ager und öffentliche

Ausstellung
Auch Nichtkäufern ist die Besichtigung gerne gestattet.

Verkauf zu Engros*Preisen*
Es kommt nur allerbestes  Fabrikat zum Verkauf

Hochachtungsvoll

'SmU fyaque.

Sbdooooooo ooooooooooooooooo <8
Mobilien-

Zersteigerung.
Heute Donnerstag,

den SO. Mai er., Vormittags 9 und Nach¬
mittags 2 Uhr anfangend, versteigere ich im Auf¬
trag wegen Wegzug nachverzeichnete Mobilien öffentlich
meistbietend gegen gleichbaare Zahlung in meinem
Bersteigerungslokal

Zu herabgesetzten Preisen1
"Wegen vorgerückter Saison verkaufen wir von heute an den noch sehr grossen Vorrath

fertiges * wollener
Heppen - und Knaben -Anzüge

in allen Qualitäten,
um rasch damit zu räumen,

mit IO°|o Rabatt.
(webrüder Süss,

4197  am Kranzgsiatz.

1

August Engel, Wiesbaden.
Abtheilung I ; Weingrosshandlung.
Abtheilung II : Conserven und Delicatessen.
Abtheilung III : Cigarren.

Um meine verehrlichen Kunden zu den bevorstehenden Feier¬
tagen mit gewohnter Pünktlichkeit und Sorgfalt bedienen zu können,
bitte ich um baldige Ertheilung der mir freundlichst zugedachten
Aufträge und empfehle mich

Hochachtungsvoll

August Engel.4191

IV
/

fl

als:
Schwalbacherstratze7
1 nußb . Sekretair , 1 Bücherschrank, 1 2thür . u . 2 Ithür.
Kleiderschränke, 1 Weißzeugschrank, 1 Brandkiste (Aheilig)
2 Bertikow, 1 Pianino, 2 nußb. Kommoden, 1 mahagoni
Waschkommodeund 1 Nachttisch mit weißer Marmorplatte,
1 do. in Nußbaumholz, 1 Schreibbureau , 1 Plüschgarnitur,
1 Sopha , 4 Sessel, 2 do. 1 Sopha , 2 Sessel, 2 Polster - und
4Nohr -Sessel, 1 Kanapee, 4 Betten , 2 Gesindebetten ,1 Kinder¬
bett, Deckbetten, Kissen, 12 wollene Coulten , 4 Steppdecken,
12 Fenster-Vorhänge , Gallerien , Lamberquins , Kleider¬
ständer, Handtuch- und Garderobehalter , 1 Toilettentisch mit
Marmorplatte , 1 Auszieh-, 2 ovale u . gl -Tische, 1 Näh¬
tisch, 2 Regulateurc , 2 Pfeilerspiegel, 2 Trumeaux , 1 ob.
und 2 4eck. Spiegel , 24 Oelgemälde (darunter gute Meister)
1 fast neuer Küchcnschrank, 1 Caffee-Service , 12 Christofsle-
Leuchter, 6 do. Platten , Lampen, Crystallsachen, Gläser,
Teller , Platten , Waschgarnituren, Ausleer -Eimer , 1 bflamm.
Kochhecrd, 4 sehr gute Teppiche, Bettvorlagen , sowie eine
Parthie Herren- und Frauenkleider.

Die Gegenstände sind sehr gut erhalten und ge¬
schieht der Zuschlag ohne Rücksicht der Taxation.

4194

Der Auktionator:
Adam Bender,

Schwalbacherstratze 7.

¥ \r

Tischbestecke,
Messer , Gabel « « . Löffel
4198  in größter Auswahl bei

fff* Messt , Zinrraietzer,
Mebgergasse » «. Grabcnstratze 4.

NH. Altes Ainn wird in Tausch genommen.̂
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Hermann Brann
LS Xianggasse LS.

Um mein enorm großes Lager in fertigen

Hem «- Md Ambr« EarLmben
möglichst zu räumen , habe ich einen großen Theil desselben im Preise bedeutend herabgesetzt. Diese Sachen sind sämmtlich in besonderen Fächern untergebracht und werde»
fast zur Hälfte des früheren Preises verkauft.

Bemerke noch, daß sämmtliche Sachen aus nur guten soliden Stoffen in guter Verarbeitung hergestellt sind, weßhalb sich Niemand diese günstig«
Gelegenheit zu einem wirklich billigen Einkauf entgehen lassen soll. 3487

Hermann Brann , T“

Merkt auf!
Die Schönheit flieht nur

zu geschwind,
Drum hört auf mich,

Mann , Weib und
Kind;

Wer Schönheit,Teint und
Haut will pflegen.

Der soll die Perl -Keif
sich anlegen.

In Paqueteu ä 3 Stück

ttuv 55 Pfg . das fkqtief

sowie alle noch vorräthigen

zu bedeutend reducirfen Preisen empfiehlt

In der

Perl -Seife
wird dem Publikum eine
Seife geboten so gut
und so billig wie eine
solche seither noch nie
empfohlen worden ist.

Mt ihr wird zum
ersten Male eS auch den
weniger Begüterten wie
auch besonders der
arbeitenden und der
dienendeu ^ afse er^
möglich! die Haut- und
Schönheitspflege aus¬
zuüben wie es sich gebührt.

Die Perl -iMfe ist frei
von Laugeübcrschuß, sic
enthält keine schädlichen
Bestandtheile , keine Zu¬
satzstoffe; die Perl -Seife
hat alle Vorzüge , die
nur den besten und be¬
währtesten Toiletteseifen
eigen find, im höchsten
Maße.

Me

Perl -Seife
soll angewendet werden:

der Qualität wegen von
der gesummten vnmeo-
welt zur Pflegeder Haut.

der Billigkeit und des
sparsamen Verbrauchs
wegen von den

Hausfrauen,
Haushälterinnen,

Ladnerinnen,
Köchinnen, .

Hausmädchen,
Kellnerinnen,

Arbeiterinnen re.
und Jenen die aus Spar¬
samkeit angewiesen sind;

der Milde wegen von
den Müttern als Wasch-
und Badeseife für die
Kinder , und von Per¬
sonen mit empfindlicher
Haut . Kurz , wer Schön¬
heit pflegen will, wasche
sich mit Perl -Seife.

dliUU Wsl MNMl
Berlin u. Wien Silb . Medaille

Dresden Ehrenpreis
wurden unsere
Stbmiedeeiserue

Flas chen-

I  schrä nke
gut mit Oklfark
grundirt , zusam¬

menlegbar mit
Schloß und

2Schlüffelfür alle
Arten Flaschen

paffend.
Diebessicher
hoch breit am

zu 100 FLesch-lSM., 118 58 ,
„ 150 . 17V, 165 58 .
, 200 . 20 112 114 .
, 300 „ 28 165 114 .

frachtfrei jed. Bahnstat .gegen
Nachnahme des Betrags . Nur
bei Voreinsendung ist ein
Abzug von 5 °/0 gestattet.
Henschel & Co ., Sr teil

Dresden -Sachsen. 3799

Sri—Neide—m«
Mud!

fr * - 15,5 .115j|IU?
i*Is|

■

iNs ? "
-f
5*S“

« £

gesetzlich geschützt.
Zu beziehen nur durch

Henschel «S Co ., Zerrest
3800 DreSdcn -Sachsen._ _

Wiesbadener
JAugusta Victoria -Lotterie.

Mark
das Loos

mark
das Loos

Mark 90 .000 Mark
Gesammtwerth.

Ziehung 1. Juli 1895 und folgende Tage.

lauptgewinne 20.000,10,000, 5000 Mark.;
leG -kiuinnc mit 90

1 Mark , 11 Loose 10
»Ct . ihres ansegedene « Merthes garantirt . j
ikark, Porto und Liste 30 Pfg . empfiehlt das General -Debit

ilm8GoWergä:Eie.,LMk.-Gi!slIläfi,Eölil-Mem!
Loose zu haben in allen Lotterie-Geschäften.

Stottern ist ein rein persönliches, seelisches Leiden und kann nur durch
eine auf wissenschaftliche Grundsätze gestützte Einzelbehandlung,
wie solche von »mir in die Praxis eingeführt und seit jetzt
40 Jahren ausgeübt wird, geheilt werden. In sogenanntenteilcursen oder Heilanstalten,wo die Leidenden dutzendweise unterrichtet werden und für den Rest dereit nur mit ihren Leidensgefährten zusammengepfercht wohnen und verkehren, werden im besten Falle

nur Scheinresultate erzielt. Ich habe mein Heilverfahren in 26 ärztlichen und wissenschaftlichen Gesell¬
schaften vorgetragen und dasselbe in 5 lebenden Sprachen : deutsch, französisch, englisch, dänisch und
holländisch, in der Litteratur niedergelegt. Gewissenlose Personen , so ein früherer Schiniedegeselle,
dann Hoteldiencr und sich jetzt Spracharzt titulircnder Mann , der nicht einmal deutsch versteht,
hat sich ohne das Wesen zu erfassen, der Worte desselben bemächtigt und kramt in seinen Brochüren
und Reklainen meine Erfahrungen als seine Erfindungen aus . Man verlange : „Die menschliche
Sprache und ihre Gebrechen", deutsch Mk. 1.—. französisch Mk. 1.20 , in Briefmarken . 3418

Br . John Eich,
seither in Frankfurt a. M ., jetzt Adelheidstrasae 2 » in Wiesbaden.

3ÄT

vwv wwwwy
Urne Häringe, Urne Kartost̂«Separaturen an Uhren,sowiean echten und unechten

Schmucksachen werden billigst
ausgeführt bei Uhrmacher Ew,
Stöcker , 52 Webergaffe 52. F.'ztraslniM Aichs.. G.Hees,

« «tattonsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanfialt , Schneg « lberger & Honnemann . Verantwortliche Redactton : Für den politischen Theil u . da, Feuilleton:
Friedrich Hannrwaon; für den localen und allgemeinen Theil : Ott » von Wehren; für den Jnserarentheil : Ludwig Schmoll.  Sämmtlich m Wiesbaden.

Lbkfredacteu'
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